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Der Geheimvertrag über Afrika. 


Das engliſche Parlament hat ſich in Folge von 
Interpellationen aus dem Hauſe mit einer Reihe von 
auswärtigen Fragen beſchäftigt, und ſich darüber eine 
lange Sitzung unterhalten. Natürlich war dabei auch 
von Deutſchland die Rede. Das Unterhausmitglied 
Gibſon Bowles hatte die Unverſchämtheit, ſeine 
Regierung zunüchſt der unterwürfigen Nachgiebigkeit 
gegen Deutſchland zu zeihen und ſie ſpeziell deswegen 
zu tadeln, weil ſie ſeiner Zeit die ſchuldige Entſchädigung 
in Sachen des deutſchen Dampfers, „Bundes rath“ ber 
willigt habe. Charakteriſtiſche Weiſe wagte kein 
Regierungsvertreter dieſen ungebühr⸗ 
lichen Ausfall gegen das befreundete Deutſch⸗ 


land auch nur mit einem Worte zu rück⸗ 
zuweiſen. Herr Gibſon rührte außerdem noch 
die Frage wegen des deutſch⸗engliſchen 


Geheimvertrages über Afrika wieder auf und 
bezeichnete als Zweck dieſes Vertrages die Auftheilung 
der afrikaniſchen Beſitzungen Portugals. zwiſchen 
Deutſchland und England. Derſelben Angabe ſind wir 
früher ſchon in London und auch in kontinentalen 
Blättern begegnet. Ihre Richtigkeit iſt auch niemals, 
weder an der Themſe noch an der Spree ausdrücklich 
amtlicherſeits beſtritten. Lord Cranborne hat im engliſchen 
Unterhauſe irgend eine Mittheilung über den Inhalt 
des Vertrages verweigert und einfach geantwortet, 
ein Geheimvertrag müſſe eben geheim bleiben. 
Indeſſen, wenn in dem Abkommen mit Deutſchland 
etwas anderes ſtände, jo hätte der Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen die Geheimhaltung nicht verletzt, indem 
er dem beunruhigten Parlament erklärte, die portugieſiſchen 
Beſitzungen feien nicht Gegenſtand des Vertrages. Das 
hat er nicht gethan. Es liegt nahe, hieraus zu folgern, 
daß er es nicht thun konnte. Darnach erſcheint es als 
zugegeben und feſtgeſtellt, daß nicht allein ein Geheim⸗ 
vertrag exiſtirt, ſondern auch daß derſelbe über die 
Zukunft des portugieſiſchen Beſitzes in Afrika verfügt. 
Dagegen wäre an ſich nichts zu erinnern, wenn es 
nicht gerade England, dasſelbe England, das uns um 
Sanſibar und ſo manches Andere in Afrika wie ander⸗ 
wärts über der See gebracht hat, unſer Mitkontrahent 
wäre. Bis zum Beweis des Gegentheils wird man 
annehmen müſſen, daß auch hier wieder der deutſche 
Michel übers Ohr gehauen worden iſt. 
Dieſes wohlgerechtfertigte Mißtrauen iſt während der 
Jahre, ſeitdem das Beſtehen des geheimnißvollen Ver⸗ 
trages bekannt geworden, ſchon mehr als einmal aus⸗ 
gedrückt, auch einmal im Reichstage. Graf Bülow iſt 
damals mit allzu leichten Worten über die Gelegenheit, 
welche die Deutſchen weit mehr als die Engländer be⸗ 
unruhigen darf, hinweggegangen. Eine erneute Inter⸗ 
pellation ſcheint uns angezeigt. Auf die Geheimhaltung 
eines Afrika betreffenden Staatsvertrages, der ſchon vor 
Jahren abgeſchloſſen worden ift und ſeither unausgeſetzt 


Auſtraliſche Buſchräuber. 


Das Leben im auſtraliſchen Buſch, das Gerſtäcker 
uns mit der ganzen farbenfreudigen Phantaſie geſchildert, 
über welche die Feder des Vielgereiſten verfügte, iſt auch 
heute noch ein faſt genau ſo wildes, wie es vor Jahr⸗ 
zehnten geweſen. Auch heute noch bevölkern eine 
Schaar ausgeſuchteſter Schurken, Mörder und Räuber 
den wilden Buſch, auch heute noch iſt Mord und Todt⸗ 
ſchlag dort an der Tagesordnung. Was für Charaktere 
und Perfönlichkeiten die auſtraliſche Wildniß birgt, davon 


Hilfskontingente während des ſüdafrikaniſchen Krieges 
Zeugniß abgelegt. 
Wilde Räuberſcenen werden jetzt wieder aus 
Bris ban berichtet: | 
„Tauſend Pfund demjenigen, der die Brüder 
James und Patrick Kenniff ergreift!“ ſteht 
dieſer Tage in allen hieſigen Blättern, nach einiger 
Beit wird ſich die Summe verdoppeln und vervielfachen, 
wenn der Zweck nicht ſofort erreicht wird. Koſtete doch 
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die Gemüther beunruhigt hat, kann es heute doch nicht 
mehr ankommen. Viel wichtigere Verträge, beiſpiels⸗ 
weile der Dreibundvertrag, der britiſch⸗japaniſche und 
der Zweibund⸗Vertrag für Oſtaſien, find ihrem weſent⸗ 
lichen Inhalte nach anſtandslos bekanntgegeben. 


. ͤ— EEE ann 


Die Kaiſerbegegunng in Reval. 
Ueber das Prunkmahl au Bord der „Hohenzollern“ 


wird weiter berichtet: Bei dem Mahl ſaß der Kaiſer 
links vom Zaren. Der deutſche Konſul von Reval, Koch, 
hatte ſich vor dem Diner bei dem deutſchen Kaiſer ge⸗ 
meldet und demſelben ein von der deutſchen Kolonie 
gewidmetes Album mit Anſichten von Reval überreicht. 
Der Einband des Albums ift aus braunem Leder mit 
reicher mattſilberner Verzierung und einem Mono- 
gramm des Kaiſers Wilhelm. Begleitet war das 
Album von einer Adreſſe, welche von dem Präſidenten 
des Vereins Dr. Balg unterzeichnet war. Kaiſer 
Wilhelm intereſſirte ſich lebhaft für die einzelnen 
Albumblätter, bat den Konſul Koch, der Kolonie den 
kaiſerlichen Dant auszuſprechen und überreichte dem 
Konſul eigenhändig den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 
Während des Prunkmahles ſpielte die Kapelle der „Hohen⸗ 
zollern“. Nach Beendigung des Mahles hielten beide 
Saifer auf dem Deck Cercle ab. Im ſpäteren Verlaufe 
ſtanden beide Kaiſer lange Zeit hindurch im regen Geſpräch 
auf dem Achterdeck, während ſich in einiger Eutfernung 
andere Gruppen gebildet hatten. So ſah man den Groß⸗ 
fürſten Alexis mit Prinz Friedrich Heinrich, den Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow mit Graf Lambsdorf und dem 
Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff in angeregter 
Unterhaltung. Gegen 10 Uhr Abends erſtrahlten wie 
auf Kommando alle Schiffe beider Flotten in elektriſcher 
Beleuchtung. Die Konturen der hellerleuchteten Schiffe 
hoben fih, hier mit dem Namenszug beider Kaiſer, dort 
mit Kronen, dort mit mächtigen Sternen geſchmückt, in 
der dunklen Nacht auf der weiten Meeresfläche wirk⸗ 
ungsvoll ab und boten ein in Reval noch nie geſehenes, 
herrliches Bild dar. 

Es fällt auf, daß der offiziöſe Telegraph bisher noch 


nicht den Wortlaut der zwiſchen den beiden Monarchen 


gewechſelten Trinkſprüche veröffentlicht hat. 


Gefechtsübungen. i 


Kaiſer Wilhelm und aifer Nikolaus beſuchten geſtern 
Vormittag den deutſchen Kreuzer „Prinz Heinrich“ 
und beſichtigten ihn während dreiviertel Stunden. Kalſer 
Nikolaus ließ ſich beſonders das Lazareth und den Ge⸗ 
fechtsverbandsplatz zeigen. j 

Gegen 3 Uhr Nachmittags wohnten die Monarchen 
in Begleitung des Großfürſten Alexis und des Prinzen 
Friedrich Heinrich von Preußen, ſowie der Gefolge, 
einem Landungsmanöver bei, welches das Lehr⸗ 
geſchwader gegen die Inſel Carlö richtete. Mannſchaften 
in der Stärke von etwa zwei Bataillanen griffen die 
Inſel in Barkaſſen und Rüderbooten an, während fie 
ein lebhaftes Feuer aus Bootskanonen und Maſchinen⸗ 
Gewehren gegen die Erdwälle eröffneten. Sanitätsboote 
folgten. Nach der Landung ſchwärmten die Mannſchaften 
in Schützenlinien aus und richteten ihren Angriff 
unter Vorgehen und ſtarkem Gewehrfeuer gegen 
Infanterieſcheiben. Den Schluß der Uebung bildete ein 
Parademarſch des geſammten Landungskorps vor den 


St. Albrecht, Berem, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Cartha 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Auszeichnungen. 


Als Zeichen ihrer perſönlichen Freundſchaft haben 
die beiden Monarchen ihre Fangſchnütre ausgetauſcht. 

Graf Lambsdorff und Baron Frederick haben 
den Schwarzen Adlerorden erhalten. Der Kaiſer hat 
ihnen die Inſignien perſönlich überreicht. Weiter er⸗ 
hielten das Großkreuz des Rothen Adlerodens Marine⸗ 
minifter Tyrtow, Generaladjudant Admiral Kramer, 
Chef des Hauptquartiers Generaladjutant Heſſe; 
den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe Admiral Avellan, 
Admiral Virchowski; die Brillanten zum Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe Hofmarſchall Graf v. Behnken⸗ 
dorff und Admiral Makaro w. 

Der Zar hat dem Reichskanzler Graf Bülow, dem 
Oberhofmarſchall Fürſt Eulenburg und dem General 
v. Pleſſen ſein Bildniß verliehen und daſſelbe per⸗ 
ſönlich den Betreffenden übergeben. 

Zwiſchen den Grafen Bülow und Lambsdorff 
fanden wiederholte und eingehende Beſprechungen ſtatt. 

Am geſtrigen Nachmittag verauſtaltete die Kapelle 
der „Hohenzollern“ auf Befehl des deutſchen Kaiſers ein 
Konzert in der großen Strandpforteanlage in Reval. 
In dem mit deutſchen und ruſſiſchen Fahnen geſchmückten 
Park bewegte ſich eine nach Hunderten zählende Menge, 
welche den Vorträgen der Kapelle lauten Beifall zollten. 
Nach Schluß der Aufführungen folgten Hunderte den 
ſich wieder einſchiffenden Muſikern zum Hafen, wo ſie 
beim Scheiden in ſtürmiſche Hurrahrufe ausbrachen. 


An Bord des „Staudart“. 


Geſtern Abend fand, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, an Bord des „Standart“ ein Prunkmahl ſtatt, an 
welchem beide Monarchen ſowie die anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten und Würdenträger theilnahmen. Sämmtliche 
Kriegsſchiffe hatten wiederum illuminirt. Nach der Tafel 
hörten die Herrſcher einem Geſangskonzert der Revaler 
Liedertafel und des Mäunergeſangvereins zu, welche 
auf einem mit Lampions beleuchteten Dampfer längs⸗ 
ſeits der „Standart“ Aufſtellung genommen hatten. 
Hierauf beſuchten die Monarchen die Offiziersmeſſe des 
„Standart“, für welche der deutſche Kaiſer eine 
große filberne Bowle geſtiftet hatte, während der 
Zar eine gleiche der Offiziers meſſe der „Hohen: 
zollern“ überwies. 

In der Meſſe ſprach der Kommandant des „Standart“ 
in deutſcher Sprache den Dank der Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften für das £aiferliche Geſchenk und den hohen Beſuch 
aus und brachte ein Hurrah auf den Kaiſer aus. 

Der deutſche Kaiſer erwiderte, er empfinde 
herzliche Freude, im Kreiſe der ruſſiſchen Offiziere zu 
weilen und brachte ein Hoch auf den Kaiſer von Ruß⸗ 
land aus. w Ä 

Die Majeſtäten wohnten ſodann mit Gefolge einer 
nächtlichen Schießübung eines Theils des Geſchwaders 
bei, welches ein Paſſiergefecht mit Einſatzrohren gegen 
Scheiben im Schlepp von Torpedobooten und Schieß⸗ 
übungen gegen auf der Inſel Carlö errichtete Erdwälle 
ausführte. 


Rudolf von Beunigſen . 


Oberpräſident v. Bennigſen ift geſtern 
Abend auf ſeinem Gute Bennigſen bei 


Hannover geſtorben. t 
Ein Leben reich an Mühen und hartem Streben, aber 


Kaiſern, die erft im Boot, dann zu Fuß in lebhafterſauch ein Leben reich an Lohn und innerer Befriedigung 
Unterhaltung miteinander und mit den anweſenden hat geendet. 78 Jahre alt iſt Rudolf v. Bennigſen 
Fürſtlichkeiten und Würdenträgern dem Manöver ge⸗jetzt dahingeſchieden. Nicht gehörte er zu den Größten 


folgt waren. 


Familie Kenniff, Buſchklepper der ſchlimmſten Sorte.] Dahlke auserſehen, Ordnung zu ſchaffen und dem Un 


Als Ende 1898 Tyfon, „der reichſte Mann Auſtraliens“ weſen der Familie Kenniff endlich ein Ende zu machen. 
geſtorben war — die Erbfchaftsſteuer von feinen Queens⸗ Dazu erjthien er völlig geeignet: ein Hüne von Geſtalt, 
länder Beſitzungen allein betrug 3%/, Millionen Markſfurchtlos, ein ausgezeichneter Reiter und Schütze, wohl⸗ 
— wurden die ungeheueren Liegenſchaften getheilt, und bekannt mit dem Leben im Buſch, mit allen Liſten und 
nun kam manches ans Tageslicht, was bisher fo mit Tücken feiner Gegner. Die Station Carnarvon wurde 


untergelaufen und wenig beachtet worden 


Gelände der tropiſche Scrub, Buſch, 


hin, 
brochen von weiten Grasſteppen. 


geſchloſſen. Mit kleinen Viehdiebſtählen wurde begonnen, 
bald aber wurden die „Geſchäfte“ in großem Maßſtabe 
getrieben und förmliche Treibjagden veranſtaltet. Der 
ganze Diſtrikt kam unter die Botmäßigkeit der Räuber; 
manche Bewohner hatten Nutzen von ihnen und kauften 
billiges Vieh, andere fürchteten die verwegenen Geſellen 
undſwagten nicht, etwas zu ſagen Endlich ereilte Stapleton 


bie Feſtnahme der ſchwarzeu Mörder Jimmy und Joes ſein Schickſal; er ſtarb im Zuchthauſe auf St. Helena. 
Governor im Juli 1900 dem Staate Neufüdwales weit Immer verwegener wurden nun die Raubzüge der 


t 


über 100000 Mk. Ein 


kommt — in 


Land, in dem durchſchnittlich fünf Kenniffs. 
nur „ein halber“ Menſch auf den Quadratkilometerſden 
Queensland fogar nur ein Drittel —,|ipotteten aller Nachſtellungen der Polizei; der dünne 


t Sie richteten ein äußerſt ſinnreiches, 
Eingeborenen abgelauſchtes Zeichenſyſtem ein und 


muß mit äußerſter Strenge auf Sicherheit des Lebens Brigalow⸗Serub ließ die Verfolger aus großer Ferne 


und Eigenthums halten, ſonſt fehlen die Grund: 
bedingungen der Exiſtenz, und Niemand würde ſich dort 
mehr niederlaſſen. 

Die Zahl der ſchweren Verbrechen iſt aus nahe⸗ 
liegenden Gründen in Auſtralien weit größer als in 
Europa, aber das Auftreten von Räuberbanden ift 
eigentlich recht ſelten. Häufig dagegen iſt der Vagabund, 
tramp swagman, der mit ſeinem Bündel durch das 
Land zieht, ungern arbeitet und nirgend ein gern 
geſehener Gaſt ift. Er iit ein verwegener und verwilderter 
Burſche, dem der einſam wohnende Farmer wohl oder 
übel Quartier und Koſt gewährt, ſonſt ſetzt er ihm den 
rothen Hahn aufs Dach. Meiſt zieht er allein ſeines 
Weges, denn er traut dem andern nicht. Nur Bluts⸗ 
verwandte thun ſich bisweilen zuſammen, wie auch hier. 
Seitdem die unter dem Namen „Kelly⸗Gang“ bekannte 
Bande berüchtigten Andenkens Ende der ſiebziger Jahre 
die Regierung Viktorias 20 Monate lang in Athem 
erhielt, hat fein Ereigniß ähnlicher Art ſoviel Erregung 
in Australien hervorgerufen, wie die Blutthaten der 


4 


ichrieb 


erkennen und das dichte Unterholz von Calliſtemom und 
Melglenca bot undurchdringliche Verſtecke. 

Enlich nahte das Verhängniß: ein junger Deutſcher 
war die Urſache, leider büßte er dabei auf grauenvolle 
Weiſe ſein Leben ein. Albert Dahlke war, wenn ich 
nicht irre, ein Neffe von Eduard Dahlte aus Gayndah, 
eines der tüchtigſten Mitarbeiter des nun auch leider 
ſchon 8 n Profeſſors Semon aus Jena. 
Letzterer weilte 1891 und 92 hier in Queensland und 
hatte ſich das Studium der wunderbaren auſtraliſchen 
Fauna, insbeſondere der eierlegenden Säugethiere, der 
Beutelthiere und des nur im Burnettfluſſe vorkommenden 
Lungenfiſches zur Aufgabe gemacht. Von Albert Dahlke 
damals ‘Semon: Der Alte hatte feinen 
ſechszehnjährigen Neffen mitgebracht, einen kräftigen, 
äußerſt geſchickten und intelligenten jungen Mann, 
der trotz ſeiner Jugend ein vorzüglicher Reiter war und 
ganz vortrefflich mit der Büchſe umzugehen wußte. Von 


e 1 ach war. ihm zur Leitung überwieſen. 
Zwiſchen den beiden Hauptbahnlinien, die fih bis tiefjden jungen James Kenniff bei einem Diebſtahl und ließ 
hinein in den Weſten Queenslands erſtrecken, zieht ſichſſihm eine gründliche Tracht Prügel zutheil werden. Nun 
viele tauſend Quadratkilometer bedeckend, auf welligemſſchworen die Buſchklepper blutige Rache. Eine Reihe von 
6 ae an 1 fc 8 en is zu reizen; odl 
5 A : er hatte ſichſſonntag machte fic) Dahlke mit dem Poliziſten Doyle un 
haben ja die entſetzlichen Blutthaten der auſtraliſchenſdie Familie Kenniff, der Vater Bae vierjdem ſchwarzen Spurſinder Sam As uh den 8 3 
erwachſene Söhne, eingeniftet und mit einer Families zu folgen. Was nun weiter geſchah, entnehmen wir den 

Stapleton zu einer würdigen Genoſſenſchaft zuſammen⸗ Schilderungen des Blacktrackers. 


Und nun leiſtete der Schwarze ein Bravourſtück: er ritt 


die 
Hände 
Poltziſten mit und verſprach, weitere Hülfe nachzuſenden. 
Nach einem Ritt von zwei Tagen wurde der Thatort 
erreicht und die Nachforſchungen begannen. Die Räuber 
hatten alle nur denkbaren Kniffe gebraucht, um ihre 
Spur zu verwiſchen, waren uach verſchiedenen Richtungen 
auseinander geritten, um ſich dann wieder zu treffen, 
Aber MG Pferde ſtreckenweiſe rückwärts gehen laſſen ujw, 
ein erſchöpftes Pferd, das die Verfolgten zurückgelaſſen 
hatten, und dann ſtieß man auf dab g j tae 


gehaltenen 
ortr ichſe erſcholl plötzlich das Kommando, 
den Gebrüdern Collins, die einen großen Theil des leiſteten die Ueberfallenen, der Vater und die beiden 
Beſitzthums Tyſons übernommen Hatten, wurde Albert ljüngſten Söhne, Folge, denn fie wußten wohl, daß ihnen 


Bald darauf ertappte er 


enniffs 


ungen Bei Mount Moffart 
wurden die Räuber aufgeſpürt, und ein wildes Jagen 
begann. Dahlke ritt einen vorzüglichen Renner, und 
bald hatte er James Kenniff eingeholt, die anderen 
waren nach verſchiedenen Seiten hin geflohen. Sam 
wurde ausgeſchickt, um von dem zurückgebliebenen 
Packpferde die Handfeſſeln zu holen. Kaum war er 
hundert Schritt entfernt, ſo hörte er hintereinander 
fünf mó [e fallen. Er kehrte raſch um und konnte 
eben noch ſehen, wie Dahlke vornüber vom Pferde fant; 
Doyle lag am Boden, die übrigen Kenniffs hatten im 
n et, gelegen und beide erſchoſſen oder verwundet. 

am riß raſch ſein Pferd herum und jagte dem Buſche 
zu, der ihn bald den Blicken feiner Verfolger entzog. 


zwei Nächte und einen Tag, faſt ohne Unterbrechung 
nach dem 240 Kilometer entfernten Mitchell, dabei immer 

Straße vermeidend, um den Kenniffs nicht in die 
zu fallen. In Mitchell gab man ihm zwei 


am ließ ſich nicht irre machen; erſt fand man 


{ ager. 

ſchlichen die Poliziiten mit vor: 
Revolver heran. „Hände hoch l“ 
und augenblicklich 


ie die Katzen 


us, Dirſchan, Elbing, Penbube, Hohenſtein, Konitz, 
Dita Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Shelmäpl, 


der Großen, die den Bau unſerer deutfchen Einhei lzu den Verſailler Verhandlungen mit den Süddeutſchen 


laufen war. 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht ee 
Für Aufbewahrung von Mauuſerlpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Erxpeditlon : 
Breitgaſſe 91. 


ſchufen; keine geniale Natur war er, die mit gewaltiger 
Fauſt thürmende Schwierigkeiten löſte, aber unter den Ar⸗ 
beitern iſt er einer der Tüchtigſten geweſen und ſo wird ſein 
Name untrennbar verbunden bleiben mit den Namen der 
Anderen, die gleich ihm durch lange . träumten 
von einem großen freien und geeinten Deutſchland, die 
gleich ihm Hand anlegten, den Traum zu erfüllen und 
die, als die großen Tage der Kriegszeit ins Land 
gezogen waren, raſtlos fortſchufen, daß es wohnlich 
werde in dem geſicherten Raum. Er gehörte zu den Erſten, 
welche um die Mitte des ſechsten Jahrzehnts des letzten 
Jahrhunderts in den Zeiten tlefer politiſcher Erſchlaffung 
das Banner verfaſſungsmäßigen Rechts und bürgerlicher 
Freiheit von Neuem aufpflanzten und beharrlich ver⸗ 
heidigten. Er ftand in erſter Linie unter den 
Kämpfern für die Wiedererweckung deutſcher Geſinnungen 
und Hoffnungen. Er gehörte zu denen, die die patrio⸗ 
tiſchen Männer, welche entſchloſſen waren, die deutſchen 
Einheitsbeſtrebungen wieder aufzunehmen, ſammelten. 
Er nahm einen Ehrenplatz ein in den Reihen jener, 
die durch Wort und Schrift das Verſtändniß dafür, daß 
nur durch die Errichtung des deutſchen Nationalſtaates 
die Wahrung unſeres Volksthums, unſerer Unab⸗ 
hängigkeit, unſerer Ehre und unſeres wirthſchaftlichen 
und ſozialen Gedeihens verbürgt werde, erweckten. 
Rudolf v. Bennigſen iſt ſeit den Tagen des Jahres 
1856, wo dem 32jährigen Richter der Urlaub zur Aus⸗ 
übung des Mandats als Abgeordneter von ſeinen Vor⸗ 
geſetzten verweigert wurde, ein eifriger Vertreter jener 
nationalen Anſchauungen geweſen, denen er bis zu 
ſeinem letzten Athemzuge treu geblieben iſt. Er hat 
eit den erſten Tagen ſeines politiſchen Auftretens 
niemals gewankt und geſchwankt und wie der Hanno⸗ 
veraner vor 50 Jahren gedacht, ſo dachte der Preuße 
bis jetzt, wo er zum letzten Schlummer die müden Augen 
ſchloß. Er hat für den Nationalgedanken gefochten, 
als am 14. Juli 1859 von ihm und 35 Freunden die 
bekannte Erklärung erſchien, in der das Bedürfniß eines 
deutſchen Parlaments und einer ſtarken Centralgewalt 
unter Preußens Führung betont war. Derſelbe Stern 
ſchimmerte vor ihm in den Eiſenacher Tagen und bei 
der Begründung des deutſchen National⸗Vereins zu 
Fraukfurt. Und damals, als König Georg von Hannover 
ein verhängnißvolles Spiel um ſeine Krone ſplelte, hat 


— 


er mit aller Macht dafür zu wirken geſucht, daß ſein 


Heimathland nicht das Schwert gegen Preußen ergreife, 
gegen das Land, in welchem er ſtets den ſchickſals⸗ 
gewollten Vorkämpfer der deutſchen Einigung jab. 
Als dann die Eutfcheidung gefallen und das 
Loos des alten Welfenhauſes entſchieden war, da 
hat Bennigſen rüſtig Hand angelegt an der Fortführung 
des im Bruderkrieg begonnenen Werkes. Er war einer 
der Gründer und bald das Haupt der nationalliberalen 
Partei, die ſich im Oktober 1866 von der Fortſchritts⸗ 
partei ablöſte und im verfaſſungsgebenden Reichstag des 
Norddeutſchen Bundes ſofort 79 Mitglieder zählte; er 


ſtellte am 1. April 1867 anläßlich der Luxemburger 
Frage die berühmte Interpellation an Graf Bismarck, 
und er ſammt dem Grafen Bethuſy⸗Huc vermittelten in 
der Heeresſache den Ausgleich, nach welchem die Heeres⸗ 


ziffer bis 1871 feſtgelegt, dann aber erneuter Verein⸗ 
barung unterliegen ſollte. Seiner engeren Heimath 
erwirkte er eine 5 bemeſſene Selbſtregierung, und 
es war wohl verdient, daß ihm der Provingiallandtag 
1868 die Würde eines Landesdirektors übertrug. 

Bei den Ereigniſſen des Jahres 1870 ſpielte Bennigſen 
eine nicht unwichtige Rolle. Seiner Feder entſtammte 
die markige Adreſſe, womit der norddeutſche Reichstag 
die berühmte Thronrede vom 19. Juli beantwortete; 


er verhandelte ſpäter in München mit den Liberalen 


über den Eintritt Bayerns in das Deutſche Reich, und 


ſonſt die Kugel ſicher war. Patrick und James fehlten, 
und alle Fragen nach ihrem Verbleib, wie nach Dahlke 
und Doyle, blieben unbeantwortet. Die Gefangenen 
wurden gefeſſelt, und Sam entfernte forgfältig alle 
Signale: ſcheinbar achtlos weggeworfene Heug: oder 
Papierfetzen, abgebrochene Zweige u. dergl. Als die drei 
Räuber hinter Schloß und Riegel waren, ſchickte die 
Regierung mehrere ſtarke Expeditionen aus, um die beiden 
anderen Brüder zu fangen und nach Dahlke und Doyle 
zu forſchen. Noch gab man ſich der Hoffnung hin, daß letztere 
nur verwundet ſeien und irgendwo verborgen gehalten 
würden. Dieſe Hoffnung ſchwand, als man die Sporen 
der Verſchwundenen fand und nicht weit davon große 
Blutlachen. Noch ſchlimmere Vermuthungen wurden 
laut, als man auf das Pferd Doyles ſtieß, das zwei 
gefüllte Packſäcke trug und offenbar den Räubern ent- 
Die Säcke zeigten einen grauenvollen 
Inhalt: verkohlte Knochenüberreſte, Zähne, Uniform⸗ 
knöpfe von Doyles Kleidung — kein Zweifel, daß fte 
von den Verſchwundenen herrührten. Bald darauf 
ſtießen die Spurfinder auf eine bis dahin unbekannte 
Höhle mit einer Menge von Lebensmitteln, offenbar 
einer der zahlreichen Schlupfwinkel der Kenniffs. Etwa 


3 km entfernt von dem Orte, wo Dahlke und Doyle 


zuletzt geſehen worden waren, fand man im Bett eines 
Baches auf der abgeplatteten Kuppe eines vorſpringenden 
Felſens die Reſte eines großen Feuers. Ein unaus⸗ 
ſtehlicher Geruch zeigte an, daß dort etwas Beſonderes 
geſchehen ſei. Bei genauer Unterſuchung wurden überall 
Blutſpuren, geſchmolzene Bleiſtücke, Zeug und Fetzen 
eines Filzhutes gefunden, in einem Loch unter dem 
Stein lagen große Mengen geronnenen Blutes und ver⸗ 
toglte Eingeweide. Durch Verbrennen der Leichen hatten 
die Unholde die Spuren zihres Verbrechens verwiſchen 


wollen; die letzten Ueberreſte waren in Säcke gepackt 
worden und ſollten wohl irgendwo vergraben werden, 
das Pferd war aber damit dürchgegangen. 


Jetzt beginnt die Hetzjagd auf die Mörder; nicht 


weniger als 600 Mann find mit Blacktrackers und 
Bluthunden unterwegs die Regierungen der angrenzenden 
Staaten haben gleichfalls mobil gemacht. Hoffentlich 
fängt man die Mörder bald, denn dieſe wiſſen, daß ſie 
dem Tode verfallen ſind, und Niemand iſt jetzt vor ihnen 
ſicher. me | 
trägt den geladenen Revolver bei fic. 


Einſame Stationen werden verlafjen, und jeder 
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wurde er von Bismarck als Vertrauensmann zuge: 
zogen, um die Linie zu bezeichnen, die der nationale 


Liberalismus dem Sondergeiſt gegenüber unter 
allen Umſtänden feſthalten würde. Mit der Ent- 
wickelung Deutſchlands ſeit 1871 iſt Bennigſen's 


Name aufs Innigſte verknüpft; er war ſeit 1872 lange 
Jahre erſter Vizepräſident des Deutſchen Reichstages, 
1873—1879 Präſident des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes und wirkte bei allen großen Fragen im Sinne 
j eines gegenſeitigen patrioliſchen Entgegenkommens 
; von Regierung und Parlament, innerhalb des letzteren 
$ für ein Zuſammengehen der gemäßigten Konſer⸗ 
k vativen und der gemäßigten Liberalen; er war recht 
! eigentlich im Parlament der Träger des „Kartell“⸗ 
Gedankens und ſah darin auch das einzige Mittel, 
dem Reichstag — vermöge der dadurch gewährleiſteten 
konſequenten Haltung deſſelben — eine feſte, einfluß⸗ 
reiche Stellung zu erringen, wie ſie andere Parlamente 
haben. Der December 1877 bezeichnet den Höhepunkt 
v. Benningſen's Einfluß; damals verhandelte Bismarck 
mit ihm in Varzin über ſeinen Eintritt ins 
Miniſterium, aber ſchließlich erfolglos, weil Bennigſen 
ſich erſtens nicht auf die Vermehrung der Reichs⸗ 
einnahmen durch indirekte Steuern (beſonders 
das Tabakmonopol) verpflichten wollte, ohne 
daß verfaſſungsmäßige Bürgſchaften ertheilt würden, 
| und weil er nicht allein, ſondern nur mit anderen Partei- 
l genoſſen, namentlich Forckenbeck,zuſammen ins Miniſterium 
| treten wollte, wofür Bismarck den König nicht gewinnen 
könne. Seit den Attentaten des Jahres 1878 und ſeit 
i der von Bismarck 1879 gegen die Mehrheit der National- 
(4 liberalen mit dem Zentrum durchgefochtenen Steuer⸗ 
= und Zollreform ging der Einfluß der nationalliberalen 
Partei und damit der Benningſen's zurück. Im 
Juni 1883 ſchied er ſogar mißvergnügt über die 
ſteigende patriotiſche Zerklüftung im Reichstage, kehrte 
aber 1887 anläßlich der Septennats⸗Wahlen ins politiſche 
Leben zurück und ließ ſich 1888 auf den Wunſch 
5 Wilhelm's II. bereit finden, das Ober⸗Präſidium über 
* feine Heimath⸗Provinz zu übernehmen. Am 1. Januar 1898 
ſchied er aus dem parlamentariſchen Leben und legte zu⸗ 
' gleich auch fein Amt als Oberpräſident nieder. Was er 
8 in dieſer Zeit geleiſtet, das wird auch willig anerkannt von 
a denen, die nicht die politiſchen Anſchauungen des nun 
Dahingeſchiedenen theilen. Von Hannover war er aus⸗ 
gegangen, zu Hannover kehrte er zurück. Aber da⸗ 
zwiſchen lag Deutſchland. 
Rudolf von Bennigſen gehört wohl neben Miquel, 
| feinem Landsmann, zu den hervorragendſten Parla⸗ 
| mentariern, die wir je gehabt. Mit manchem Gegner 
i hat er die Lanze gejplittert, mehr als einmal hat er 
| durch feine glänzende Beredſamkeit den ſchon fier 
| geglaubten Sieg an ſich gerijjen und dennoch haben ſelbſt 
ſeine erbittertſten Gegner niemals an der Echtheit ſeiner 
Ueberzeugung gezweifelt und niemals haben fie fachliche 
j Differenzen erweitert zu perſönlicher Feindſchaft. Wohl 
war er fähig, die Töne des höchſten Pathos zu finden, 
aber er ſuchte dieſe Töne nur dann, wenn ihm der Gegen⸗ 
ſtand entſprechend ſchien, nicht aber, wie ſo viele Männer 
von heute, um über die Leere der Argumente den täuſchen⸗ 
den Schleier wohlklingender Worte zu breiten. Er war kein 
Vielredner, wie er auch kein Schönredner geweſen iſt. 
Er drechſelte nicht glänzende Phraſen mühſelig gu- 
jammen und er ſuchte nicht die Aufgabe des Partei- 
führers darin, über Alles und Jedes unendliche Fäden 
zu ſpinnen. Gerade deshalb aber war er ſicher, daß 
die Mitglieder aller Parteien mit Aufmerkſamkeit dem 
klaren Gang ſeiner Gedanken folgten, wann immer er 
in kritiſchen Momenten das Wort ergriff. Es war 
in der That eine Freude, ihm zu folgen, 
auch wenn man thatſächlich nicht mit ihm übereinſtimmte. 
Vornehm, würdig, ernſt war ſeine Perioden wohlüber⸗ 
legt und glücklich abgerundet ſeine Perioden, geſchmack⸗ 
voll gewählt ſeine Vergleiche. Es war die Form eines 
geſellſchaftlich fein gebildeten und geiſtig hochſtehenden 
r Mannes, die Bennigſen als Redner uns zeigte, Griff 
E er zur Ironie, ſchritt er zum Angriff, dann praffelten 
wohl die Hiebe hageldicht auf den Gegner nieder, aber 
niemals waren ſeine Waffen vergiftet und ängſtlich 
ſcheute er ſich vor perſönlichem Unglimpf. Aber ſchon 
f der Redner zeigte leiſe die Grundeigenſchaften 
A des ganzen Charakters. Bennigſen war keine 
elementare Natur, die wie Bismarck mit gewaltigem 
Eingriff die Hinderniſſe zertrümmerte, ſondern er gehörte 
zu den paſſiven Charakteren, die den Ausgleich dem 
Streit vorziehen. Wenn die nationalliberale Partei 
zahlloſe Conflikte durch geſchickte Compromiſſe vermied, 
fo zeigte hier Bennigfen feinen Stempel. So hat er 
auch damals, als in den 80er Jahren zwiſchen feiner 
Partei und dem Fürſten Bismarck der Zwiſt ſich erhob, 
nicht die Sturmfahne ergriffen, ſondern das Schwert 
ö in die Scheide geſteckt und feine Mandate niedergelegt. 
Aber wie man auch in einzelnen Fragen zu ihm 
ſich ſtellt und geſtellt hat, man wird in ihm bis auf die 
fernſten Zeiten einen der würdigſten Repräſen⸗ 
tanten der Parlamentarier zu erblicken haben, deren 
Zahl ſich leider mehr und mehr gelichtet hat, die auf 
der Höhe einer großen Tradition, der ſoziglen Stellung 
und feinſter Bildung ſtehend, das geiſtige Niveau unſerer 
Volksvertretung auf einer Höhe halten, von der es jetzt 
, leider herabzugleiten beginnt. L 
Zu hohen Höhen hat ihn das Leben geführt, wenn 
ihm auch mancher herbe Schmerz nicht erſpart geblieben 
ift. Erſt wenige Monate find es ja her, daß er an 
; der Bahre feines Sohnes ftehen mußte, den die Hand 
+ eines feigen Verführers niederſtreckte. Nun ruht 
er aus von all der Arbeit, die er zu des 
* Vaterlandes Wohl vollendet, von all den Kämpfen, die 
| er zum Heil jeiner Nation zu beftehen gehabt. Geine 
Verdienſte werden im Buch der deutſchen Geſchichte mit 
goldenen Lettern verzeichnet bleiben! 


Paoblitiſche Tagesüberſicht. 


In der geſtrigen Sitzung der Solltariffommiffion 


Freitag 


deutſche Induſtrie geſchü 
den Deduktionen des Abg. Hahn nicht folgen, fondern 
en Zollſatz auf feine ſachliche Berechtigung gin 

rüfen. ; 
„Die Ausführungen des Grafen Poſadowsky, daß der 
Staat die Pflicht habe, darüber zu wachen, daß nicht 
die Produzenten, Landwirthſchaft und In⸗ 
duſtrie, den Konſumenten das Fell über 
die Ohren ziehen, werden in 
Kreiſen des Volkes einen belebenden Widerhall finden. 


Amneſtie in Sachſen. Das „Dresdner Journal“ 
veröffentlicht eine Verordnung betreffend die Amneſtie 
für Perſonen, gegen die wegen Uebertretung auf Haft 
oder Geldſtrafe durch Strafbefehl, polizeiliche Straf⸗ 
verfügung oder Gerichtsurtheil erkannt wurde. Militär⸗ 
perjonen wurden Disziplinarſtrafen oder durch Straf- 
verfügung oder Militärgerichte erkannte Haft⸗ oder 
Geldſtrafen erlaſſen. 


Danziger Neueſte 


Der Kulturkampf in Fraukreich. In Landerneau 
wurden geſtern Vormittag die Schweſtern aus dem 
Penſionat St. Julien durch zwei Kommiſſare unter dem 
Schutze einer Kompagnie Infanterie und drei Brigaden 
Gensdarmerie vertrieben. Die mehrere tauſend 
Perſonen zählende Volksmenge beſchränkte ſich darauf, 
durch Zurufe zu proteſtiren. Die Thore der Schule 
wurden verſiegelt. 

In Lesneven bewacht eine große Menſchenmenge 
die Schule der Schweſtern. Die Gensdarmen, welche 
die Kette zu durchbrechen verſuchten, hatten keinen 
Erfolg und mußten ſich unter dem Hohngelächter der 
Menge zurückziehen. 

Nantes, 8. Aug. (W. TB.) 

Der Generalrath des Departements Loire⸗Inferieur 
nahm heute trotz des Proteſtes des Präfekten eine 
Tagesordnung an, durch die er gegen die Schließung der 
geiſtlichen Schulen proteſtiert und ſprach einſtimmig den 
Wunſch aus, daß die Schulen, die es beantragen, ſofort 
wieder eröffnet werden. Der Generalrath bewilligte 
einen Kredit für bedürftige Schweſtern. 

; Paris,8. Aug. 

Die Regierung hat die Abſicht, gegen alle Perſonen 
ein gerichtliches Verfahren einzuleiten, welche ſich an 
dem Abreißen der Amtsſiegel bei den kongreganiſtiſchen 
Schulen betheiligt haben. 


* 

Ueber die Begegnung der Präſidenten Krüger 
und Steijn, welche am Mittwoch in Scheveningen 
ſtattfand, wird noch berichtet: Fiſcher führte Krüger an 
das Krankenlager von Steijn. Ihre letzte Begegnung 
hatte im September in Nelſpruit ſtattgefunden bei der 
Abreiſe Krügers nach Europa. Wegen des Schwäche⸗ 
zuſtandes des Patienten hatten die Aerzte die Dauer 
des Beſuches auf zwei Minuten feſtgeſetzt. Krüger 
trat mit ausgeſtreckter Hand zum Lager ſeines treuen 
Verbündeten, Steijn erhob ſich mühſam und 
legte ſeine zitternde Hand in Krügers Rechte. 


Krüger ſpendete ihm unter Thränen Troſtworte und 


Ermuthigung. Steijns Aerzte riefen hierauf Krüger 
ab. In der Unterredung mit Frau Steijn empfahl 
Krüger ſeinen Arzt für Steijns Augenſchwäche. 

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt aus 
beſter Quelle, Profeſſor Winkler zweifle garnicht an 
einer vollkommenen Wiederherſtellung Steijns. Der 
Präſident brauche nur Stille und Ruhe und werde 
darum alsbald von Scheveningen nach einem ruhigeren 
Ort überſiedeln. i 


den weitejten | (5 


Nachrichten. 8. Auguſt. 


gt werden ſoll, fo kann man Krüger, indem er rühmend der Wackeren gedachte, die Entdeckung des 


in uneigennütziger Weiſe ihr Leben in einem gerechten 
Kriege hingegeben hätten. 


Heer und Flotte. 


Mit der Ausgabe des neuen Gewehre, worin eine 
ere Pauſe eingetreten war, wird jetzt fortgefahren. 
egenwärtig wird das 3. Armeekorps damit audgerüftet, 
nachdem vor etwa 1½ Jahren das Gardekorps und die Marine, 
ſowie feiner Zeit das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps die neue 
Waffe, Gewehr Modell 98, erhalten hatten. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Buſſard“ ift am 
6. Auguſt von Wuſung nach Tſingtau in See gegangen. 
„Hertha“ ift am 6. Auguſt in Nagaſaki angekommen und 
am 7. Auguſt von dort nach Sakiyeda gegangen. „Stoſch“ 
it am 6. Auguft in Kopenhagen eingetroffen und geht am 
12. Auguft nach Chriftiania in See. „Nymphe geht am 
8. Auguſt nach Sminemünde, S. M. Tpdbt. „Sleipner“ 
am 8. Auguſt nach Wisby in See. Der Dampfer „Karls⸗ 
ruhe“, mit den abgelöſten Mannſchaften S. M. 6 
Cormoran“, Transvortführer Ober⸗Leutnant zur See 
Leonhardi, iſt am 7. Auguſt in Adelaide eingetroffen und 
geht am 9. Auguſt nach Fremantle weiter. S. M. S. 
Grille“ iſt am 5. Auguſt in Cuxhaven eingetroffen und 
beabſichtigt, am 7. Auguſt die Reiſe fortzuſetzen. „Rhein“ 
iſt am 6. Auguſt in Warnemünde eingetroffen und beabſichtigt, 
am ii. Auguſt die Rückreiſe nach Kiel anzutreten. „Ula n“ 
iſt am 6. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt. 


Sport. 
Rennen zu Carlshorſt. 
Bon unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Nach fünf Wochen Pauſe ging geſtern der erſte 
Auguſtrenntag in der Wuhlhaide in Scene, begünſtigt 
vom ſchönſten Sommerwetter, das erſt im Verlauf des 
weiteren Renntages in ein Gewitter umſchlug, das die 
Bahn ſehr tief machte. Für das Hauptereigniß, das 
mit 7000 Mk. dotirte Deutſche Jagdrennen über 
5000 Meter, wurden fünf Pferde geſattelt, darunter 
unſer beſter Steapler des Vorjahres „Flieder“, der ſeit 
dem April nicht auf der Rennbahn ſich hatte blicken 
laſſen. „Flieder“, vom Grafen W. Königsmarck brillant 
geſteuert, ging ſofort mit der Führung los, während 
„Edelfräulein“ und zum Schluß „Löwe“ in Abſtänden 
folgten. Der führende Wallach vergrößerte im Laufe 
der weiten Fahrt ſeinen Vorſprung zuſehends und flog 
blitzſchnell über die ſchweren Hinderniſſe, um mit weitem 
Vorſprung in überlegener Manier das Rennen ſiegreich 
nach Hauſe zu tragen. Eine Art Jubiläumsprüfung 
bildete das dreitauſendzweihundertſte Rennen, das 
„Carlito“, zum Schluß herangeworfen, gegen „Bavarian“ 
gewann. 

1. Mariendorfer Hürden⸗Reunen. Preis Mk. 2000. 
Diſt. 3200 Mtr. 1. Lt. v. Brüning’ „Jim Alec“. 2 „Phyſik“, 
+ on warzenſtein“. Tot. 48:10. Platz 29, 27, 25: 20. 

efen. : 

2. Fürſtenwalder Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 2000. Dift. 
3500 Mtr. 1. Lt. v. Grävenitz's (18. Drag.) „Autodidakt“ 
(Beſ.), 2. Mutterwitz“ (Et. v. Riedel 4. Garde⸗Reg. z. F.), 
3. „Manfred“ (Rittm. v. d. Kneſebeck 3. Huf.) Tot. 32: 10. 
Platz 24, 25, 28:20. 7 liefen. 

3. Immergrün⸗Hürden⸗Rennen. Preis Mk. 2000. Diſt. 
3200 Mtr. 1. Graf Bernſtorff⸗Gyldenſteen's „Gondoline“, 
2. „Yakumo“ (todtes Rennen), 3. „Thüringer“ (todtes 
e Tot. 94: 10. Platz 50, (Patio) 33 (Thüringer): 20. 

ejen., ; 

4. Deutſches Jagd⸗ Rennen. (Jagd⸗Rennen 1. Kl.) 
Ehrenpreis und Mk. 7000. Diſt. 5000 Mtr. 1. Hrn. 
K. v. Tepper⸗Laskl's „Flieder“ (Lt. Graf W. Königsmarck, 
Leib⸗Gde.⸗Huſ.), 2. „Edelfräulein“ (Vt. Graf Eulenburg, 
2. Gde.⸗Ul.) Tot. 12: 10. Platz 28, 26: 20. Fünf liefen. 

5. Lobelia⸗Jagd⸗Reunen. Preis Mk. 2000. Diſt. 
3000 Mtr. 1. Et. v. d. Decken's (19. Hui) „Voeslau“, 
2. „Kommandant“, 3. Shamrock.“ Tot. 30: 10. Platz: 


läng 


30, 31, 86:20. Neun liefen. 


; Deutſches Reich. be 

— Der Kaiſer wird am 12. d. Mts, von Stettin 
kommend, auf dem Truppen⸗Uebungsplatz bei Alten- 
Grabow eintreffen, um dort dem großen Kavallerie⸗ 
Exerzieren beizuwohnen. 

— Gegenüber der Meldung der „Germ.“, der Kaiſer 
habe dem an ihn gerichteten Geſuch, der Univerſität 
Münſter ſeinen Namen beizulegen, nicht entſprochen, 
kann der „Weſtf. Merkur“ mittheilen, daß an den maß⸗ 


Sr 


Ge 


Verdienſte, die der Hochverehrte Bundesfürſt fih neben 
ſeinem unvergeßlichen Bruder als erfolgreicher Feldherr 
um das deutſche Vaterland erworben hat.“ 

— „Wie denken Sie über den Zolltarif, 
ſo wurde, wie der Berliner Vertreter der „Frankfurter 
Zeitung“ ſchreibt, kürzlich ein bekannter hoher Reichs⸗ 
beamter gefragt. „Ich denke ſchon ſeit längerer Zeit 
aad mehr darüber“, verſicherte ex, und das war 
ehrlich. 

— Der Poſten des im Juni er. verſtorbenen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs im Finanzminiſterium Lehmann ift, wie 
jon mitgetheilt, dem bisherigen vortragenden Rath 
Dombois verliehen. Derſelbe trat am 17. September 
1879 am Oberlandesgerichtsbezirk Köln in den Juſtiz⸗ 
dienſt. Im März 1885 ſchied er aus dem Juſtizdienſt 
behufs Uebertritt in die allgememe Staatsverwaltung 
aus und wurde Regierungsaſſeſſor in Aachen. Im 
Jahre 1890 als Hilfsarbeiter in das Finanzminiſterium 
berufen, wurde er ſchon ein Jahr darauf zum geheimen 
Finanzrath und vortragenden Rath in der erſten Ab⸗ 
theilung des Miniſteriums ernannt. Im Jahre 1897 
rückte er zum geheimen Oberfinanzrath auf. Seit dem 
1. April 1900 war er zugleich nebenamtlich Vorgeſetzter 
der General⸗Lotterie⸗Direktion. 

— Unter Bezugnahme auf die Verhandlungen des 
engliſchen Parlaments wird mitgetheilt, daß man auch 
deutſcherſeits bereit iſt, die deutſche Beſatzung 
aus Shanghai zurückzuziehen, wenn die 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in Shanghai 
und im unteren Pangtſe⸗Thal gewährleiſtet erſcheint. 
Vorausſetzung iſt natürlich, daß die anderen Mächte, die 
ebenfalls Truppen in Shanghai unterhalten, entweder 
vorangehen oder mindeſtens gleichzeitig denſelben Schritt 
unternehmen. i 

— Daß neue Schiffsbauten über das 
Flottengeſetz hinaus im nüchſten Marineetat 


geplant find, wird in den „Berl. Polit. Nachr.“ trotz 


des offiziöſen Dementis in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
beharrlich verſichert. 


Wie wir bere 


über das Handelsmarine⸗ 
en Werften 


6. Dreitauſendzweihundertſtes Nennen, 
und 4000 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Leutn. 
Frhrn v.Neiman's (17. Ul.) „Carlito“ (Beſ.), 2. „Bavarian“ 
(Qt. Graf Eulenberg 2. Gde. Ul.) Tot. 19:10. Platz 25, 
27:20. Fünf liefen. 

7. Preis von Hoppegarten. 2000 Mk. Flach⸗Rennen. 
Für Zweijährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Graf B. Bninski's 
„Favolgo“, 2. „Baron“, 3. Borista” Tot. 33: 10. 
Platz 25, 23, 37: 20. Dreizehn liefen. 


In dem Rennen um den Pokal der Stadt Cowes 
hat „Sibaryta“ den Preis davongetragen. Zweiter 
wurde „Meteor III“. 


Neues vom Tage. 

Der Eutſchluß der Erzherzogin Maria Annnneiata, 
ihre Verlobung mit dem Herzog Siegfried in Bauern 
zu löſen, wird nun dahingehend erklärt, daß die Erzherzogin 
in ein Benediktinerinunenkloſter eintreten und den Schleier 
nehmen will. Es jet indeß noch zweifelhaft, ob Kaiſer 
Franz Jofeph, der ſich durch das Verhalten feiner 
Nichte ebenſo peinlich berührt gefühlt hat, wie deren übrige 
Verwandte, hierzu ſeine Genehmigung ertheilen wird. 

Die Sammlungen für die Hinterbliebenen der „Primus“: 

Kataſtrophe 

haben einen ſo bedeutenden Erfolg gehabt, daß das Hilfs⸗ 
komitee am Montag Abend beſchloſſen hat, die Liſten zu 
ſchließen. Der Vorſitzende, Dr. Roth, gab der Anſicht Aus- 
druck, daß die Sammlung mit 180 000 Mk. abſchließen würde. 
Dieſe Summe dürfte noch weſentlich überſchritten werden für 
die Waiſen, die nach Anſicht des Komitees faſt alle unter⸗ 
gebracht werden können bei Leuten, die ſich erboten haben, die 
Kinder umſonſt aufzunehmen. Es handelt ſich um 50 Voll⸗ 
waiſen; von 200 Offerten haben 100 Leute erklärt, die Kinder 
ohne Entgelt aufnehmen zu wollen. Von dieſen ſollen nun 
ſo Wohlſituirte ausgeſucht werden, daß ihnen die Aufnahme 
nicht zur Laſt wird. Für einige Kinder, die organiſcher 
Fehler halber ſchwerlich bei Privatleuten Unterkunft finden 
werden, muß dauernd geſorgt werden. Eine beſondere Zu⸗ 
wendung fol den Hinterbliebenen der beiden Herren Eber⸗ 
hardt und Steffen zu Theil werden, die bei der Rettung der 
Verunglückten ihr Leben eingebüßt haben. 

Der auf der Beckendorſſchen Werft liegende Dampfer 
„Primus“ wurde heute von Verſicherungsbeamten und 
Sachverſtändigen beſichtigt und reparaturfähig gefunden. 

Das Befinden Virchows 
fot zu wünſchen übrig lafen. Namentlich die Herzthätigkeit 
gebe zu Beſorgniſſen Anlaß. 


Im Gegenſatz hierzu meldet das „B. T.“ daß der Zuſtand 5 


des Patienten ſo vorzüglich ſei, daß die völlige Wiedergeneſung 
und die Ueberſiedelung nach Berlin bereits für den nächſten 
Monat zu erwarten iſt. 
Beim Sprengen einer Mine 
in einem Steinbruch bei Siſtiang fanden in Folge Einſtrömens 
von Gas 7 Perſonen durch Erſticken ihren Tod. 4 Perſonen 
wurden gerettet. 
' Verhafteter Mörder. 

Der Mörder des Schulmüdchens Klein in Leipzig ift ver⸗ 
haftet worden. Der Verhaftete, der die That ein⸗ 
geſtanden hat, ift ein 20fähriger junger Menſch 
Namens Grabich; ſein Vater iſt ein angeſehener Mann 


in Leipzig und Inhaber eines opliſchen Inſtituts. — Grabich H 


hatte, wie wir ſchon berichteten, an dem Schulmädchen Klein 


eines Hauſes Leipziger Salzgäßchen aufgefunden wurde. 
Nachdem es gelungen war, feſtzuſtellen, daß die Kiſte, 


von Reue beſuchte der Unmenſch alsdann noch verschiedene 


Ehrenpreis] 


PM 


Str. 184. 


Mörders. Da die gegen den Mordgeſellen 
erbrachten Beweiſe ziemlich erdrückend waren, ſo bequemte 
der Unhold ſich ſchließlich zu einem offenen Geſtändniß. 
Nach dieſem Geſtändniß hat Grabich das unglückliche 
Kind am Sonntag Nachmittag von Dentrichs Hof aus 
in einen Packraum des Geſchäfts ſeines Vaters gelockt. 
Nach dieſem Raume, der im Souterrain liegt, führt von 
einem Lichthof aus eine Treppe hinunter. Die Schlüffel zu 
den Geſchäftslokalitäten waren in dem Beſitz Grabichs. In 
dem erwähnten Raume geſchah das furchtbare Verbrechen, 
geſchah der beſtialiſche Mord, geſchah die Verſtümmelung der 
Leiche, geſchah das Hineinzwängen des todten Körgers in die 
Kiſte! Nach der grauenhaften That will Grabich die Kiſte 
mit der Leiche zunächſt in den erwähnten Lichthof geſtelt und 
dann die Kleidungsſtücke ſeines Opfers in dem 
Keller des von den Eltern bewohnten Grundſtückes 
Funkenburgſtraße 16 verſteckt haben. Dort ſind die 
Kleider inzwiſchen aufgefunden worden. Ohne eine Spur 


Vergnügungslokale!! Als dann die Dunkelheit gerein⸗ 
zubrechen begann, begab ſich der Mörder nach dem Ort des 
Verbrechens zurück, hob mit enniſcher Gleichgiltigkeit die 
Kiſte mit der Leiche auf und transportirte ſie in das Grund⸗ 
ſtück Salzgäßchen 2, wo ſie ſpäter gefunden wurde. 
Ein Automobilunfall 

ereignete ſich am Mittwoch auf dem Blücher⸗Platz in Frank⸗ 
furt a. M. Das mit einem Herrn und einer Dame beſetzte 
Automobil fuhr zwiſchen zwei elektriſche Straßenbahnwagen 
und wurde total zertrümmert. Beide Inſaſſen wurden heraus⸗ 
geſchleudert. Der Herr kam ohne Verletzungen davon, während 
die Dame bewußtlos mit einer ſchweren Kopfverletzung nach 
einem Krankenhaus übergeführt werden mußte. 

Der Kaſſendiener der Seehandlung 
Friedrich Wagner, der ſich bekanntlich der Unterſchlagung 
von 55000 Mark ſchuldig gemacht hat, wenn das Geld nach 
ſeiner Verhaftung auch zum größten Theil zur Stelle geſchafft 
wurde, iſt ſchon einmal wegen Urkundenfälſchung beſtraft. Die 
Schulden, die er hatte, rühren aus der Zeit her, in der er 
als Schutzmann diente. Die Schulden waren hauptſüchlich 
durch Kartenſpiel entſtanden, und um aus der „Patſche“ zu 
kommen, verſuchte er, allerdings ohne Erfolg, auf Renn⸗ 
plätzen ſein Glück. Seine materielle Lage hatte ſich dadurch 
noch ungünſtiger geſtaltet. So wurde er ſchließlich zum 
Verbrecher. 

Den ſchrecklichen Tod an Tollwuth 


iſt in Hof, Gemeinde Witzmannsberg bei Tittling, der 
„Augsburger Abendzeitung“ zufolge das gjährige Töchterchen 
Roſa des Gütlers Schätz geſtorben. Das Mädchen wurde im 
Frühjahr von einem Hund gebiſſen, der amtsärztlich als 
wuthverdüchtig erklärt wurde. Man brachte das Kind in die 
Unterſuchungsauſtalt für Jnfektionskrankheiten nach Berlin; 
gleichwohl ſtellten ſich in den letzten Tagen Tollwuthanfälle 
ein, die den Tod des bedauernswerthen Kindes zur Folge 
hatten. Eine Gerichtskommiſſion war an Ort und Stelle, von 
der die Tollwuth als Todesurſache feſtgeſtellt wurde. 
Ein gewaltiges Unwetter 

hat in Weſtfalen ſowie Heſſen ſchweren Schaden angerichtet. 
In Wiesbaden ſetzte ein gewaltiger Wolkenbruch die 
Straßen unter Waſſer; Mainz wurde von einem ſchweren 
Gewitter heimgeſucht; bei Cöthen tobte ein ſtarker Wirbel⸗ 
ſturm mit Hagel, der die Ernte theilweiſe vernichtet hat. 

a Selbſtmord. 1 

Der Polizeiwachtmeiſter Böltzig erſchoß ſich in Wilhelms⸗ 
Haven, als er wegen dienfilider Vergehen feſtgenommen 
werden ſollte. j 

i Cholera. Z M 
In Kairo find 18 neue Ehnlerafälle und in Alexan⸗ 
rien 5 Cholerafälle vorgekommen; von den letzteren 4 mit 
tödtlichem Ausgang. 

Vom 22. Juli bis 3. Auguſt erkrankten in Blagoweſtſchensk 
an Cholera 161 und ſtarben 101 Perſonen. Es herrſcht 
Mangel an Aerzten und Desinfektionsmitteln. 

Eiſenbahnunfall. 

Auf der St. Paul⸗Elſenbahn erfolgte geſtern in der Nähe 
von Rhodes (Jowa) ein Zuſammenſtoß zweier Züge, wodurch 
13 Perſonen getödtet und 20 verletzt wurden. 


Grubenkataſtrophe. 

In den Minen von Camargo bei Santander wurden 
durch eine Exploſion 14 Perſonen getödtet und 11 ſchwer vers 
wundet. Fünf Gebäude wurden zerſtört. 3 

Der ungariſche Univerſitätsprofeſſor Zoltaurath, 
bekannt durch volkswirthſchaftliche Arbeiten, erſchoß ſich nach 
der „Voff. Ztg.“ am Mittwoch in einem Anfalle von geiſtiger 
Zerrüttung, die durch geiſtige Ueberarbeitung hervorgerufen 
war, in der Villa ſeiner Mutter bei Raab. 

Automobil und Radfahrer. 

Auf der Landſtraße von Toulon nach Muy wurde ein 
Radfahrer todt aufgefunden. Er war von einem Automobil 
überfahren worden. Der Urheber des Unfalles iſt unbekannt. 

In Folge Genuſſes von Giftpilzen i 
find in Ruſt (Ungarn) zwei Kinder und der Kutſcher des 
dortigen Hausbeſitzers Franz Wapp geſtorben. Wapp und 
ſeine Wirthſchafterin ſind ebenfalls krank und dürften kaum 
mit dem Leben davonkommen. 

Steinſalzlager, 

Bei dem Dorfe Oberſchman bei Querfurt ſind größere 

Steinſalzlager gefunden worden. 

Der Beitrag des Millionars Morofini. 

Aus Venedig wird gemeldet: Der zu unverdienter 

Berühmtheit gelangte italtenifhe Bankier Morofint aus 

New⸗Nork, in defen Namen für den Wiederaufbau des 

„Campanile“ fälſchlich eine halbe Million gezeichnet worden 

war, hat jetzt für den gedachten Zweck 2000 Mark zur 
Verfügung geſtellt. A 


Zokales, 


8 
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Nr. 184, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Auguſt. 8 | 
€ R 
Luft vom Lande nur undeutlich erkennbaren Maſſen, vom|ganzen Jahres, ferner durch den infolge unſerer geringenſhieſigen Grundbeſitzer⸗Vereins überreichte nun heute Schöneberg. Unter den Truppen befinden ſich nur A 
Flaggſchiff aus wurden mittels drei ſchrägſtehender Betriebsmittel nothwendigen Bedarf an Bankgeldern. Vormittag dem Regierungspräſidenten eine Nachweiſung, vier bettlägerig Kranke. 
Lichter Signale gegeben, die von den übrigen Schiffen Durch ae en ne Ende nach der in Marienwerder zur Zeit 39 Wohnungen — —j E 
prompt beantwortet wurden, und unter häufiger Hundlungs Anse erdacht And vorläufig auf jeder Größe leer ſtehen, um dadurch den Nachweis zu Oeſterreich und Rumänien. i 
Formationsveränderung dampfte das Geſchwader nach] Von dem verbleibenden Fabrikattonsgewinn von führen, daß hier ein Wohnungsmaugel nicht herrſcht. Wien, 8. Au (W. TB.) Gegenüber einer von 
dem Putziger Wiek zu, vom Land aus unſichtbar. Der Mk. 105 668,40 find für Ausfälle an Forderungen Mk. 953926 Hammerſtein, 6. Aug. Die Schießübungen der „ 8 e 5. 
lebhafte Signalwechſel, einer eigenartigen Illumination ſabzuſetzen geweſen. Ferner find zu Abſchreibungen der Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 36 und 72 find beendet. dem Pariſer „Temps“ übernommenen, vor zwei Tagen «df 


33 gleichend, gewährte den vorbeifahrenden Schiffen ein einzelnen Kontis Mk. 35.731,66 verwandt, jo daß der Verluft⸗ 
anziehendes Bild, blieb aber vom Lande aus faſt unſichtbar, Saldo des Vorjahres um Mk. 60 397,48 reduzirt werden konnte. 
denn die Luft war fo dick, daß es in der Danziger In dem wrovlſoriſchen Abſchlaß per St. Dezember 1901 


. p ; „war für die erſten 7 Monate ein Betriebsgewinn von circa 
Bucht trotz Leuchtfeuer auf allen Seiten zeitweiſe für 06000 Mk. ausnewieſen. Auch in den weiteren 5 Monaten 


die Schiffe des Kompaſſes bedurfte zur ſicheren ſiſt ei etriebsgewinn erzielt i 
Orientirung. — „Wettin“ anferte von Nachmittag ab OPAŁ fi ind ene a u 
auf der Rhede vor Glettkau. — In den nächſten Tagenſamahresſchluſſe zu verbuchen waren u. die Werthsverminderung 
fol von den Schiffen Schießübungen vorgenommen der am 81. Dezember aufgenommenen Vorräthe haben jedoch 
werden. den Ueberſchuß der letzten 5 Monate aufgezehrt. 

* Ernennung. Der kgl. preuß. Militär⸗Intendantur⸗ Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto weiſt nunmehr noch 


> 5 einen Verluſt⸗Saldo von 938.5942,6 Mk. auf. 
rath Arnold von der Intendautur des 17. Armee Die Ausſichten für das neue Geſchäfts jahr 


korps ift auf die Dauer des von ihm zur Zeit bekleideten ſſind befriedigend. Raps und Rübſen ſowie Weizen ſtehen 
Reichs: bezw. Staatsamtes zum Mitgliede der kaiſerlichen es W 2 Pentti durch eine reichliche Ernte für 
Disziplinarkammer in Danzig ernannt worden. die Vorjahre entſchädigt. ; 

© Bon der Marine. Das Reichsmarineamt hat, * Saiſontheater. Da das Ausſtattungsſtück 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, beſtimmt, daß „Danzig in New⸗ Pork“ geſtern abermals ein 
der Kreuzer „Condor“, der auf der Danziger bollſtändig ausverkauftes Haus brachte und fiğ fomit 
Kaiſerlichen Werft renovirt und in dieſem Jahre dienſt⸗ als Zug⸗ und Kaſſenſtück allererſten Ranges erweiſt, hat 
bereit fertig geſtellt wird, für erneuten Auslands ⸗ſſich die Direktion entſchloſſen, daſſelbe auch noch für den 
dienſt zur Ablöſung des „Cormoran“ Verwendung Dominiks⸗Sonntag Abend auf dem Spielplan 
finden ſoll. zu laſſen und die geplante Aufführung von „Robert 

* Die Abnahme⸗Kommiſſion für das hier auf der und Bertram“ aufzuſchieben. Sonntag Nachmittag ge- 
8 be e 1 4 1 ! r = Ed Reiſenden wurde Niemand verletzt; dagegen hat der 
unter Führung des Herrn Kontre⸗Admiral Fiſchel geſetzten Preen „ cig” zur Aufführung. ; 1 i a mr " P 7 ; u 
trifjt Heute hier ein und begiebt fich jogleic In Bord * girkus Schumann. Heute Vormittag kurz aa Heizer der Maſchine Z leichte Verletzungen er⸗ in „ einen e, e peL: 
des „Wettin“, um die Probefahrten mitzumachen. 8 Uhr traf von Königsberg kommend der Extrazug, litten. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen ausdrücklich, der zukünftige Han elsvertrag zwiſchen 1 

* Die Liegeſtellen an der Kaiſerlichen Werft welcher das Perſonal, die Thiere und die Utenſilien an der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Deutſchland und Italien werde ſich nicht viel vom alten I) 
und vor 1 ne m e aa Ragmi ta 99 715 ae er 2 Biefigen * en 7. Auguft. en Kaiſer wirdfentfernen, umſomehr, als Italien nicht auf einer Feſt⸗ Í 
ein ganz abſonderliches Bild. Hohe und breiteldtangirbahngofe em. I i er Zug getrennt. neueren achrichten zufolge, auf der 1 reidezölle Seitens Denti 
Lattengerüſte, auf leichten Flößen aufgebaut, reihen ſich Die Wagen mit dem Perſonal wurden nach dem Rückreiſe von Reval in Swinemünde landen und ee = 55 z. e oe 
in großer Zahl aneinander, Es find das die Scheiben Zentralbahnhofe übergeführt, während die übrigenſpvon dort aus am 12. d. MUS. kurz vor 10 Uhr Bore] deres Uzattt Giant s t, i zu hohe 
welche heranfahrende Schiffe darſtellen und bei den Wagen zur Entladung nach dem Bahnhofe Lege Thor mittags an Bord des Torpedobootes „Sleipner“ an der Zölle plane auf italieniſche Boden-Produkte, welche in 
Schießübungen der Strand batterien und der Schiffe als gebracht wurden. Zuerſt wurden die Pferde ausge⸗ Werft des „Vulkan“ eintreffen. Um 11 Uhr Vormittags Deutſchland zu ſehr beliebt find, als daß man fie mit ` 


90 un fatten bie isles. ein i tort 5 von einer hieſigen Lokalkorreſpondenz veröffentlichten =a 
veranftaltet, Montag wurde von ihnen eine Quadrille Notiz, in welcher eine zufällige Begegnung des Königs b 
eritten. Als ein fi es Reiterſtückchen kam zum Schluſſe zni ; : 
505 den Wc bd Sn en ein ere gon Rumänien mit dem Generalſtabschef Irhrn. v. Beck 
zur Vorführung. Auf ungeſattelten Roffen, in verwegenem in Iſchl mit militäriſchen Erörterungen und Abmachungen 
ae a jagten 15 en 15 5 e R. er kai und „ji ie R Zuſammen⸗ 
einen Hochzeitszug. elbſtverſta! Well hang gebracht wurde, ſtellt das „Fremdenblatt“ feft, daß 
ni an urkomiſchen Zwiſchenſällen. Bald nahte die, f ; f 
5 De pnas hia berittene Wächter die betreffende Nachricht durchaus nicht ernſt n | 
der Sicherheit auf und bemächtigten ſich der Räuber — zu werden verdiene, und fügt hinzu: Die Lokalkorre⸗ + 
ein feſſelnder Beweis dafür, daß es nicht blos im „Wilde ſpondenz, welche die Mittheilung brachte, verbreitet mit 
Weſt“ gewandte und kühne Reiter giebt. Vorliebe Senſationsnachrichten und es traut ihr Niemand 

n. Jablonowo, 8. Aug. (Tel.) Heute Morgen gegenſweder den Beruf noch die Fähigkeit zu, in autoritativer 
7 Uhr iſt in Kilometer 36,5 der Bahnſtrecke Freyſtadt⸗ Weiſe irgend welche Kommentare zu liefern. Ihre Er⸗ 
Jablonowo, in der Nähe der Halteſtelle Scharnhorſt,zählungen über angebliche Vereinbarungen, die bei einer 
der gemiſchte Zug 970, anſcheinend in Folge der zufälligen Begegnung in Iſchl entre la poire et le fro- 
in der vergangenen Nacht niedergegangenen heftigen mage getroffen worden ſeien, gehört in die Kategorie 
Regenmaſſen zur Entgleiſung gekommen. Dieſder müßigen Kombinationen der Hundstage. q 


Zugmaſchine ift in den Bahngraben geſtürzt 5 > 
und zwei Wagen find zertrümmert. Von den Zum deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrag. 
Nom, 8. Aug. Der Exminiſter Luzatti veröffentlicht 


Ziel dienen. — Die Aus rüſtungskammern fürfladen, welche in fieben der größten Güterwagen ſerfolgt die Weiterreiſe nach Neugattersleben, Regierungs⸗ übertri ü reffen wollte. 
die neuerdings in Danzig ſtationirten Kreuzer — untergebracht waren. Natürlich hatte das Schauſpiel besten Magdeburg. Die anderen Schiffe der Flottille, F paki ud q 
„Comet“, „Blitz“, „Pfeil“ de. — find in den neuenſeine große Menge Publikum herangezogen, das imit|der gepanzerte Kreuzer „Prinz Heinrich“ und der kleine Eine Botſchaft König Edwards. * 


Gebäuden auf dem Holm bereits eingerichtet und mit 


5 ue Julereſſe der Entladung zuſah. Trotzdem die 
Schildern verſehen. 


Thiere in Decken eingehüllt waren, ſind 
ihnen die Strapazen der langen Fahrt, 


London, 8. Aug. (Privat⸗Tel.) König Edward erließ 


i Geduld, womit das Volk die ihm durch die Vertagung | 
* Juſterburg, 7. Aug. In der vergangenen Nachtſ der aye 25 i 125 X 
gegen 1%, Uhr wurde der 57jährige Bahnarbeiter a Krönung bereitete Enttäuſchung ertragen habe. Zum q 
Meinokat aus Eydtkuhnen kurz vor Trakehnen vom Schluß heißt es in der Botſchaft: Die Gebete des Volkes 
Perſonenzuge 549 überfahren und getödtet. um meine Geſundheit find erhört worden und jetzt bringe 
KR SURE ee van 2 9 75 fas kranken Sohn k ich der göttlichen Vorſehung meinen tiefſten Dank dafür | 
hatte. Unterwegs war er auf die dar, daß fie mein Leben bewahrt und mir Kraft ver- 
Plattform getreten und herunter . Er ift Wittwer e, EEN A RORY t 
29 9 4 und ee ee, Jet SFA liefen Hat, die wichtigen Pflichten zu erfüllen, welche mir „| 


und hinterläßt 7 Kinder. 
als Herrſcher dieſes großen Reiches obliegen. 7 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗ Bericht 


linienplan für den Bröſenerweg in Altſchottland. — Flucht⸗ 


Vertagung des engliſchen Unterhanjes. y 
London, 8. Aug. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus hat 4 
vun Pau S debe . ſich geſtern, nachdem noch eine längere Debatte über 


Danzig, 8. Auguſt. das Unterrichtsgeſetz ſtattgefunden hatte, bis zum Herbſt 4 

Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: MAugujt$6,02! „vertagt. | 

September 6,05, Oktober 6,40, November⸗Dezember 6,52½, 

Jauuar⸗März 6,72 ½, April⸗Mai 6,871, Gem. Melis I 27,20. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguft 6,02 ½, 

September 6,05, Oktober 6,40, November 6,50, Dezember 
6,55, Mai 6,92½, Juli 7,072. 


freute. 
* Im Kurhaus Weſterplatte findet morgen Abend 
die dritte Reunion ſtatt; für die Theilnehmer 


Die Antitruftkonferenz. 

London, 8. Aug. (Privat⸗Tel.) Der Petersburger 
Korreſpondent der „Daily Mail“ will erfahren haben, 
England habe auf die Einladung des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters Witte zur Betheiligung an einer Anti⸗Truſt⸗ 
Konferenz ablehnend geantwortet. England wolle ſich 
an keiner derartigen Konferenz über die Zuckerfrage 
betheiligen. Die Antwort der britiſchen Regierung 


nach Danzig. ; 

* Erweiterte Beſchäftigungszeit für die Auguſt⸗ 
ſonutage. Vom Herrn Polizeipräſidenten ift geftattet 
worden, an den zwei Dominiksſonntagen, 
dem 10, und 17. Auguſt, wie an den beiden folgenden 
Sonntagen, den 24. und 31. Auguſt alle Läden 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. u. Morſtein. 8 Auguft. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 15° R. Wind: SW. 
Weizen, Roggen und Gerſte ohne Handel. £ 
Hafer inländiſcher Mk. 174 ab Speicher bezahlt. 
Nübſen geſchäftslos. 


ber me Sitzung Wahl von Armen⸗ und Waifen- RAR bis 7 Uhr Nachmittags offen gu edges r i pe PES M Regie wiederholt ihre Gründe für ihre Anſicht, daß das 
N 9 3 ea und Waiſenpflogerinnen, — BR le oar Gewitter. Schon etwa um 9 Uhr zuckte Wetter Weizenkleie feine Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. ruſſiſche Syſtem der Iegulierung der einheimiſchen 
mannes für dem 30. 31. nud 32. Gtadtbegice und Heuer leuchten aus Südweſten über den ſchwarzgrauen, dunſtigen Zucker⸗Induſtrie ein Syſtem der indirekten 


SASA ace 


Welzen per Sept. 158.75 158.50 Hafer per Sept.] —.— 141.75 
» „ Okt. |158.25|155.25 " „ Dec. 1181.—1181.25 
n” n Dec. 157.75154.50 Mais per Sept. 1115,501115. — 
Roggen per Sept. 138.75140.50 p „ Dec. |114.25|115,50 
n „ Okt. 1134.401135.50 4 Rüböl per Olt. | 52.— 52.10 
N e Dec. 1133,50] 134.50 m n Dec, 50.50 50.50 
Spirit. 70er loco | ——| —.— 


Ausfuhrvergütung fei. Die Erwiderung fi 
enthalte keine Bezugnahme auf die vorgeſchlagene 
Anti⸗Truſt⸗Konſerenz im Allgemeinen. Man erwartet, 
daß andere Mächte eine ähnliche Haltung einnehmen. 1 


Staatsſekretär Reitz über Südafrika. 
London, 8. Aug. (Privat⸗Tel.) „Daily Mail“ meldet 


* Für die große Sanitätsübung am 24, Auguft in 
Frauenburg ſind namhafte freiwillige Spenden 
gefloſſen bezw. gezeichnet worden. Die Geſaumtkoſten 


d ung find auf 3500 bis 4000 Mk. verauſchlagt. auf dem Dominiksplatz angerichtet haben, wo die Zelte 7 8. F. wes: x ; pales O 

Secor Kommerzienrat Zieſe gab 300 Mk., die] nicht alle die nöthige Widerſtandsfähigkeit beſaßen und |a o, Rich. A. 1905}102.001102.90] Opr. Giant) 72.25] 72.40 f aus Neapel: Der ehemalige Staatsſetretär des Oranje- 

Firma Löſer & Wolff 300 Mk., e der EO, ve ao nn ee: Bi» 102.901102 90 | Arat. II. Oel. Er⸗ freiſtaates Reitz ijt geſtern hier angekommen. Im 

Selve in Weſtſalen, der Beſitzer des inger | p. Selbſtmordverſuch. Der Viktualienhändler A. J., 3% p 93.95. gänzungsn. 01.70101.75[ Verlauf feiner Unterredung erklärte er, die Boeren 
i ; c tn = Elbing |Malergajie wohnhaft, verſuchte heute Vormittag in einem 3½% Pr. Enſ. 1905102 90102.90 $ Brl. Huolsg.Ant.|155.10|154,10). . A FA 

Meſſingwerks, 300 Mk., Direktor Pamp e a Anfall von Geiſtesſlörung feinem Leben ee ein Biel saa a 102.30 102 80 5 Bau 185.25 134.90 [ſeien nicht durch die britiſchen Soldaten geſchlagen, 


100 Mk.; auch der Elbinger Vaterländiſche Frauenverein 
ſicherte deine Sunne für den Garantiefonds zu. Zwei 
Brauereien in Frauenburg und Elbing haben die Sorge 


800 af 1925 AA ah Ran a A. 3 fondern nur das äußerſte Elend habe ſie zur Unter⸗ 
3u, om. Pfoͤbr.] 99. 9.7 eutſch.Bank⸗Akt. 208. „25 N ate » i 
9½½ Wyr. „ 99.25 99.25] Disc. Gom-Antg. 184.25 84.—[werfung gezwungen. Er propheseihte ka ets ie 
3¼% „ Dresd. Bank⸗Akt. 143.75 143.60] Ausbruch eines Krieges in Südafrika in 
ŚNIE Br 99,10) 99.10 en drei bis vier Jahren. Nahezu alle jungen Boeren 
Spr. Pfandbr. eſt. Crd⸗Anſt u 502 16,51 „i = 3 5 1 4 
Litteridaftl. I. | 89.20| 89.70] Oſtdeurſch. Banka. 96.60 96.60] würden lieber auswandern, als fiğ der engliſchen Herve N 
4¼% Chin. A. 18988 91.90) 92.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 169.— 167.60 ſchaft unterwerfen. 4 
4% Ital. Rente .|102.80| — — Danzig. Oelmühle 
590 Hen cen. = sw St.⸗Akt. 229 EN 
5 \ ung einer re + 5% Mex.conv.Anl.101.25101.25 „St.⸗Prior.] 82.50 82.— 
die Erbauung einer Kohlengas anſtalt füt die 4% Deller, Golde 103.70 103.70 Gelenken 204.20|208.75 
A x i um. Goldy, elſenkirchen 165.20|165.— 
Unternehmer ausführen zu laſſen. — Die nummebr| von 1894 ,.. | 8480| 84.80 Harpener 161.75|161.90 
4% NT. 1880er A.] —.— 100.60 Hibernia 166,90] 166 75 
4% Stuff. inn. Anl. Laurahütte 19,260} 191.60. 
von 1894.96.90 96.904 Varz. Papierfabr.187.—188.— 
. es 100.60 Wechſ.a. Lond kurz 20.47] 20.47 
a ; ngar. Goldr.|102,80|102,308 , {ang 120,84 | 20,34 
Knabenſchule find fo zahlreich erfolgt, daß der Can. Gtienb, Akt. 134.25 134.30 Wechſ a. Peterse 


Berlin, 8. Aug. Unter den dem Landtag in 
nächſter Seſſion zugehenden Vorlagen wird ſich auch 
eine ſolche befinden, welche die Uebertragung gewiſſer 
Rechte an die Domänenpächter betrifft. Letztere , 
find in Zuſammenhang mit der Politik zum Schutze des 
Deutſchthums in den Oſtmarken berufen, eine beſondere 
Kulturmiſſion zu übernehmen. . 

Rom, 8. Aug. Der König von Ytalten wird 


* Danziger Oelmühle. Wie bereits mitgetheilt, 
wurde der geſtern abgehaltenen Generalperſammlung, i 
in welcher 1215000 Mk. Aktienkapital vertreten waren, 
der von dem perſönlich haftenden Geſellſchafter Herrn 
Patzig erſtattete Geſchäftsbericht für 1901/2 vorgelegt, 


: . Leiter, Oberlehrer Bergma un, fih zur Einrichtung Dorin. -Gronau kurz. —.— —.— M y ‘ s 
san ONS 8 meiner rund 17340 Tonnen Det: [einer beſonderen Klaſſe dee die Nona und Einſtellung Eiſenb.⸗Akt. = .179.401178.25 wig Seis —.— 214.20 bei feiner Reiſe nach Berlin am 26. Auguft in privater 
faaten verarbeitet (gegen 11900 in 190001, 18550 in 1899/1900, einer neuen Lehrkraft veranlaßt geſehen hat. IMarienb.⸗Mlwf.⸗ N Beni. a. Warſchauf —— 216.10] Form die Schweiz durchfahren. Ein Empfang 
22585 in 1898/99), in der Mahlmühle rund 7530 Tonnen * Zoppot, 8. Aug. (Kurtheater) Morgen findet eine] Eiſenbagn⸗ Akt.“ 70.70 70,804 Oeſtevreich Noten! 85.50) 85.50 findet alfo nicht ftatt 
Weizen und Roggen (gegen 6840 in 1900/01); die Weizen ⸗ einmalige Aufführung des Richard'ſchen neuen Aus⸗ Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021625 8 


Elſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —,— Privaidiskont 1% % 1 % 


Nom, 8. Aug. In der Provinz Bari ſind ernſte 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 7 9. 3 R ô fi } 


Oeſter.⸗Ung. Stb. Unruhen ausgebrochen. In Catano fand ein Zuſammen⸗ 
Akt. ultimo 152.50159.— ſtoß zwiſchen 400 Bauern und der Gensdarmerie ſtatt 
Tendenz: Auf den unbefriedigenden Düſſeldorfer Eiſen⸗ wobei mehrere Bauern erſchoſſen wurden. i 


und Kohlenmarktbericht ſowie auf die Meldung vom Nachlaſſen m 2, Sri i i 
der amerikaniſchen Stahlpreiſe ſetzten Hütteuaktien niebriger London, 8. Aug. (W. TB.) Prinz und Prinzeſſin 


ein. Die Verſtimmung hierüber trug zur Verſchärfung der Heinrich von Preußen ſind heute früh hier eingetroffen. 


Geſchäftsunluſt bei, jo daß Spekulationsgeſchäfte faſt voll- Madrid, 8. Aug. (W. T.⸗B.) Der König iſt heute 
ſtändig ſtockten. Vereinzelte Umſätze waren fait durch-] tes, J A ; 
mej mit kleinen 5 verbunden. Inſin Leon eingetroffen. Während der Reiſe ſprang in 


zweiter Börſenſtunde führten Deckungen der Tagesipefnfationf dem Tunnel Lirares die Thür des Wagens, in welchem 

du ganz unbedeutenden Erhöhungen auf dem Montanmarkte. ſich der König befand, auf. Dieſer Vorfall rief Sober 

gehende Beſtürzung hervor. Der König verließ de 

Wagen und ſtellte ſelbſt den Zwiſchenfall feft. ; 
Belgrad, 8. Aug. (W. T.⸗B.) In der heutigen 

Seſſton der Skupſchtina verzichteten die Abgeordneten 4 

einſtimmig auf die Diäten. 


ä Fabrik fiellte 1312000 ke Weizenſtärke (gegen 
971 900 A * 1900/01) und 387600 Weizenkleber (gegen 
ſtatt. j f 

* Dirſchau, 7. Auguft. Unſerm Kreiſe find für das 
laufende Etatsjahr zur Bekämpfung der Granuloſe 
unter den Schulkindern 700 Mk. zur Verfügung geſtellt 
worden. ; 

= Eadinen, 7. Aug. Der ſtarke Regen der letzten 
Tage hat den Boden ſo aufgeweicht, daß von größeren 
Ausflügen in die herrlichen Waldgebiete Abſtand ge⸗ 
nommen werden mußte. Heute Nachmittag 3 Uhr reiſten 
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Datei welche 

nach Elbing per Wagen gefahren waren, mit dem Nord⸗ 
Expreßzug nach Plön ab. Die Abreiſe der Kaiſerin 
mit den Prinzen Adalbert und Joachim und der 
Prinzeſſin ouife dürfte am 18, ader 14. Auguſt 
erfolgen. 
1 Marienburg, 7. Auguſt. Der Maurergeſelle 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 8. Auguſt. 
Das unzuverläſſige dem Getreide im Felde unzuträgliche 
ſchwüle Wetter hat gegenüber flauen auswärtigen Meldungen 
auf die Stimmung für Weizen hier keine Wirkung ausgeübt, 
denn es iſt im Lieferungshandel ſchwacher Umſatz 
nur zu etwas niedrigeren Preiſen ermöglicht worden. 


U * 


in angemeſſen j saje © 1 : i U z a 
aiw Fana Aa 5 mäßiger Gewinn fbeſchäftigt ift, bekam heute während der Arbeit Krämpfe Roggen hingegen, der in trockener Beſchaffenheit beiſpielloß] gerantwortlich tür Polftit und Feuitleton: gu ły Hertell; für A 
zu verzeichnen, trotzdem dieſer Fabrikationszweig in Folgeſund ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herunter. Er zog knapp ift, zeigt für September weitere Preiserhöhung undſden fotalen Theil, ſowie den eint ae ER 
der Mißernte durch die hieſigen hohen Weizenpreife ſehrſſich dabei erhebliche Verletzungen zu und mußte nach[war auch ſonſt recht feſt. Hafer glelchfalls etwas beffer. n ae, F und ‘Bering „Danziger Neuefle ej 
ungünſtig beeinflußt wurde. Die Fabrikate Stärke und Kleber dem Krankenhauſe geſchafft werden. Rüböl wenig belebt, doch ungefähr behauptet. Spiritus ohne; *:* g bed wt ET E. z ‘ 
p 


* Marienburg, 7. Auguft. Von einem wüthenden Umſatz. 


Seebad Weſterplatte. 


Wegen der Seeſchießübungen aus den Batterien von l 
Wejterpinite, Neufahrwaſſer und Bröſen bleibt das I 4 
Herrenbad auf Weſterplatte a 
am 9, 19, und 25. Auguſt von 9 bis 11 Uhr Vormittags 

ER ‚geichloffen. AA ć 

Weichse anziger Dampfschiffa | 

„Wand Secbad-Actien-Gesellschaft. (14180 


Spezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Wieder in der Heimath! 


: i legt. : h ; Bremerhaven, 8. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 
roduk d Fab d auf Liefern kauft. BET x emi RA ) Ir 
A um are Z. tp lerſcheint gegen das Vorjahr mit] Marienwerder, 7. August. Bekanntlich we poſtdampfer „Hamburg“ landete heute 481 Offiziere 


1 pa ; ich Beamtenkreiſen der Plan aufgetaucht, hier einen l 
4 e ee die Beda det any bes Wohnungs⸗Bauverein zu gründen. Eine Abordnung deslund Mannſchaften unter Führung des Majors von 


"YE zy 


8. Auguſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
9©8000906888/60060806:000000000800 


intergarten. 


Meyer Gelhorn, 


Olivacrthor 10. Direktion G. J. Prinz. Bankgeschäft. 
Laugenmarkt 38. Tangeumarkt 38. 
Welttadt⸗ Programm. "Z 
Um 9 Uhr: 


Die Transvaal - Buren. 


Um 10 Uhr: 


Die Löwenkönigin Miss Ella 


mit ihren männlichen Prachtlöwen. 


Dressur - Triumph des Jahrlunderts, 


Anfang 8 Uhr. Alles Nähere bekannt. 
8808808966690/0000680810000708000000 
Saison-Theater (Bildungs = Vereinshaus). 


Sonntag, Rahm. 3½ Uhr: Onkel Bräsig. (Kl. Preiſe.) 
Abends 8½ Uhr: Danzig im New York. 


Zoppot Kurtheater (Direktion: Emil Richard), 


Sonnabend 8 Uhr: 
ihrung von „Danzig in New Pork“. 


Zoppot. 


| Montag, 11. August er., Abends 7½ Uhr, 


Beleihung = 


von Effekten und Hypotheken ⸗ Dokumenten. 


Inlserennahme ron Baareinlagen 


unter beſtmöglichſter Berginjung. 


Conta⸗Corrent u. Check erkehe,| 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen 
geben wir pro Jahr zu 10 A, für kürzere Zeit su 
entſprechend billigerem Preiſe ab. (1086 


Meyer & Gelhorn. 


ö ER 


Heute und folgende 5 Tag 


Special-Kaufhaus für bürgerliche Ausstattungen 


ber thold | oder, Brodhtiukengasse 


S998892.968295958TH88 9995.99 88 
8955928320838 808935939996593 


Einmalige Au 


3 veranftaltet von Anna Saemann (Mezzo⸗Sopran), 
Lehrerin am Stern'ſchen Konſervatorium in Berlin, 
d Fritz Binder. Klavier. M 
Dirigent der Danziger Singakademie, Danzig. 

Numerirte Sitze a Mk. 2.— ſowie unnumerirte | 
j a Mk. 1,50, Stehplätze Mk. 1.—, Schülerbillets 75 Pfg. 
ſindbei E. R. Weberstädt, Zoppot, ſowie an der Abend⸗ y 
kaſſe zu haben. (11212 $ 


von Familienvätern verdanken die Existenz ihres Hausstandes einzig und 
allein dem Credit. Daher empfiehlt es sich ganz von selbst im Bedarfs- 
falle, sofern die Baarmittel nicht ausreichen, sich einfach an ein 
leistungsfähiges und reelles Credit-Geschäft zu wenden und dort auf 
bequeme und leichte Art seine Anschaffungen zu machen. 


mit 20 0% Cassasconto 


auf meine Minimalkartenpreise. 


Hermann Hopf, 


Gummi, Wachstuche, Tapeten, 
Matzkauschegasse 10. (10782 


Nei CAE 


Zum Bejten des Invalidendank in Berlin findet am 
Sonnabend, den 9. Auguſt d. Is., im vorderen u. hinteren 
Garten des Friedrich Wilhelm-Schüizenkauses cin 


großes Militärkonzert, 


Friedrich T des eib e i König 
riedri es Feldartillerte⸗Regiments 36 u. des Fußartillerie 0 
Regiments von Hinderſin in Uniform unter perſönlicher en im woe Befindtisie Sonigtugen werden 
Zeitung ihrer Dirigenten ftatt. Anfang um 5 Uhr Nam. auf den Packungen mit dem Vermerk 


Eintrittskarten zu 50 I werd der K rausgabt, || &} i 
Ather a a Ke Toten fiesen Gira a Thorner Kathariuchen, 
| Thorner Honigkuchen 
d * 


Königliche Kommandantur der Feſtung Danzig. A 
AN) Sst MR TEN (BEA TOPY OESIE SECT ann) Y 2 $ 
Sehenswürdigkeit von Danzig! Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 
verſehen, während ihre Herkunft mit dem echten be 


Wein-Restaurant „Zur Traube“, rühmten Thorner Fabrikat nichts gemein hat und meif 


minderwerthige Nachahmungen darſtellen. Um ſi 
Hundegasse 128. N ie Ace, i ar 


AE L 8 ` Täuſchungen zu ſchützen, bitte daher auf meine volle 
Einrichtung in Alt⸗Danziger Barockſtil. 


Firma zu achten. (10667 
inſte Küche, zivile Preiſe. Honigkuchen⸗Fabrik Herrmann Thomas ; 
46826) 5 Netzer Kari Klein. Sovighhgen: fali „horn, 


; - > Hi Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Jean Baese's, Rieſenkinematograph, Gilinles Dansig, Kopleumazte 17. 
am Waſſer, letzte Reihe. — yy 
Bonte Freitag u. morgen Sonnabond auf speziellen Wunsch: 


Jeanne d Are, die Jmgiran von Orleans 


— als Einlage zu dem ſehr reichhaltigen Programm. — 
Das verzauberte Schloß. 

In natürlichen Farbentönen: Das Verbrennen einer Dame 
bis zum Skelett und wunderbare Wiederherſtellung 
derſelben. Hochachtungsvoll 

Jean Baese, Direktor. 


bo WOSK 


|arnungi 


In obiger Firma nur ist die für diesen Zweck  wunschgemiisseste | 
Verbindung 


Ueberraschend grosse Waarenvorräthe in Möbeln aller Art, 
Teppichen, Tischdecken, Portieren u. s. w. 


Ausserdem reichaltiges Lager in Anzügen, Paletots, Kleiderstoffen! 


Eigene Polsterwerkstätte I 
Gewissenhafte Bedienung! 
Strengste Discretion! 


ua 
RENTE NEE 


Vergessen Sie nicht 


meine Annonce in dieſer Nummer zu leſen. 


Friedrich wan Nispen. 
Fernſprecher 380, 


leichte, kaum fühlbare Zahlungsbedingungen! (11192 


à 60 und 80 g, 


Grossestilitirkonzert Sinbere u Sina 


Weng 1 Ae 1 
ufan r. 
Entree 15 4 Kinder 5 J. Sard ellen 


Sonntags 4 Uhr. © 
— 75 30 3, Kinder 10 9, 1 Pfd. 1,20 , 


858 H. Reissmann. Sardinen 
Uni 


ANM 


ites Niza⸗Speiſecöl 
M 1 Pfd. 1,00 «A, 
© Seige Geo Puddingpulver 


Sonntag, Nachmittags 3 Uhr:] in allen Geſchmacksarten 


„Bie letzten Stunden“ empfießtt (10005 
des erben faltet K. del- W. M q chw itz 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Schöne 


Roſenkartoffeln 


auf Sandboden gewachſen, zu 
verkaufen Kl. Kleſchkau. (11153 


Uebungsſchießen 3 me j 


fm Stande Hausmantel II. ; 
11239) Engel, Major a. D. i A e an en E 
Sonntag, den 17. Auguſt 1902, 3 
„ANY begeht die Orisgruppe Koeslin iles dentscken |g 


Flottenvereins das Feſt ihrer 
soll man beim Einkauf nicht zu Werke gehen, Man 


m 
Fahnenweihe, 
prüfe genau und dann wird man auch finden, dass 


% wozu die Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe | 
TELL-CHOCOLADE 


BR freundlichht von ihr eingeladen werden.] 
ein Fabrikat erster Klasse ist, voll im Cacao» 


Syn gi ele > . ave Besichtigung gern gestattet. | 
cde za $ Moſel w 
beste halibare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(10987 


Adalbert Maran 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 


è 

S. Lewy, Ahrmacher, 
106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt fein großes Uhrenlager.|; 
Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100, 
„ Herrenuhren , 35,— „ 200,— „ 
Silb. Damenuhren „ 9,— „ 
„ Herrenuhren „ 9— „ 50,—, 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 12,— 
Regulateure . ,12,— „ 50—, 

Reparatur- Preise: 

Eine Uhr reinigen 1.4, eine Feder 14, 
ein Glas 15, /, Zeiger 0, J, Kapſel 15, 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 99975 5 


Vermischte Anzeige 


ich verreise 
auf 4 Wochen (45956 


Rommen Sie, vr. Sia 
; + * Vertreter die Herren: 
| Zeh en Sie m KSM 


Wie [ie fun k eln e 
Behr'sche Diamanten. 


Jurückgekehrt 
Dr. Lewy, 
Während des Dominiks ; (10973 


|| Frauenarzt, 
me Lauggaxten vor dem. Hanse 9. 


Holzmarkt 27. (45556 
Genen Mitte 

B. Behr & Co., 
y Dresden, 
Pragerſtr. 16 und Wilsdrufſerſtr. 29. 


Auguſt 
Breslau, Ohlauerſtr. 85. 


Danziger Kriegerverein, 


Sonntag, den 10. d. Mts., 
Morgens 6 Uhr, 


reelle ſchriſtliche Garantie. (9 


verreife bis Anfang 

September. (11041 
Panl Zander, Dentiſt, 
Holzmarkt 23. ; 


Für 

Zahn leidende 

8 z zl. i , fin tl. 

Die Theilnehmer wollen ſich vorher bei den Schwimmwarten | szu Schmerzl inal ate t & 
Herren Roehr, Altſtädt. Graben 96—97 und Migge, Hopfen- 


— : Bi i N — 5 1 | 
fe 79, ev. ſchriftlich, melden. (L1024 | £ König! Preussische M lit Í R d honenäfte Behandlmig von 
aotaot ie ebe, vom nen mhor. "| Ihen lle. Sur für Gualitals⸗Aaucher e fis etic: Bane 
ranken- und Sterbe- Unterstützungs- Bund @ Ziehung 2. Maffe vom empfehle: (40864 Reparat w. de eing sid ausgef. 


Friede und Einigkeit. ców 9-12 Auguft. Habe Bavaua Land, unſortirt, hochfeine Qualität, . . 60 Mk. Olga Wodaege, 


noch ‘i: ½ u. Ya Kauflooſe abzue] Santa Bellena, Felix mit Havana, hochf. Qual, 60 51, e. 
Sonntag den 10. eu en Tiſchlergaſſe 49, 2 1 SYNC (11076) Flor de Aranda urira > x „ | Langgafje 51, 1. Gtage. (11090 
| assemtag 


” a == 7 
G. Brinckman, Esposa, Mexiko mit Havana, Felir , „ 100 „ 3 | | D N) 
und OE Hendy aus im Bier non Ea Königl. Lotterke⸗Eingehmer, ſowie reichhaltige Auswahl feiner, milder Qualitäten, Ur ahn tl al k. 
Die Kaſſe zahlt na mpfang der s 5 


GEinmarſch der fremden Güfte 12 Uhr, Weihe 
geschmack und doch zart und angenehm. 


SĄ 12, Uhr. Anmeldungen werden bis 
ſpäteſtens zum 14. b. Mts. in Saunier's 
Buchhandlung erbeten. (1123218 
— Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Mark, ah 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden- A. 


Schwimmverein. 


Am Sonntag, den 10. August or.: 


Vorübung zu dem am 17. d. M. stattfindenden 
Schau- Schwimmen. 


Deutsch. Plottenverein Ortsgruppe Danzig. 


Danzig, Jopengaſſe 18. 


Só Kiinstl. Zähne, Plomben, 
Tag 1,30 Mk. Krankengeld incl. Sonn⸗ und Feſttagen, und ła Louis Grosskopf, Reparaturen und Umarbeitung 
90 Int. Begräbnißgeld. sti Kloſetueränderungen Zigarren- und Tabak -Fabrik, in einigen Stunden. (5403 
Anmeldungen werden täglich im Bureau, Baumgartſche⸗ i Q | mut Vorſchrift — führt jetzt 4. Damm Nr. 8. Dr. Eugen Leman 
gaſſe 28a, entgegengenommen. U 34 Uhr 3 = 3 m 3 billigſt aus Klempnerei oon | gg e ee À A 
eee eee ene A: >. Carl Bindel-Danzig. . iiw. Kamie, Booemaunsg. 1. W GerFergatien: Gite, 


der Beſteuerung die progreffive Einkommenſteuer fei. 


á i 


5.7 Era eee a AeA iin En 


Nr. 184. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 8. Auguſt 1902 


p Die Steigerung des Grundwerthes ift von anderen|I. Vorſitzender, Krauſe II. Vorſitzender, Goldingj— Keſſelſchmiedegeſelle Friedrich Paette, T. — Sergeant 

24. Deutſcher Hausbeſitzertag. 5 } fig f | Ne 4 ch Walter Gaſtrau, S. — Bahnſteigſchaffner Chrlſtoph 
u ch Werner, T. — Schiffbaner Johann Neumann, 

. 3 Arbeiter Johann Rappel, T. — Kauf 

g. Berlin, 7. Auguſt. Leonhard Glowndi, T. — Heizer Joſef 

S. — Prokuriſt Paul Zedler, 


Der . des Zentralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzervereine Deutſch⸗ vorwiegend dem Grundbeſitz zur Laft gelegt werden.] Zahl der Mitglieder ift in dieſem Jahre fo bedeutend geſelle Albert Arendt, S. — Lagerdiener Wilhel i8- 
Eine übe 24 dem Bericht des Architekten Leiſel⸗ f Pe. So 2 l A A 25 5 * Bociiartelier Sohn Cran gags 
Elberfeld über die 


Thätigkeit der Kommiſſion zur Ueberwachung der 
Wohnungs und Baugenoſſenſchaftsfrage. 


Die Kommiſſion habe es als ihre Aufgabe betrachtet, 
die öffentliche Meinung über Ziele und Weſen der 
Wohnungsfrage aufzuklären und die einſchlägige Geſetz⸗ 
gebung aufmerkſam zu verfolgen. Eine wirkliche 3 Bromberg. — Dekorattonsmaler Paul 
Wohnungsnoth ift nirgends (2) zu konſtatiren geweſen, nur 
habe an einzelnen Orten ein Wohnungsmangel be⸗ 
ſtanden, der bald wieder beſeitigt wurde. Leider ſei der 
Leiter des Reichsamts des Innern, Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky, ein großer Freund der Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, er habe fih fogar auf den Standpunkt der 
Bodenreformer geſtellt und im Reichstage erklärt, daß 
der Staat zur Löſung der Wohnungsfrage ſich nach 
Möglichkeit des Grund und Bodens verſichern miiffe. 
Graf Poſadowsky ſei es auch geweſen, der den Kredit 
von 4 Millionen Mk. zur Unterſtützung der Baugenoſſen⸗ 


Todesfälle. Altſitzer Wilhelm Witt, 73 J. 4 M. — 
8 Arbeiters Karl Stender, 5 M. — Arbeiter Carl 
iph Zimmermann, 69 J. 6 M. — Arbeiter Johann 
ge Borowski, 56 J. 7 Mt. --- Unehelich 2 T. r 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 7. Auguſt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
6,8. 7/8 6.8. 7.18 


l 5 51 3 41 * A 6 ' 
daten n a ; V 
jeż, daß die Angriffe auf den Hausbeſitzerſtand in der Petroleum refined „| 7.20 | 7.20 per December. | 5.30 5.25 


Preſſe jeltener geworden find und ein größerer Fort- | 8.60 | 850 ie. 


ſchritt gum Beſſern für die Hausbeſitzer nicht zu ver- GIO M 1.50 | 1.80 e e dae) | 
kennen fei. Wenn die Geſetzgebung nur den Haus: % | 2% ver Sender 78ijs 7815 


beſitzern mehr entgegen kommen würde, brauche man Chicago, 7. August, Abends 6 Uhr. (Privat- Telegr. 
keine Baugenoſſenſchaften, dann würde der Hausbeſitzer⸗ 6 78. 1 4485. 4 
Hand auch das Bedürſuiß nach kleineren Wohnungen ver Auguſt . | 6914 69 ½ per September .| 10.85 | 19.75 
befriedigen können. (Sehr richtig!) | ver September | 69 | 6834 per Oktober . 10.80 | 10.12 
, p i t Bezu per December. .| 68 6% | Bort ver Septbr.] 1692 | 36.85 

N-A. Dr. Cohen- Hamburg weiſt m zug au 


noſſenſchaftstag zuſammen. 


* Deutſches T t. Für das im nächſten Jahre RE ve 
Nür n Bee q ep SY deutſche Turnfeſt hat > Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


die von Hamburg gewährten größeren Summen zum 
Bau billiger Wohnungen darauf hin, daß inf der abnehmenden Steuerfähigkeit zunimmt. 


Hamburg eigenartige Verhältniſſe vorlagen. Eine große 4. Die Einführung einer allgemeinen proge * Tur di Thorn, 7. Auguft. Waſſerſtand 1.10 Meter über Null. Wind: 
pale un Er kleinen ee e ud ez Aa Einkommenſteuer bis zu 6 Prozent mit er 18, e a ee urnerſchaft bie Tage vom] weten. Welter: ener Barometeritand: Veränderlih. 
i„ñ , ff ̃ ,,. ̃ | tt 

8 5 i ; | an ift drin . 8 ordon + 1,06, Culm + 0,9 rauden 1,42, Kurze⸗ Name ji 
Decals en au BE ge ber} . Auf Antrag bes Herrn Li Gen Berlin wird der] brad 476, Riedel ft 1,83, Diridan 411,4, Giniege bes Sante, Bahren Sabung | Bon | Nad 
Hergabe der Gelder dur anden] Antrag auf Abſchaffung jeglicher Doppelbeſteuerung J. 2,42, Schiewenhorſt + 2,54, Marienburg + 1/8, ee 3 
geweſen. und Einführung allgemeiner Einkommeuſteuer den Bibber | D. Meta | Güter Königsberg Thorn 


Verbandsvereinen mit dem Erſuchen überwieſen, eine 
entſprechende Petition an ihre Miniſterien und 
Landesvertretungen abzuſenden und dem Verbands⸗ 
direktor bis zum nächſten Verbandstage Kenntniß vom 
Erfolge zu geben. Bar. |. | Wind: 
Nachdem dann noch Dr. Remond⸗Paris die Grüße Mill.] Wind ſtärke 

des Zentralverbands des bebauten Grundbeſitzes ä 

Frankreichs überbracht, wurden interne VereinSange- Verloren: Schwarzes Portemonnaie mit ca, 22 Mk., Stomo way 1626 % NO . leicht halbbedeckt 


legenheiten erledigt und um 3 Uhr die Sitzung au SE A PAR DCR enet 
A vertagt, i 1 5 i sung auf Shields RRO ſſchwach wolkig 

Scilly WSW jf. leicht) bedeckt 
Isle d Alx SB ſſchwach wolkig 
Paris 76 SSW | leicht halbbedeckt 


Ueber bie zu hohe Beſtenerung des Grundbeſitzes 
in den Städten gegenüber dem mobilen Kapital 
referirt dann Lehrer Herrmann Schulz⸗Berlin: 
Beſonders ſchlimm liegen die Steuerverhältniſſe für 
den ſtädtiſchen Hausbeſitzer in Preußen, wo durch die 
Miquel'ſche Steuerreform die Hauptlaſten auf den 
Grundbeſitz gelegt find. In Berlin zahlt der 
Hausbeſitzer drei Mal jo viel Steuern, als in 
Dresden. In Preußen heißt es, die Realſteuer⸗ 
ſchraube müſſe feſt angezogen werden, durch die 
Einkommenſteuer allein könne nicht den ſteigenden 
Bedürfniſſen des Staats und der Kommunen Rechnung 


t der Deutſchen Seewarte vom 8. Anguſt. 


(Orta.⸗Telear. der Hang Heucfte Nich wien.“ 


Tem. 
Gell, 


Stationen. Wetter. 


getragen werden. Geht es aber in Sachſen, wird es Lokales. Vllſſiugen 58.3 SW ſcchwach bedeckt 

auch in Preußen gehen, wenn man nur wolle. Die a Helder 757,0 WSW jitwal bedeckt 16.0 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer ſtamme noch aus einer“ Im Kurhauſe Zoppot veranſtaltet am nächſten Schiffs⸗ i apport. | Goriftianfund 756,1|NO mäßig bedeckt 10,1 
Zeit, wo alles Einkommen in der Hauptſache dem Grund: Montag die allen Danziger muſikaliſchen Kreiſen bekannte Neufahrwaſſer. 7. Auguſt. [Skudesnaes 756,5 NNW mäßig | Regen 10,4 
beſitz entſprang; fie fet jetzt veraltet, und wenn fie nicht Geſanglehrerin, Frl. Anna Saemann ein Konzert, Angekommen: „Emmg,“ SD, Kapt. Bialke, von Sunder- suom 5 SB J. leicht dna 12,8 
ſchon beſtände, würde heut Niemand daran denken, für welches der Dirigent der Danziger Singakademie, land mit Sohlen. „Apollo,“ Kapt. Albertſen, von Stettin mit 80 1 Ol ie ne Mors ER 187 
fie einzuführen. Die Grund- und Gebäudeſteuer fei ein Herr Fritz Binder, den klavieriſtiſchen Theil über⸗ Kohlen. „Albula, Ry aus o peu Aa Lulea a Gifenevą. Stockholm 7695 W kia, ede eh 
aus dem Mittelalter überkommener Anachronismus. nommen hat. Fräulein Saemann, bekanntlich eine RAR von ae ED, Rapt. Peters, 655 ae Wwishy 756,6 OSD leicht wolkenlos ; 
Mit dem Schlagwort von „Leiftung und Gegenleiſtung“ Schülerin vor Ekelta Gerſter und Prof. Dr. Max Fried-| berg leer. „unterweier 13, SD, Kapt. Ehoon, von Bruns. Hnvaranda 756,9 N leicht | woltia 


länder, wirkt feit 3 Jahren als Oberlehrerin für Geſang 
am Stern'ſchen Konſervatorium in Berlin, wo fie 
auch als Konzertſängerin beliebt und hochgeſchätzt ift. 
Die Künſtlerin wird Lieder von Brahms, d' Aſtorga, 
Cornelius, H. Wolff, R. Strauß, Weber, Rubinſtein, 
Tſchaitowsti, Grieg und Binder fingen; Herr Binder 
bringt die Cis-moll⸗Sonate op. 27, 2 von Beethoven, u 


fet es nicht gethan; werden von den Kommunalverbänden 
beſondere Aufwendungen für die Grundbeſitzer gemacht, 
ſo dürfen nur Gebühren erhoben werden. Bei den 
Schulleiſtungen, die faſt überall außerordentlich hohe 
ſeien, falle es Niemandem ein, das Prinzip von Leiſtung 
und Gegenleiſtung anzuwenden. Wir verlangen keine 
Schutzzölle, keine Sonderrechte für den Hausbeſitzerſtand, 


5,8 [SW ſchwach] wolkig 
57,5 O i. leicht. Regen 12,9 
SO f. leidt) Nebel 14.6 
W ſchwach] wolkig 16,6 
WSM mäßig bedeckt 
56,3 W̃ ſ. leicht bedeckt 
755,6 — still, | wolkig 


büttel, ſchleppend: „Unterweſer 11,“ Rapt. Brick, von Begefad| Borkum 


mit Kohlen. Keitum 


: A 


. 758 Dit > 

aber auch keine Doppelbeſteuerung, ſondern Gerechtigkeit. [vier Fantaſteſtücke von R. Schumann, F-moll-Baccarole} mit Oelkuchen. 758.5 WSW leich Gatbbededt| 189 
(Beifall.) : von Rubinſtein und Chopin⸗Etuden zum Vortrage. Den 750,0 WSW lj. leicht. wolkig 17,4 
Im Anſchluß hieran berichtet Stadtverordneter Vorverkauf der Karten hat Herr E. R. Weberſtädt in 1604 WSW leicht | Heiter 17,8 
Paul Oertel⸗Breslau über die ; Zoppot übernommen. R) 160,3 w leicht Heiter 160 
l + 1 = e 30, — — anes 
Bräcipnalftenern in Preuſten. um Besten eran en oe TARA 5 Neufahrwaſſer, 8. Auguſt. Śranrhiri Main) 760,1 SW mäßig! Heiter 18,6 
8 ſten des Invalldendank im vorderen und hintere Aukommend: 1 Dampfer. lerne 7624 |6D leicht wolkenlos | 186 
Er erörtert die Frage, ob angenommen werden Parke des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes ſtattftudet, Einlager Schlenfe, 7. Auguſt. München 768,4 | leicht balbbedeck 20,0 
kann, daß gewiſſe ſtädtiſche Einrichtungen allein oderjitellt ganz ungewöhnliche muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht. Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Espenſtämmen, Holyhead 758,0 O mäßig bedeckt 111 
vorwiegend den Grundbejigern zu gute kommen und ob| Die Kapelle des Grenadier⸗Regimens König Friedrich I.|1 mit len RP SA Tieten en ee A Buds 756,6 N i. fetcht| bedeckt 11,6 
es fih empfehle, dieje Grundbeſitzer ſteuerlich höher gujwivd u. A. die Rienzi⸗ und die Tell⸗Ouverture zum Sodus p 25 Su ue RA u din Eltern 5 D. Riga 754,8 NO dj. leicht Regen 12,4 


Vortrag bringen; die Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Hinderſin hat Meyerbeer's Dinorah⸗ 
Ouverture, die Bärenhäuter⸗Fantaſie und Fanfaren 
Märſche für 8 Heroldstrompeten in Ausſicht genommen; 


belaſten. Er führt des Näheren aus, daß das Ideal 


Gebiete hohen Luftdrucks über 722 mm liegen über Süd⸗ 
europa und über dem nordweſtlichen Schottland, Minima von 
unter 755 mm über England, der ſüdlichen Oſtſee und Finland. 
In Deutſchland iſt das Wetter im Norden trübe und ziemlich 
kühl, im Süden meiſt heiter und ziemlich warm mit viel 
Gewitter. 

Fortdauer dieſer Witterung mit Regen und Gewittern iſt 


„Julius Born“, Kapt. Schillkowski, von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen; Ed. Wohlgemuth von Neuteich mit 45 To. 
Zucker an Benno Ziehm; P. Okonkowski mit 126 und 
J. Kojatiewics mit 100 To. Zucker von Tlegenhof an Jacoby 
u. Co.; ſämmtlich in Danzig. 
Stromauf: 2 Kühne mit Gütern, 1 mit Farbholz, 
1 mit Kohlen. D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen, t A 
u = 8 Kapt. Mull, an e Re wahrſchelnlich. 

terode; D. „Friſch“, Kapt. Bellmann an A. Zedler, Elbing; . 
D. „Tiegenhoſ“, Rapt. Gnoycke, an A. Müller, Königsberg ;|Ertradepefche der Deutſchen Seewarte vom 8. Auguſt. 
D. „Weichſel“, Kapt, Ulm, au Rud. Aih, Thorn; D. „Anna“, (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten “.) 
Rapt. Friedrich, an Mallon, Culm; D. „Wanda“, Kapt. Krupp, 
an Nonnenberg, Graudenz; ſämmtlich von Danzig mit div. Flags N 
Gütern. Stationen menge. „verlauf in den 
Die nachſtehenden Holztransporte haben am 7. Auguft in Mill] letzten 24 Stund. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 2. Eichene 


Dieſe ſei e chen Gu rer a man 
müſſe fich mit dem ſteuerlichen Grundſatz „Leiſtung um ; à 
a abfinden. Nöthig fei aber, daß diefer 5 ſich[die Kapelle des Feldartillexie⸗Regiments Nx. 36 wird 
richtige Grundſatz auch richtig angewendet werde und|die Fantaſie aus Gounod's „Margarethe“ und die 
das fei bei dem preußiſchen Kommunalſteuergeſetze nicht der | Trapfata⸗Jantaſie fpielen. Außerdem werden alle drei 
Fall. Wir müſſen darauf hinwirken, daß der Grundſatz Kapellen ihre beſten Soliſten ins Treſſen ſchicken, ſodaß, 
„Leiſtung und Gegenleiſtung“ rein erhalten bleibe alſo die ſchöne, humanitäre Veranſtaltung auch künſtleriſch 
und nicht durch andere geſetzliche Beſtimmungen durch⸗ auf voller Höhe ſtehen wird. Hoffentlich unterftiigt 
brochen wird. Es muß auch möglichſt geſetzlich feſtgelegt Freund Petrus biejelóe durch ein warmes, trockenes 
werden, was als Gondervortheil zu betrachten iſt und Sommexwetter. i 

was zur Sonderbeſteuerung herangezogen werden fönnej zg. Der VelocivedRiub „Cito“ hielt, wie man 
und was nicht, und endlich muß die Frage, ob derſuns mittheilt, am Mittwoch unter ſehr zahlreicher Be⸗ 
Grundſatz „Leiſtung und Gegenleiſtung“ im einzelnenftheiligung im Gewerbehaus feine diesjährige Generale 


leder» | Wittterungs⸗ Beobachtungs- ſchlags⸗ 


ſtation menge 


Falle richtig angewendet iſt, der richterlichen Entſcheidung Verſammlung ab. Aus dem Vereinsbericht iſt zu erſehen, N mh aa TE K aten a rk 8 Bine i gk 4 
vorbehalten bleiben. (Beifall.) daß der Klub auf eine ſehr erfolgreiche Thätigkeit zurück⸗ Gicjene Schwellen und Rundklötze, Kieferne Steeper, Nenfahrwaſſer 15 Gewitter Wien 1 
Baumeiſter Hartwig ⸗ Dresden: Das ſogenannte blicken darf. Es gelang der unermüdlichen Mannſchaft, Schwellen, Timbern und Balken von W. Johimſohn⸗Uscilug Münſter 10 Gewitter Prag 4 
Fan „Leiſtung und Gegenleiſtung“ verdanken wir demfür den Verein im Reigen⸗, Renn⸗ und Korſofahren durch Jochimſohn an Zebrowski⸗Weßlinken. Breslau 9 Nchm. Niedrſchl.] Krakau 11 
inanzminiſter von Miguel, von dem ſelbſt ſein Freund 6 erſte und 3 zweite Ehreupreiſe, ſowie einen Gau⸗ Metz O |meijt bewölkt Lemberg 0 
Profeſſor Schmoller jagte, man wußte nie, woran manjehrenpreis für die Wanderfahrt nach Tiegenhof 3 Chemnitz 0 | meift bewölkt Hermannſtadt 0 
war, wenn man mit ihm ſprach. Er ſchloß fig immer]gu erringen. Der Eſchebach'ſche Wanderpreis wurde Staudesamt vom 8. Auguſt. München 0 ziemlich heiter | Trieſt 


bez Meinung desjenigen an, mit dem er gerade ſprach. im 50 Kilometer⸗Rennen durch Herrn H. Röhr 
(Heiterkeit) Beim Regieren geht es wie beim zum zweiten Male für den Cito” gewonnen. 
Kochen nicht immer reinlich zu. (Heiterkeit.) In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Fiſcher 


Geburten: Arbelter Johann ormella, S. — 7 
Schmiedeneielle Theodor Bis Dt te, R 4 Zimmergefette] Wok giebt Speisen einen verbiäffenuden Wollgeschmack. 
Wilhelm Maſchke, T. — Kutſcher Franz Baeslack, T. 8603 
onzerthzitlier and | Gr.zerlegb.örk.Kleidr N m z 77 $ 78 wi Bere | Heili enb nnn 5 ſehr gut WOREK 
Cine Aicher PAR UT Betlgeſt.z. vk. Brodbänkeng. 38,2. Eine Kompl. neun i Rehkronen it verſchiedenes [iotr zafetwigen font 
Eine Zither ig zu verk. 1 Sopha 40 Mk., 2 ſchw. Anzüge ji at preiswerth abzugeb. Lonis [74 ift umſtändehalber preiswerth 
Böttchergaffe 2, 1 Treppe. Spiegel ume, 1 isch eee für Brautleute 1 |Berghold, 4. Damm 10. (46196) A], AGW er PAN nen Zu erie, Speiger 
Teg. Tign, Soph, Sella Ft Kühenfp, erer Serie. | gue, Góvinte mit eleganter F ra ae Sig Sabet WY NME 
ſoph. i. Plüſch, Rips, Chaiſelong, Neufahrw. Bergſtr. 17. Vogler. zusam, Copia init rangitien Sopen 00 Pferde Hebekrahn, I Tafelwagen, 60 Hie. Tragt, 
Bey. W 0 1 einfacher Kleiderſchrank, Ausſteue an 1 0 saree ſtehen räumungshalb. billig zum Nagelzange, egeſchirr, ver- 1 
{ alte Truhe, mahagoni an⸗Breitgaff, ee 
FFC Spiettifch zu verkaufen Teng dale che zeit 
. Fiſchmarkt Nr. 51,2 Tr. 
Sopha JE LE Veriton, Ein guterh. Kinderbottgeſtell 
Spiegel, Schrank, Ver e V Gin Sonha nebi Disch Gilia| 1 bd. Reſt. u. 
e lig ich . fala e e esc gebe 
gaſſe 32, 4 Treppen. Sopha, Tiſch, Spiegel, Kleider⸗ Al HAS AN 9 ADAI Echt ruſſiſche Theemaſchine bill T Ea, 
x ſchrankz. vert. Brſt. Graben, | Allstältischer Grahen 30. 2, ul. aop, ; reiswer alf. Karpfen⸗ Cie i en enen de, 
} 5 shał paji, 3. Ausſtener, f, neu | De i n JE „ Spiegel und Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. preiswerth zu vert]. Karpfen⸗ waage, 5—6 Zentner Tragfühig⸗ 
gleich groß, ohne Abzeichen Nobel Paltchbarnttur Schränke Schlafſopha, Spelſetlſch, eif. 3 5 Wa = N ta keit, amit A 1 92355 


10 Wochen alt, zu verkaufen. 
Zoppot, Badeſtr. 2. (44895 


Verkauf Fleiſchergaſſe 23.(46186 Lice ae Oel eaten 1 gut erhaltener edermagen 
—— I FU ginal. Ausverkauf dniach 05 Gronkowski. SI billig zum Verkauf bei 
neus dunkelpol. Tijhe billig zn Tapeten von 12,9 aufwärts. | : "| R. Stanke, Sandweg 20. (45376 


uerf.Jatob8 je 6,1.89.Ttj dl. R Kleiner Rollwagen nujrkedern 
3 ze h Reb 15 Rolle zun zu verkaufen. Näh. Grasnick, Wegen 


_f Ete SS 
Haug au wiet: | 2 elegante Rappen 


mit 
e ee Stifte Tram. Teppich, Paneel: | Bettgit gr Spiel B0 n 15 | eee ee oe Bratpfannen Horrensehreibtiseh(Diplomat Sämmtliches ſchueldemaſchine, 50-60 Zentner 
Weldengaſſe . (85146 e e em emits. Bel. 911 l yuh (40046 Ju vk. Reufafew, sttedenite.5,2. | \ehpoihmagehing ((aligraph)| Brunnen-Handwerkzeug Wiz ae . a. m ABBEY. 
a cit Lae =" OL Wo , = | (Z A EE —— „(AAA WU „ a. . U 
Kaninchen zu vk. Breltg. 94, 2. ee billig zu verk. Nähere Chaiselongne Sopha, Tiſche Stühle, Klas- fortzugsh. zu verk. Langfuhr, ſowie Bohlen, Wellen, Trieken,| Carthaujeritrake 36. (652g 


Sg. Hunde abzug. Jopeng. 5, 3. Poggenpfuhl 67, parterre. (45266 zu verkaufen Rittergaſſe 13, 1. ſchrBettſtem. Mat Kinderbettſt. Mirch⸗Promenaden⸗Weg 11, 2. Eimer, Taue u. ew. zu verkaufen. Eine Anmitineibemafhine 


Zräd.Kinderw. z. v. Pfarrhof 48,1. = 11 i : } 
> EDC asa 2--Bafjepart, (Balkon) Vorder- 10 f. Pocher, e mit großer Spiralpreſſe billig 


| eS ——ů E, „E Ausverkauf reihe abzugeben Neugarten 2. Wilhelm : verkäuflich Danzig, Schwarzes 
R : SB ſtraße 60/62, (11152 MA a i 
B odstelle! 3. ſchott. Schäferhund, att neue Möbel zu vk. umſtändeh. Langgaſſe I wegen Umbau, Paneelſopha, Das Gras iinGart.Heiligenbr.8, vu J Meer, Gr. Berggaſſe 8. (43836 
p u (4575! 


j 8 Grü k. Aquarium m,Grotten.iteni.,gr. A 
§| BUiidhgarnitur. Sophas Speiſe⸗ auch als Grünfutter zu verk. la n © th, GGamaſch ra Ps 
raceecht, fofort umſtündeh. zu vk. ſ. billig zu verkaufen Hunde⸗⸗ m ausziehti ‘inte, Bett⸗ Mehlwürm. z vt. Hohe Pflanzupr, Sammeth, ich. 0 * 
u pekonin dala in ae aden. Sen. Sajie 22, Laden. i 91009 e eae AA A geile, Gilióte, Spiegel wand, eee EN l k è 
ow, Markt, verheirathungs-| Sa -anqay Goldſchmdg. 31 . ` . ar $ ATHY Möbel billi rkauf. Ecke a RA 
halber unter Sinion Sediny. | 0: Jaqu.3.v. Goldſchmdg. 342. n e 2. Damm HG, a RT ee Doppelkal eſche Jait u. Kinderfigwagen bill. zu] Einen 1, Morgen großen 
zu verkaufen. 10943 li | i j k m | tt Die bei mir gefauften Möbel 6Rohr ir IIP; uf, Parade “| BUI]. Schott Mir. Sophat u. Spaziergeſchirr zu verkaufen verk. Petershagen an d. Rad. 38. Garten nebjt Kolonialwaaren⸗ 
Ida Albrecht, Bütow ind last RONO KONDICHO werden auch auf Theilzahlung uv. Aebi verk Breitgaffess 1 | bil. zu ye Flelſcherg. 74. (46146 | Mauſegaſſe 9, (45930 — Repositorinm, geſchagt verpachte ich Oklober 
— 2 + |Infanterie-Offizier-Ansriistnug ohne Preiserhöhung abgegeb. Berhält halb. ſofortzu urkleleg. Fm] Eine fahrbar 7 epi Tombant, Bierſpind nebſt inkl. Wohnung für 500 jährl. 
Eine Fett 80 Jahr. beſtehende für große, ſtarke Erſcheinung In jeder Holzart: leiderſchr. Plüſchgarnit. 85, 1 Klelderſchr. Paradebettgestelle mit fahrbare conceſ. pf Regalen, paſſ für Material bill. W. Blaske, (11177 
Hotelwirthschaft, (Vof, ſofort billig zu verkaufen. Verttkows, Sophas, Plüſchgarn. 1Vertik., 1Trumeau m. Stufes b Matratzen cßlüſchſopha Schlaf⸗ Lokomobile zu verkaufen, gleichzeitig ein Thorn, Kaſerneuſtraſte. 
Mit Materialw.⸗Geſchäft ꝛc. im] Offerten u. J 580 an die Exped. Kinderwagen, Eiſenbettgeſtelle, Lachteck. Salomtiſch,Heinf u feine ſopha in Plüſch u. BR verk. [.500.4 Ziegelei Kahlbude.] guterh. Miehlkaſten, Bröſen 7 + m. mr Tee 
Marktflecken geleg. (Eiſeubahn |Pinnino, hocheleg., prägt. Ton f. von der kleinſten bis zur größten Stühle, mafi.2perj. Bettgeſte mit billlaſt zu uk.Dreherg. 12. (46106 D 2 -|Olivaerweg. A. Kosetzki. Feinſten Gilf Fetthife 
erb.), unter günſtigen Beding. n.. 375 Kaſſe 5.0.Langafi.16,1.| Ausſteuer, auch werden gebr. Matr. 32,1Pfeilerſp.15,1Sophat. G l h ik Kranken-Fahrstuhl 8 h 
verkaufen. Ofert. unter 100 (46256 Möbel in Zahlung genommen 2hocheleg. eich P. Bettgeſt, Lehr e dsc am [fnit neu, verſtellbar, billig zu na Kaff an Pfefferſt. 28, rH be 5 =k Pro Tie) At ee 
Pitan. Stolp i. Bm. erb. (4633617 arni ig ue Tit billig zu] Däkergaiie Nr. Lo. (18686 gut Macrö Suh. 48, Seiser, yeu, mittetgrof, fonft Mr. 210, perfaujen Cangiule. Marien A | p Ad a 
Echter Fühnerhund, gut dref Heranies Piànino vertaufen. Wegen Todesfalls ſind alte Waſchtoll. u. Nachtt, 13. Ripsſeh. jegtME.16O róumungóf.żu vrt. FFF Makulatur s. 1 3 
pe ponten U. 3,90 d tir bill. zu] Alkſtädtiſcher Graben 43, 20 Möbel zart. Schüſſeldamm! 2. 24½Händl.verb. Fraueng.9,1 Tr. Brodbankengaſſe Nr. 7. (48116 1 5 er oazą Molkerei Peſtlin Apr. 
g 57850 rr | —— ͤ Q—u—v—.. | —ͤ— oe a M o AJ ce Sandgr. . Ys 2 
i Rirdanerweg 37 Plüſchgarn. 65, Chafſel. Spiegel, Sehr gut erhaltenes Sopha iit|1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, | Ein Boot, gut erhalten, iff | Zwei Fahrrdder billig zu verti. | Gut ev, Pianino byu pet. Halbe 
Moltlauergaſſe 2 im Laden. Allee, Lindenhof, With, (44516 


Junge Kaninchen à 40 u. 50 Pfg.] i stit. © 16.30,1. 
Seit eee 81 Wilm. Ró potto awer 045286. 2 Stand deg, Betten, el. 
p. f. Brautl., a. 2⸗p., 40, a. f. Bett 


z Langi., Ä 
Sra Siar Hauptſtr. 16 tehtei | Waſcht,Vertik, Bettgeſt, Stühle preisw. zu verk. Zu Bej. von|1Spiogel mit Spiegelschrank zu] zu verkaufen. Zu erfragen] Saub arbeit Knopflochmaſchine 
Wagen und Nied dum Verkauf Mond ba v. anggaffe A. (48570 11-2 Uhr. Jopengaſſe 49, 1. JverkfJohannisgaſſe 20,1, vorne. Milchkanneng. 21, prt. zu verk. Off. u. J 639 an die E. 


1 


Verkaufslokale und 


Róstereien 


Danzig: Hauptgeschäft, 
Brodbänkengasse 47, 


Danzig 
Marienburg 
Bromberg 


Bestellungen 


werden täglich durch meine Fuhrwerke 
innerhalb Danzig, nach den Vororten 
und Zoppot schnellstens zugesandt. 


Niedere Lauben 12. 


„ 


„  Danzigerstrasse 16/17. 


Fernsprecher 660. 


Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kab. 
Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 
markt 28, 2. Etage zu vermth. 
Döpfergaſſe Nr. 23 
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern 
u. Zubehör per 1. Okt. zu verm. 
Tobiansky- (45236 


2 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh, iſt 3. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 

Schichangaſſe 19 Wohnungen 
zu abet beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt ſämmtlichem 
Zubehör. (4539 b 


Breitgaſſe 32 


3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör 


zu verm. Zu erfr. i. Lad. (43486 
in meinem Neuban 
Am Holzraum No. 7, 
noch 3 frdl. Wohnungen, beſt aus 
3 Zimmern u. Zub. f. 420-460 Mk. 
inkl. elektr. Treppenbeleuchtung, 
Reinigung und Waſſerzins zu 
vermieth. Näheres daſelbſt im 
Komt. b. K. Scheifler, (11022 


Holzraum 4, 


herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubeh., 450 Mk. per 1. Oktober 
zu verm. v. Matetki, (11173 
ig agg BR zwei freundliche 
Dreilgasse 30, Zimmer, Küche, 
Boden u. Keller zu verm. (4505 
Eine große jowie eine kleine 
Wohnung o 8 3. Penſionat, 
ſofort reſp. ſpät. gu urm. Arthur 
Dulke, Poggenpfuhl 67. (45276 
Olivaerthor 19, hübſche 
Wohnung. v. 3 u. 2 ag or u, 
Zub. billig zu vrm. „ (44495 
Seifengafjel, Part⸗Wohn.ſof zu 
vorn Pr. 9 MRE, Näh.1 Tr. 4500 b 


Eine helle Wohnung 


von 4 und 5 Zimmern ijt- in 
hejter Lage vom 1. Oktober 
zu vermiethen. (9706 


Lauggatien 32. 


— — — zung 
= F neben der 
Hattijer gaffe 3, Fortbild.⸗ 
ſchule, part, u. 1 Treppe, find 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm für 
360 1,420 Mek. zu verm. Näh. daf. 
od. Vorſt. Graben 19. (44866 
Wohnung, Tr., Zimm. u. Zub. 
zu 2 veitgafie u 11 36 
Wegen Todesfalls 
ijt die u 8. 9 TAk at o 
gaſſe 7 gelegene, pelle, ger ge 
1 „timer, Dei enk. 
u. d. Zubehör, 1. Okt. z. v. f. 750 Mk. 
N.daſ.o. unten i. Geſchäft. (45116 
Umzugshalber 1 kl. Wohnun 
von ſogleich od. Oktob. zu verm. 
3. Damm 14, 3 Tr. (44990 
4 Zimmer⸗Wohnung, I Tr., 
Bad, Gas, Zub. 850 Mk. Rag, 
Fleiſchergaſſe 56/59, pt., L. (44946 
Holzgasse freundliche 
Wohnungen foj. 65 Okt. für 
5-550 N. Fleiſcherg. 56 59, p. I. 
44930 
Eine Wohnung 3 Zimmer, 
Balkon u. Zubehör zum Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Schichaugasse 18 nart. (44966 


Herkſchaftl. Wohnung, 

7 dite . 
nmarkt 9, 

3. Et. p. Okt. z. v. N Banggafte 44, 


A (10415 
In meinem Neubau 


Ain Holzvanm 2 
5 Min. v. Zentral aß hn 
noch e. hochgsrrſchaftl Wohnung 
m. ſchöner Ausſicht i. d. 2. Gass 
beſt. aus ögeräumigen Zimmern 
Bad, Erker, Balkon u fümmtl. 
Zubehör f. 100 en 
Näheres im Komtofr Am 
Holzraum Nr. 7, K. Scherer, 


Taſtadie 39a, 1 Er. 


ift eine Wohnung von 7 Bimm.. 


Bad u. Zubehör von gleich oder 


1. Oktober zu vermieth. (4484 b 


In der neuen Mottlan 6; 
2 Zimmer, Gabinet u. 2 Zimmer, 
Alkov. u. Zub. z. v. N. daſ. pt. (44640 


Hundegasse 69 2 gr. Zimmer 
nebjt Sue, 5. L.Dft, zu vm (44686 
Fröl. Wohnung, Zimm Küche 
u. Zub., T Gtane, für 450 Mk ſof. 
zu sm. Grüner Weg 3, pt. (44700 
Heilige Geiftgafe 125, 2, herrich. 
Wohnung v. 2 Stuben, Cabinet, 
Side und Zubehör z. Oktober 
zu verm. Beſichtigung 10-12 thy, 
Nachmittags 3.5 Uhr. (44636 


Böttchergaſſelgiſte.fr. Vorderw. 
an kinderl Lt. zu v. Zu erfr.1.Et. 
Kl. Hoſennäherg. 12, St. Kab., K. z. 
1. Okt. z. v. Nüh. b. Sohnla, daſelbſt. 
Kaſſub. Markt 15 ift e. Wohnung, 
beſteh. a. Stube, gemeinſch Küche, 
Bod. an ruh. Lt. 3.1. Sept.zu verm. 
3 Langenmarkt 25 
find 8 Wohnungen zu vermieth. 


Gntteng. 5, herrſch. Wohung, Jog 


Pi en a von, 
äheres daſelbſt oder Langens 
markt 18 bet Tetzlaff. (9750 


> 

Holzmarkt 15/16 
herrſchaftl. Wohnung von 
7 Zimmern, Bad, reichlich. 
Zub., Warmwaſſerheiz ze. 

1. Oktober er. gu vin. Ntah. K 
Bati Militär⸗Effektengſ 8 
von Franz Werner. (46055 


AnOtivnerthorß, 1.Et., 


ijt eine herrſch. Wohnung, beſt. 


aus 4gr. Zim., hll. ch., Gaseinr., 
Mäcdchſtb., Speiſek., eig. Gart. u. 
ſonſt. Zub. vom!. Okt. d. Is. zu vm. 
u beſeh. von 11-1 Uhr Vorm. u. 
8-5 Uhr Nachm. Näh. daj. part. 


Hochherrſchaftl. 
Wohnung 


Am Jakobsthor 1, parterre, 
5 Zimmer, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
zimmer, Koch⸗ und Leuchtgas, 

üche, Trockenboden zc. zum 
1. Oktober ev. auch früher dE 
vermiethen. Ę (11017 
Wohnung, 2 Stuben, Küche, Bod. 
u. Zubehör, per 1. Okt. zu verm. 
Näh. 2. Steindamm 22/28, (4604 b 
Abegggaſſe 10a ift die Partepre⸗ 
Wohnung zu verm. Nh. 1 Tr. 


Verſetzungshalber 
Fleiſchergaſſe 74, 2. Etg.,3 Zim., 
1 Sab, h. Kch. u. Zub. p. 1. Oktbr. 
für 550% zu um. MAH. imLaden. 
Pri.⸗Wohn. m.kl. Schaufenſt. und 
Wohnung. v. 2 zm, hell iid. und 
Zub. z. v. Gr. Bäckergaſſe 12-13,1. 
C. Wohn. v. Stube, Küche u. Bod z. 
1. Okt. zu v. Laſtadie 15, im Lad. 


Junkergaſſe 2, 


4. Etage, 3 Zimmer, Entree, 
Mädchenſtube u. viel Zubehör 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe Nr. 128,20, 
Komtoir Lichtenfeld. 

Petershagen an d. Radaune 88, 
Sohn v. 8 Bimm., Balkon u. 
allem Zubehör 3.1.Oktbr. zu vm. 


Langgaſſe 43 


8] Saaletage, neu dekortrtzu vm, a. 


f. Geſchäftszwecke geeignet Näh. 
e 44, im Laden. (11194 
Janggaſſe 20,2, herrſchftl. Wohn. 
48 nnen . Zub l. Och zu verm. 
Beſichtig. 11—1 u. 3—6 U. (43246 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Schäferet 12:14, mit Badeeiny, 
zu verm. Näh. b. Port. (48676 
Franengaſſe 36,pt., 2 Stub. Ke. 
21 Okt zu berm Nh. r. 45526 
Kellerwohn zu p, Pfeſſerſtadt 65. 


Junglerngasse 6, Hr. S 0h 


Wohung. 
v. 1u. 2 Zim. mitgubehör zu vrm. 


Wohn. v. 
Ntransyg. 6, 2 r. M8. 49 Jim 
Korridor, Mädchenſtb., viel Zubh 
Garten per 1. Oktober zu verm. 
Wohnung zum Septbr. zu vers 
Jungferugaſſe Nr. L 1 Er 


‚7 Bimmer Sktober für] 
1 1 t permiethen ig 
Tr. (10982 


7 Zimmer, Bao, reichlicher 


Mark 1000.— zu 
Fleiſchergaſſe 34, 1 


Zubehör per Okt. für 1500 Mk. 
zu vermiethen Brodbünken⸗ 
gaſſe 14, 2 Tr. (10981 


Brabant 20 


herrſchaftl. Wohnung, 3 Zim. 20, 
arten, ſofort od. per 1. Okt. zu 
verm. Näh. daj. b. Hermann od. 
Langenmarkt 18. Tetzlaff. (9751 
Weſdegaſſe 42, Stube, Cabinet 
von gleich od. Oktober zu verm. 


N j Wohnung 
Mauſegaſſe 2, a 
ichen. Mauſegaſſe 1. 
Biſchofsgaſſe 25, Wohnung 
für 12,50 Mk. ſogl. zu pert 


Wn BLA: 
Shihangafle 21, 
Stube, Cabinet, Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. bei v. Malotki, (11174 


285 3 zu verm. Schw. 


Filiale Altstädtischer Graben 25. 


Ce ae na 


richten. 


+ 


Auguft. 


17 a 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs. 


Santos-Mischung Il , 


Santos. 
Guatemala „ 
Java 
Mocca 
Preanger 
Diner 


ff. 


9 Pfund franco jede 


Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
0.3 BM., u. Zub. v. 1. Spl. od. Okt. 
zu om. Befit. 7-12u.2-711.(10078 
Tiſchlerg. 56, frdl. helle Wohn. 
gl. od. ſpät. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Eine fröl, Wohn. von 2 Stub., 
Cabinet, Küche, Zubehör billig 
zu vexmiethen Hundegaſſe 76. 
IZimm, Cab. Küche u. Bod. von 
pat. f. 16,50 Mk. zu vermiethen 
Fleiſcherg.74, Eg. Katerg., 2 Tr. 
Ein frol. Wohn. von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Balkon, ſümmtl. 
Meer, 
leine Berggaſſe ia. Fischer. 


Frauengaſſe s, 1. Et., eine Wohn. 


von 2 hohen Zimmern, Cabinet 
an kindrl. Herrſch., od. auch zum 


[Komtoir geeign., zu vorm. (46246 
2 Zimmer, Cab., Entree, Küche, 


Kammer, Boden un. Kel., monatl. 
40 Mk., per Okt. zu verm. Näh. 
Vorm. 3. Damm 9, 2 Tr. (4620b 
Stube, Kabinet, Zubeh. hell zu 
verm. Kl. Rambaum 4o, 2. Et. 
Eine kleine Wohnung, 
Hundegaſſe 77 zu vrm. Mah. bei 
Herrn Bechler, Daj. zu erfahr. 

Altſtädtiſcher Graben 93, 
vis-a-vis d. Markthalle, herſch. 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
reichl. Zubehör v. 1. Oktob. zu 
vermiethen. Näh. 4. Damm 13, 
im Möbelmagazin. 


ZZimm., Cabinet, 
Wohnung, Küche u. Zubehör 
Breitgaſſe 71 zu vermiethen. 
Beſicht. von 10—12 Uhr. (45866 
2 Stuben, 1 Cabinet mit allem 
Zubehör Schüſſeldamm 5B per 
1. Oktober zu vermieth. Nähere 
Auskunft Paradiesg. 16. (45886 


Wohnung. Mansegässeg, part., 


2 Stuben, Cabinet, u. 2 Stuben, 
auch Pferdestallung von 


gleich od. ſpäter zu verm. (45926 |Ę 


11,50 iſt eine Wohnung zu ver⸗ 


miethen Gr. Bäckergaſſe 2. 


Wohnung v. 2 bis 3 Jim. 


Küche u. £ r Breitgaſſe 71 
zu um. Beſicht.10—12 Uhr. (45855 
Häkergaſſe 4,1 nahe dex Markth. 
33Zimm., Küche u. Zubeh. z. 1. Okt. 
zu uvm. Preis 468 Mk. m. Waſſerz. 
Beſicht. 11-2. N.3. Damm 2.146096 
Eine Unterwohnung, mit eig. 
Thür zu verm. Kl. Bäckerg. 6. 
1Wohnung v. Stube, Sich. ift vom 
1, Oftob. zu vm. Reitergaſſe 12. 


1 Wohn. v. Stb., Kb., KH. ift vom 
1. Oktob. zu um. Reitergaſſe 12. 


Wohnung von 8 Zimmern und 
allem Zubeh. umſtändeh. preisw. 
Dum. N. Mattenbnd. 32, 1. (46176 
Johannisg. 38, Wohn. f. 11½18 
ME.a.anft., kdrl. Einw. z. v. (46076 


Holzgasse 12, 2 Tr. 


iſt eine Wohn. von 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
umſtändehalber ſofort billig zu 
vermiethen. Beſicht. 10—12 Uhr 
Vormitt. und 4—6 Uhr Nachm. 


Hirschyasse 2, Wohn. v. 3 und 


2 Zim. Kab. u. reichl. Zub. zu vm. 


Wohn. 1. Sept. z. vm. Rammb. 12, 
FFF MME MERLE 
Abegggaſſe 11 b, part., Fro. 
Wohn. 2 Stuben, helle Küche, 
Zubehör, Garten 1. 10. zu verm. 


Stube, Cab. Küche an eine Dame 
3.1. September od. Oktbr. zu vm. 
Off. unt. J 609 an die Exp. d. Bl. 


unt. J 609 an die Exp. d. Bl. 
Pfeſferſtadtas 39, 2,6 imm, 


ad, Laube, elektr. Licht gulf 
verm. Näheres daſelbſt. (46266 |Ę 


N 


Langfuhr, Allee, 
j Zigankenljerg, 
Heili 


Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Langfuhr v. 3-7 Zimm., Pferde⸗ 
ſtall Garten u. Remiſe, evtl. von 
1 zu verm. Näh. dortſelbſt 

arkowski, Heiligenbrunner⸗ 
weg 18, Langfuhr. Kreditverein, 
Hoiel Brammert u. Holzmarkt 7, 
part, Privnt⸗Komtoir. (10402 
Langfuhr,Mirchanerwegss, frl 
Wohung, part. 2 Stub. tab. Cnty, 
Küche, Zub. v. Okt. zu verm. (45240 
St. Michaelsweg 19 |. bill. Wohn. 
zu vm. Zu erfr. b. F. Nocke. 45090 
2Zimm., Küche, Souter v.70 
zu u. Johannisberg 19. (10984 
Laugf.,Hauptſtr. 34, a. Markt, ift 
d. 1. Etage, beft. aus 4 Zimmern, 
Ball, Bade⸗ u. Mädchnſt., Küche, 
Bod. u. Zub., v. fo]. od. 1. Okt. zu 
um. Zu erfr. in d. Kondit. (46016 


ig 


genbrunn etc. P 


(11215 
Kl. Woh, zu um. Alſt. Graben 63. 


N 


I; 


x n 
Menado „ 


Langiuhr, 
Herthastrasse 17, 


Ecke Labesweg, 1. Etg., 4 Bimm. 
m. all. Zubehör, 360 %, 1. Etage 
Stube, Cabinet und Zubehör 
15 A. pro Monat. Näh. daſelbſt 
bei Herrn Reſtaurateur Schulz, 
M. v. Dühren, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5. (4597b 


Brunshöferweg 5 


iſt die im Gartenhauſe befindl. 
dreizimmerige Wohnung nebſt 
Cabinet und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Preis 330 Mark. (11216 


5-6 Zimmer, 50051550 
zu vm. A. Johannisb. 19, (10983 


Langiuhr, 


Jisehkenthalorwog 20a, help. | 22 


4 Zimmer, Veranda u. Garten, 


viel Zubehör u. elektr. Beleucht., 


Preis 650 Mk., zum Oktober zu] 


vermiethen und eine Wohnung, 
Gartenhaus, 3 Zimu, Balkon 
u. Zubehör, 380 Mk., von gleich. 
Entr.,3Stub., Zub., 1 Stube, Cab., 
Zubeh., Langi, Mirchauerw. 58. 


Langf., Friedensſteg1, e. Unterw. 


St., Cab., Kch., Stall, Kell., Gart. 
m. L., 3. Plätt., Wüſcheroll.,gl. 3. v. 
Part.⸗Wohn., 2 Stub., Neben- 
gelaß, zum Laden 5 gut. 
Geſchäftsl., zu Okibr. Langfuhr. 
Offerten u. J 655 an die Exped. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


4 u. 5 Bimm., elektr. Licht, Balt., 
Badeſt. u. Zubeh. billig zu verm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva 

Å ) 
Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) ift eine ſchöne Parterre- 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (5938 


a 
Oliva, 
Seeſtr. Nr. 16, Chauſſee nach 
Glettkau, dicht hinter der Eiſen⸗ 
bahn, ſind Wohnung. von 2, 3 u. 
4 Zimm. mit Gart.⸗ u. Gemüſel., 
zum Preiſe von 16-30 Mk. mon. 
zu ven. Näh. daſ. b. Hrn. Kaplin. 

48236) M. v. Dühren, 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 5. 


Oliva, 
Pelonkerſtraße 4, 


find Mittelwohnungen von zwei 
Zimmern, heller Küche, Keller 
gemeinſchaftlicher Waſchküche, 
Waſſerleitung und Kloſets im 
Hauſe, von gleich od. 1. Oktober 
illig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, bei Joh. Kuop. (11202 
1 oppot, Rickert⸗ 
Wohnung SE 3 Stab. 
Cabinet, Zub. z. 1. Oktober zu 
verm. Beſichtig. v. 11—2 Uhr. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


| Schidlitz, Unterſtr. 4, find Wohn. 
v. Stube, Kab., Küche, Bod. Kell. 
Waſſerleitung in der seh. zum 
1. Sktober zu verm. Daſelbſt 
ein Wagen zu verkf. (44976 
Neufahrw. Albvechtſtr. 21, find 
noch einige Wohn. beſt. a. St., Cb. 
Koh. Ent., Kl., Bd. u. Stll, Wall 
Cloſ.ſ. Haufe, i. Pr. v.16 % v. ſof. 
od. 1. Okt. zu vm. Näh. das. part, 
vechts, bei Jurczyk. (44625 


Preise für gerösteten Kaffee. 


pro Pfd. Mk. 0,80 
k 0,90 
1,00 
1,20 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 


# 
„ 
" 
H 
1 
n 


n” 


2 kleine Wohnungen zum I. Skt. Mann f Logis Poggenpf. 21,2, 


Neufahrw., Philippſtr. 11 zu vm. 
Näheres bei Herrn Gruner, 
daſelbſt, 3 Tr., zu erfrag. (4029b 
Stadtgebiet, Radaunenſtr. 104, 
1 Wohnung von Stube, Kabinet, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Hundeg. 28, ſ.mbl. Zimmer m. a. o. 
Penſion zu vm. Näh. part. (45186 


Hundegaſſe 28, iſt ein elegant bs 
5 


möbl. Vorderzm. zu vm. (45206 
Gr. Krämerg. 6, 2, iſt e. freundl. 
möbl. Vrdrz.,ſep. Eing. z. v. (45136 
Gut möbl. Zimmer u. Kabinet gl. 
z. v. Tagnetergaſſe 14, 1. (44606 
Hl. Geiſtgaſſe 120 tft e.g. m. Zim. z. 
um. A. W. Burſchengel. (43406 
Schüſſeldamm 2, 1 Tr., Nähe 
TACA 8,2 Tr., find 1 auch 2 
öbl. Zimmer fof (45585 
dn: 251 Tr s 
Fein módl. Vorderzimm, 


1. Etage in der Nähe des 
m J 504 an die Exp 
Elegantes möbl. Vorderzimm. 


an anft. bef. Herrn zu verm. 
Krebhsmarkt 1, 2 Tr. (45406 


Pfaſferſſadt 76, 4, links, 


ſofort 1 oder 2 fein möblirte Scknlz 


Vorderzimmer in neuem Hainje, 
ſehr geſunde Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 


Pfefferſtadf 28, 1 €r., 


mübl. Zimmer u. Cabinet zu vm. 
Mausegasse 1, 1, fein möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Pogyenytuki 17-18, 8, gut moot. 
ſep. Zimmer billig zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Fiſchmarkt 45, 2 Tr., rechts. 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
verm. Sperlingsg. 24, Fleiſcherei 
Kl. frdl. möbl Zimmer un auſt. j. 


Mann v. gl. 6.3.0. 


3. Damm 7 H n 
immer v. ſofort billig zu v 
Breitgasse 25, gut müb! 
Zimmer billig zu verm. (46026 
Möbl.Vorderz., fep, an 1-2 Hrn. 
zu vm. Brodbänkeng. 38,2. (46036 
Frauengaſſe 11,f.mbl.Parterrez. 
U. Kab. a. W. Burſchengl.zu verm. 
Freundl. heizb. Vorderſtübchen 
zu verm Petershag inkesg. 2. 
Gut möbl. Vorderz. m. ſey. Eſng. 
ifto. g. 3. uvm. Schüſſeldamm 10, pt. 
Fischmarkt 1-8, J rockis, Ecke 
Altſt. Graben, gut jep. möbl. Vd. ⸗ 
Zimmer, per ſofort zu v., a tagw. 


Dominikswall 13 


2 möblirte Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen, Hof, 
2 Treppen bei Frau Kunze. 
Irdl. Stübch. zu u. Sienerg 40,8. 
Möbl. Zimmer, g. Penffür 1 bis 
2 Hru.zu vrm. Frauengaſſe 49, 2. 
Schmiedeg. 8, elegmößl. Seba. 
Burſchgl zu vn, a. tagew. (46236 
Weldeng. 6,2, r. e. möbl. Vrörz 3.5 
(46226 
Frauengaſſe 17, mößt.iep.Zimnt, 
mit Peni. fitx 50 Mk. NAŃ. 2 Tr. 
Langgarten 115,2, cke Schäferel 
gut mött. Stube billig zu verm. 
Frauengasse 52, 1, 
möbl. Zimmer an 199.2 Herren 
mit Penfion billig zu vermieth. 
Großes freundt.möbt. Zimmer, 
ſeparat,woch⸗ a tageweiſe, zu vm, 
zi Pfergaſſe 13,2, Nahe Bahnhof. 
Cin möblirtes Zimmer git ver 
miethen Sandgrube 46,3 Tr. 
Topiery.29, pi. fein möbl.Zimm. 
ann Bahuh. a. Witagew. zu verm. 
Gin möbl. Zimmer, auch keer von 
gleich zu verm. Frauengaſſe 28. 


3 


m TER 


Kl. Wohnung jof. od. 1. Okt. 
zu verm. Bergſtr. 8, Neufahrw. 
Eine Wohnung, beit. aus Stube, 
Küche, Keller, Stall 2c. billig zu 
verm. Ohra, Neue Welt Nr. 20. 
Wohnung, Keller, Stall, Land zu 
verm. Stolzenberg No. 647. 
St. Albrecht 6, eine Wohnung, 
Simmer Küche u. Zub. e. Wohn. 
1 Zimmer, Cab., Küche zu verm. 
Neubau Carthäuſerſtraße 108, 
Wohnung. zu vrm. daf. 3. Etg. 


42 
x 


su hab. Altſt. Graben 60,1, 
4327 


Logis zu hab. Taſſub Markts pt. 


Auſtändige junge L i 
ates Rogie Nahe dee Ber, 
2 junge Leute fin 5 
Logis Pfefferſtadt GG, gutes 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Baumgartſchegaſſe 14, 1 Srp, 
Schüſſeldamm 33, 1, Nähe der 
Werft, Logis für junge Leute. 


e 


Ein Versuch 


wird von der vorzüglichen Qualität meiner 


gerösteten Kaffees 


überzeugen. 


G. Vogts zu h. Pfefferſtadt 44, 2 
Mattenbuden 26 Logis im fep. 
Zimmer f. Mk. zu haben. (46276 


Loyis im Bodenstithehon zu 
haben Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
Alte Dame f. ſich als Mithewohn. 
melden Dominikswoll 18, Hof, 2. 
Mitbewohnerin kann ſich meld, 
Malergaſſe 1, Thüre 1. 


geſucht. 


Hl. Geiſtg. 36, 2, gute Penſton zh. 
Möbl. Vorderkabinet iſt an ein 
Geſchüftsfräul. mit guter Peni. 
für A. gulom. Johanni 
gaffe 47, 3. Et., Eg. Peterſilieng. 
In dem von ärztlicher Seite 


ſehr empfohlenen 


Imitkurort u. Seebad Beeren 


auf der friſchen Nehrung finden 
Erholungsbedürftige u. Rekon⸗ 
valeszenten freundliche Auf- 
nahme gegen mäßigen Preis 
in der am Walde gelegenen 
Penſion LELA daſelbſt. (468 4b 


Maunfakturwagren⸗ u. 


yt 


Offene Stellen 


Männlieh, 


Für ein hieſiges Ciſenwaar.⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird ein 
branchekundiger, gewandter 
Komtoviriſt mit guter Hand- 
ſchritt zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
forderung und Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter 
; J 552 an 55 Exped, m 
TEE HEREIN eae : ; 57 
ze” Reliauration mit Billard- aus 5 a fa i 
zimmer und Wohnung von zwei dgametekutſcher 
Zimmern nebſt allem Zubehöre elt fofort ein Komtoir zug 
tmtgfugr, Herthaſtraße 17, Ecke garten Nr, 27. (11136 
Labesiveg, zu verm. Näheres 
dafelbit, errn Reſtaurateur 

s A „ v. Dühren, 
Langfuhr, Bahuhufitr. 5. (43226 

Sapen nebft Wohnung 3u 
vermieth. Breitgafje 84, (45020 


fin laden mit Lagerraum 
Di aun RÓ 22 5 
Näheres 1. Damm 4,1 Tr. (45046 | — 
Pferdeſt., a.alsLagerraum ꝛc.zu ar: en Sr 
benutzen, fof. oder fpät. zu urm. |] —— ——— 
Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 Ein Tiſchlergeſelle kann ſich mld 


> Bartholomäikirchengaſſe 5, 
Ein Laden Klan narsegolje ge ſich meld 
per ſofort oder ſpäter zu verm. p aes 


Zanggart. 84. 
Melzergaſſe Nr. 16. (10501 Cin 1 f 
Seifengafie 1, gr. hell. Keller als Ein junger Mann, 


Wine 145885 e eee 4 
m ene Lehrzeit beendet hat, wir 
Töpfergasse No. 23, für die 2 tę A 
die 7. der Bernfieinwaaren: ar dis anerkennen 


a handlung p. 1. Sept. er. ge]. Off. m. 
fabrik Jaglinsky & G. benutzten â y . erb. 
Räume ſind per 1. Oktober zu Gehaltsanſpr. u. J 647 d. d. E. erb 


vermierhen, Polansky. (45225 


Laden dauernde cia e | 
it 


Fischmarkt 28, in beit. Lage, 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Schau⸗ Krumpligel, sanen 
feuſt., zu jedem Geschäft paſſ., 
p. 1. Okt.zu verm. N. Fiſchm. 16, 
45350 
Eine Fleiſcherek, gangbares 
Geſchäft, tft zu verm. Vorſtädt. 
Graben 58, Näheres daſelbſt. 
Ein Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Milchkannengaſſe 22. 


waaren⸗, Getreide, Holz- und 
Kohlengeſchüft ſuche z. 15. Sept. 
reſp. 1. Oktober einen (11151 


overl, Gehillen, 


Heinr. Sprunck, 
Nenmünstorberg Wpr. 


Ein tüchtiger Monteur 


Der bisher von der Finkelde-| 29” Reisender ag 


jen Spielwaarenhandl. Holz⸗ 
markt 16 benutzte, ca. 25 m lange, 
7m 44: ee 17 1 15 z 
u verm. Der Laden iſt durchweg N 
def u. gehören zu demſelben die Hoteldiener 
troć. hell. 4½ m Hohen Souter⸗ 
rains. Beide Räume hb.Central- 
pea Nah. bei Herrn Franz 
erner daſelbſt oder bei b. Mix, 
Langenmarkt 4. (46065 


Wierdeitall, era 
Futtergelaß, Hofplatz zu ver- 
miethen Thornſcher Weg Nr. 7. 


Ein Laden 


Wollwebergaſſe, per 1. Okt. 
d. Is. zu vermieth. Ofert, 
unter J 626 an die Exped. 


y fe Ne ſtallung stein & Vogler A.-G., i 


für ! ` chweig. 
für 2—5 Pferde, Futtergelaß, Me ___ ——L 
ſowie Wohnung v.24 Zimmern Kaſſirer mit Fart, a. Relſend, 
von gleich ader ſpäter zu verm. geſucht Hundegaſſe Nr. 91, part. 
Näheres Mauſegaſſe 9. (45916|2 gute Möbeltiſchler ftelt ein 


E. Mitłeniorit, Jakobsneug. 6. 
Langgasse m d n 
in beſter Lage ift die erſte Etage Reisen er, 


mit 2 großen Schaufenſtern p. $ 
1. April 1903 zu vermieten. | mit Bückerkundſchaft, vertraut, 
Offerten unt. J 611 an die Exp. geſucht. Off. unt. J 628 g. d. Exp. 


Laden nebſt Wohn inNenfahrw, Füchlige Bautiſchler 


Philippſtr. 11, z. verſchied. Gejrh.| . ke 
gecign., i. |. wm. gu wp. Rah bei) finden Laich ing it 


Srn Gruner, daj STs, gu ex jai Dominitówal 8, 


Moſel ſucht geeignete 


Vertreter. 


Köln. 


in 
r 
Geſchäften 


Für mein Kolonial, Kurz 


möglichſtgelernt.Materialiſtmit 


Barbiergehilfe, 


jüngerer, findet bei gut. Salair 
bei Max} burg Weſtpr. 
rg i. Pom. 
Schuhmachergeſell., Orn.⸗Rand⸗ 
arb., könn. fid meld. Häkerg. 22.2. 


für Dampfheizungsanlag. w.geſ. 
Offerten u. J 607 an die Exped. 

Kautionsfähigen, unverheir. 
Buffetier, Materfaliſt bevor⸗ 
ngt, ſucht das Vermittelungs⸗ 
Bureau der Gaſtwirthe Eduar 


Großer Laden. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


für beſſere Landkundſchaft mit 
eigenem Rad geſucht. Offerten 
unter J 636 an die Exped. d. Bl. 
mit Zeugn, geſucht N ekt 8. (4600 
Marz, Sogeng. 62. uewski, Kohlenmar ( b 
darunter beregenen ca, 200 qmi Pischlergesellen finden 
Beſchüftigung 3. Damm 2. (46086 
Weingroßhandlung an der 


PENN nnter W. J. 1129 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
(11207 
Platzvertreter geſucht 
bet hoher Proviſion, für eine band“ 
der beſſ. Herrenſchneiderei, 


raun⸗ 
112 


(8894 


+ Poststation. 5 Pfund franko innerhalb der 1. Zone. 


Für Langfuhr wird von einer alten Aktien 
Geſellſchaft (Feuer und Unfall) ein thätiger 


Vertreter 


Größeres Jukaſſo vorhanden. 
unter J 450 an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


| oe i + Pr sei 

Ein tüchtiger Verkäufe 
welcher auch große Fenſter zugkräftig zu dekoriren 
ſteht, kann ſich melden 


Siegfried Lewy, Holzmarkt 
amen 


Offerten 


vert 
(11211 

22. 

Konfektious⸗Geſchäft 


artenwächter 


ſucht 11201 


Mirau-Wonueberg. 


Ein Barbiergehilfez. Aushilfe 
wird gef. Gito Ernst, Emaus 7. 


Bivei unbeich. arbeit]. Leute, 
am liebſt. Profeſſioniſten, erh. 
ſofort Stellung bei J. Baeza, 
Rinematograph, Dominik. Daf. 
foun aud ein ans der Schule 
eutlaffener ſtarker Knabe 
braver Eltern Arbeit ſinden. 
In beid. Fällen ſind Ausweis⸗ 
ſchriften und Zeugniſſe mitzu⸗ 


bringen. Baese, Direktor. 


Tesichruns- 
Laspektor, 


geſucht von beſteingeführter erſt⸗ 
klaſſiger deutſcher Lebens⸗ und 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, für vorzüglich organiſirt. 
Bezirk bei hohen Bezügen. Auch 
Nichtfachleute belieben ſich zu 
melden. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf unter J 637 an die Exp. 


i EEE n DAES i 
> ; N 

Tichtige Walerochillen 
ſlellt ein 11231 

Ado mat, Laugfuhr, 
Mirchauer Promenadenweg 12. 
Kutſcher Altſt. Graben 63 gej. 

Einen Lune, Marz 
ſucht rt er artens: 
ſucht fofo puer, 412805 


— — ͤ węꝶ .—— — 


kafire 


mit der doppelten Buchführung 
volt, vertr. und als ſolcher 
ſchon in a T eweſen, per 
ſofort geſucht. Herten unter 
J 632 an die Expedition. (11223 


Cüchtiger Friſeurgehilfe 
ſindet angenehme Stellung. 
Emil Hermann, Langfuhr 10. 


1-2tücht.Kupferſchmiede werden 
zur Aush. geſucht Eng. Jasch- 


Laufburſch., d. b. Maler geweſen, 
[iett ein Ankerſchmiedegaſſe 28. 


Ein Lauf bursche 
kann ſich melden Melzergaſſe 15. 
Din Arbeitsbursche 
kann ſich melden bei (11236 
Petersen & Co, Kneipab 37. 


Ordent], Lauibursele 


w. fofort geſucht „Oſtdeutſcher 
Lawn ⸗Tennts⸗Turnter⸗Ver⸗ 
Laugenmarkt 40, 1 Tr. 
„der ſchon Ling. 

Zeit beimMaler 


Taufburſch 


als Nebenartikel] gearbeitet, melde ſich Julius 
leicht verkäufliche pratt. Neuheit. Heil 
Off. unter H 4568 an Haasen- ng 


Jahnke 


Ager Mim, 


der uit hat, die Drogen- B 
brauche zu erlernen, kann 
fich melden. Ed. Kuntze, 

Milchkannengaſſe 8. (10906 


Ein Knabe ordl. © 


zur Erlernung der Schloſſerei 
kann fich melden Jopengaſſe 56. 
Ein Knabe, der Luft hat, die 
Bückerei zu erlernen, melde ſich 
BeterShagen 9. d. Kirche Nr. 7, 
„Korsch, Bäcermſtr. (40906 


Geiſtgaſſe 64,1, 


i 
q 


Freitag 


— P 
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Atelier fir Koustbildhauere! S. Ia Kt, 


Halbe Allee, Haltestelle der elektrischen Bahn. 


Ausführung von künstlerischen 
Bildhauerarbeiten wie: 


Porträts, Grab- und! sartenlienren, 


Kirehliche Figuren und Gruppen 


in jedem Material 
nach eigenen Entwürfen. 


Reichhaltices Lager y.Grabkrenzen 
Obelisken, Granit-n. Harmorplatten 


ete. etc. ete. (11119 


Ausführung jeder Art Denk- 
miler und Steinmetzarbeit. 


Wann. 


9899990699999 


0950299292990 FS 4649OF09006605) PD HH OGGSH OS OH GH0OF95909800 O 
Mühlenwerkführer, 30 J. alt, | 


Kellnerlehrlinge für erſte 
Hotels und Reſtaurants ſucht 
dasVerm.⸗Bureau d. Gaſtwirthe 
Eduard Martin, Heil. Geiſtg. 97. 
Ein Tiſchlerlehrling melde ſich 
Toblasgaſſe 31, Hof. 


Weiblich. 


20 geübte 


Stell. a. Speicherverwalter 


ſowie 


Verpackmädchen Jugenieur 


Eigarettenfabrik Stambul Stellung. Offerten unter J 


11218) J. Borg. an die Exped. dieſ. Blatt. (44766 
we Bet hohem Salair undd 
Kaſſirerin, Jahresſtellung wird eine Weiblich 
Ą se tiic htige ei 16 . 
welche auch in Buchführung und 
Stenographie firm, gegen gutes Putz-Directrice nit ji Moch. b. u. Aufwartſt. f. 


Wer 9 935 un die Ech. d. B. per 15. August geſucht. Gef. | Doro. Nm. Jungferng 30, 9. 


— — Meldungen mit Angabe der Dame, die ſchon beim Gerichts⸗ 
Jüngere AufwärterinſGehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ vollzieher Ma fat 255 


für den ganzen Tag a fofort gef. abſchriften unter 11222 an die him Maſchinenſchreiben 
3 e 
Paradiesg. 6-7 im Reftauvant, | Expedition diejeś Blattes.(11222, ift, 5 5 1. Eaa Wu 


Ordl.Dienſtmdch.m.gut.Zeugn,! Saubere Aufwärterin geſucht piter Stell. bei einem Rechts⸗ 
fof.eintr. 0.Baer, Kohlenmft.34.] Langfucr. Yofannistgat 9, I. anwalt. Off. unt. J589 a, d. Grp. ITAA 
5 A : Für unſer Detail = Gefdhift| Jung. Mädch., w. ſchneid kann, 
Kochmamſell für kalte u. warme nen wir ein junges Mädchen ſucht Beſchäft. als Nähterin. 


Buffetdamen zum Bedienen, 


Küche ſuche jederz. G. Hiekhardt, aus achtbarer Familie als] Off. unt. J 560 an d. Exp. d. 


Breitgaſſe 60, Centr. - Bureau. Lehrling Schneider & Comp. Saub. Frau 6, u. St 3. Waſchen 


Eine Dame Schuhwaaren- |% Monk, Dienst. Dreherg. 8, pt. 
geſchüftskundig u. ſelbſtſtändig, Verkäuferin 


HentschePortrait-Gesellschait, 
Dominikswall Nr. 8. 
Buffetfrl. mit Bed. 
Suche Kochen, a. feloj 
ſtünd. Kinderfrau f. Land und 


tücht. Mädchenf. Alles, Hardenen 
Nachilyr., 


B. Loewenberg 
am Johannisthor. 4716210 


Für mein Komtoir jude ich 


eine junge Dame 


Empfehle 
Hell. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 


Suche Hausmädchen die kochen] Rechnerin, mit Komtolrarbeiten alskinderfrl o. beſſKindermdch. 


p = e t und erbitte Offert ane außerhalb a. %. ein. gang kl. Sandgrube, Wellengang 2 
können Stubenmädch,,[ueriyant und ervi 8 Kinde. Off. u. J 651 an d. Exp. d. Bl. Dienstag, 5. d. M. auf d. Wege 


Stützen, per. Köchin, Bufjetj rt. | mit Angabe der Honoraranſpr. 


it g. Gardb. M. , St.⸗B., unter 11219 an die n J. Mädch. m. g.Handſchr.b. bll. en 
. (44219 fchriftl Arb. Töpfergaſſe 27, pt. | 10l. perl. G.B.abs, Pol Dir. 


vorm. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9,1. dieſes Blattes 
Alleinſteh. Frau od. alt, Mädchen 

mit gut Zeugn. z. Führung mein. F lan 
Wirth Haft geſucht Selbige muß fürs gack-Leihgeschäft finden 
u55 lone eek puiergae 3 

bk 4 

też 3 547 an ote Grp. (43700 erwin Schau 
Huf einer Gaſtwirthſchaft wird | 14-25 jähr. DGT. Kind Nchm. 
bei zwei alleinſtehenden Leuten gewünſcht Am Holzraum 6, 1, r. 


ein anständiges Mädchen 


ae Stitke der Hausfrau gel, ef. 
Off. u. J 483 an die Exp. (4529) 


Z. Erl. d. Damenſchneid. k. ſ. e. a. j. 
Sis deh. m. Gr. e 7,8, 


Ordentliches Mädchen bittet 


lauf ein Hotelgrundſtück 
1. Oktober geſucht. 
ſicherung 100 000 Mk. 
Offert. u. 10888 an die Exp. d. 


Männlich. 


Stelle v. Selbſtdarleiher gl 
oder 1. Oktober geſucht. Off 
unter J 478 an die Exp. 


5486 Sohn anit, Eltern ſucht pe 


Jung. Mann and 30 Jahre, 


Cigaretten-Arbeiterinnen Se f 2 onte Buon se 


Aelterer, vielfeitig erfahrener 


ſucht für dauerndeBeſchäftigun t 
ża A 49800 hinter der Bank, zur Ablöſung 


Gin Mädchen, welch, ſelbſtſſänd. Uhrkette, ruſſ Münz. 


to He enge rasen. ull TASCHO Mn 


perfekte Köchin iſt in der Weichſel 
p. ſofort. Frau Marie Boenke, Krug gefunden worden, 


Jung. Mädchen aus achtbarer yz 
eil. Geiſtgaſſe 100. mit guter Handſchrift, ſichere Familie ſucht 3.1. Okt eine telle e ap cz, Siintlibrode 


10—12000 Mar 


zur Ablöſung der 2. Hypothek 


(44915 


mit (öpriftl, Arbelten vertraut, BUK- U. Tersichorungsgel 


50000 Mk. 


ſtädtiſche Hypotheken 


Ernst Mueck, Damig, 


Gr. Krämergaſſe 1, 1 Tr. 
300 Mk. geg. Sicherh.,Wechſel, 
hohe Zinſen u. Pr. ovifion ſogleich 
geſucht. Off. u. J 644 an die Exp. 
2-3000.4. f. 5. 2. St. Off. u. J640 Exp. 

8-10 099 Mk. ſuche hint. Bank⸗ 
geld abſchl. den 11½ fach. Mieths⸗ 
Erin „Zinſ.n. Uebereinkft. Ag. vb. 

Offerten unt. J 642 an die Expd. 


Beamter ſucht geg. Sicherheit u. 
hohe Zinſen auf 1 Jahr 300 Mk. 
Off. u. J617 an die Exp. (46136 
Kaufmann ſucht gegen gute 
J] Sicherung u. ſehr Hohe Zinſen 
500 Mk. auf einige Monate. 
Off. unt. J 627 an d. Exp. d. Bl. 
6000 A, 1. St. 44% z. Januar gg: 
Off. u. J 634 an die Exp. d. B 

a iene 


Mk. 20000 


Hypothek, 


e ża |*292< 


od. 


per 1. Okt. auf Danziger Grund⸗ 
ſtück geſucht. Agent. verb. Off. 
unter J 652 an die Exp. (46316 
60 000 ME. Stiftsgeld, z. 1. 
St., a. getheilt, von gl. zu hab. 
Offerten unt. J 601 an die Exp. 
15 000.4 z. 2. Stelle, v. gl. zu hab. 
Offerten unt. J 602 an die Exp. 

Wer borgt 3000 Mk. zur 
1. Stelle auf Sicherheit. Offert. 
unter J 582 an die Exp. erb. 


pt. 


übt 
der 


Braus Jagdkiindin 
entlaufen. Abzugeben Brod- 
binkengasse 31, part. 
verl.,g.B. 


À > fi abzug. Baumgartſ eg. 1. (45596 
jum fofortigen Arete geiucht| yom 1. oder 15. Gent. geſuch. aug antun ee eine Stele min paa e 


Bl. 


eim M 


ash 


Friedr. 
(11198 


zuholen bet 
Bohnſack. 


(2Tüubch.) verl. Geg. Bel. abzug. 
Sandgrube, Wellengang 2, 1. 


um Jopeng. u. Kneipab e. Hausthür⸗ 


um | Uhrkette, ruſſ. Münz, verl. G. B. 


eine Stelle Kl. Bäckergaſſe 6.| abzg-Baumgartſcheg. 294.4590 


Karton mit Adreſſe Juliane 
Blochhaus bei Herrn Brandt, 
Nordſtr. 10, Zoppot, verloren 
gegangen. Der redliche Finder 

wird gebeten, denſelben bei 
k Frau v. Bressler, Weſterplatte, > 
Birkenallee 6, abzugeben. (11208 


per] Auf d. Wege nach Bröſen matt- 


uerver⸗ gold. Brome (Medaillonform) 
Se "(10888 mitPerle u. Photograph. gefund. 


Bl. eg. Inſertionskoſten abzuhol. 


5—6000 Mark zur erſten Neufahrw., Olivaerſtr. 21. (11209 


eich! Monatskarte Erna Cohn 
ert.] verloren. Stadtgraben 19. 

Verloren in der Nacht von 
l Dienstag zu Mittwoch ein gelb- 
AT] Graunes Damenportemonngie, 


für das Ladengeſchäft einer pe Kaſſenboten⸗ oder ähnliche zur 1. Stelle auf Hausgrund:|en. 26 ME.u.einige Briefmarken 


Stellung. Kaution vorhanden. 


A enthaltend, ». Bildungs 
Honigkuchenfabrik per ſofort ge Offert. unter J 587 an die Exp. ſtücke in Danzig u. Vorſtädten ) „ ungshauſe bis 


ucht. Bewerb. oh. Photographie = 7 
ie Zeugulßebſchri werden Ein älteres Ehepaar ſucht gungen. H. 


nicht berückſichtigt. Offert. unt. Stellung als Portier mit Breltgaſſe 1j. (10908 1% 


11122 an die Exped. (11122 Uebernahme aller Hausarbeit, 
Suche von gleich oder 15. Auguft Off. u. 1612 a. b. Erp. d. DL erh, 7000 7000 Mk. 


in gewandtes Stubenmädchen der ſchon 

das feine Wäſche plätten 4 Uhrmacherlehrling, 1 Jahr [hinter Sparkaſſe zum Okto 
jerviren kann. Zeugniſſe und gelernt hat, 
Gehaltsanſprüche erbittet 


Fräulein Charlotte Ziek 
in Grünhagen bei Braunswalde E a m k m H p o * m e k e 
Kreis Stuhm. (4481b] zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft 
Tücht. Monogrammftickerin mit John Philipp, 


Probearb. juht Otto Krafimeier, 
Kindermädchen f. Nachm. kann Gros n a RMA 


ſich melden 2. Damm 19, 2 Tr. 
Nähterin zum Ausbeſſern kann Exſtſtellig f Gelder 
ſich meld. Heil Geiſtgaſſe 112.3. zu 4% Zinſen auf ländlichen 


ach. geſucht Gr.] Beſitz offerirt H. Lieran, 
Anfwartemädeh. Berpgafe8,1. Sone Brettgafie 17. (1099| gegimmt am 18. August 
Tücht. Hausmädchen ſucht ſof. Suche 8000 ME. zur erſten 1 
Bertha Rieser, Breitg. 27. GB. Stelle auf mein Grundſtück in 
Sehr geübte Häklerin u. 1 Ohra. Offerten unter J 603 
Stickerin gef, Brandgaſſe 5, 3. an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


FFP GnnnitoR w: Kl. Mühlengaſſe 10. 
Ein anständ. Mädchen Hypothek zur ——— a 
für den Nachmittag wird geſucht Mk. 15 000 1. Stelle auf | ZAZU td 


Brandgajje9B, 1 Treppe, rechts.] Schidlig geſucht. Agent. verb, un ; 
e eT ; Zur Annahme 


r TET Offert. unt. J 567 an die Exped. 

Jüngere Arbeiterinnen uf e. Segaja w. int Bank. 
für leichte Handarbeit finden geld 1618000 M g. n. ſich. Stelle bin ich täglich bereit. 
Beſchäftigung Langfuhr, ges., eventl. noch Hinterlegung 
Luiſenſtraße Nr. 2. (11238 einer Hypothek von 10 000 Mk. 


* Ein junges Mädchen Offerten unt. J 605 an die Exp. f am Dienstag, den 19. Auguſt. (44746 Wi 
mit leicht. ſchriftl. Arbeiten ver⸗ Suche in der Stadt zur2.Stelle) ją Auernhammer, 7 


traut, wird b.befcheid. Anſprüch. 15 000 Mk., hinter 45 000 MT. | 
f.e.$olżen.Koglengejh.g.1.Sept.|Bantgelb. Miethe 6700 Mk. me 
CL. ge. ADR: u, a > am da SE nn unt, J coo an A A 


Hierauf mache ich ganz beſonders bei Bedarf 


Kleiderstoffe. | Betts toffe. 
Fertige Wäsche.] Fertige Betten. 
Schürzen. 


Tischzeuge. 
Servietten. 
Einschüttungen, | Handtücher. 


Corsets. Bett-Wasche. Tischdecken. 
Teppiche. Gardinen. Lauferstoffe. 


Solmenſchirne. Spitzen. Slickereien. 
Dhotographie-Albums. Portemonnaies. 


Sammtliche Artikel sind in tadellos 


offerirt zu günſtigſten Vedin⸗ 
f 8 Wiler, Danag, Der ehrliche Finder w.gebet., es 


at Stellung.] gejucht. Agenten verbeten. Off. ; 
Offerten unt. J 565 an die Grp.lunter 11109 an die Exp. (11109| Unterr., beſond. alt, Perſ., wird 


Telephon 919, (10980 Oberſekund. w. Nachhilfeſtund 


August er. mit den Mädchen, und ſind wir zur 
Annahme der Konfirmanden in unſeren Wohnungen bereit. 


Ostermeyer, Paftor, Blech, Archidiakonus, 


Prediger zu St. Johann, Johannisgaſſe 37. A 


Schleifen. Damengürtel. 
Cigarrentaſchen. Bijouterie- und Iuzug-Artikel, 


Langgarten, Ecke Weidengaſſe. 


an Fr. Miller, Schauſpielerin, 
- | Sanggarten 23 abzugeben. 


ber 


m erth. Fiſchmarkt 5, 1,188. (48976 
Lehrerin 


für hieſige Privatſchule geſucht 
Offerten unt. J 620 an die Grp 


zu erth. Off. unt. J606 an die Exp 
Unser 


er. mit den Knaben und am 


SĘ Gatiortnen Kirchhof 2. 


der Konfirmanden! 


Der Unterricht beginnt für die 


bietet unvergleichliche Vortheile! 


in nachſtehenden Artikeln 


Zu HPD © rma im i ls an HEinkäufen 


aufmerkſam und lade zu baldigem Beſuche ohne Kaufzwang ergebenſt ein. 
Am Sonntag ift mein Geſchäft am Nachmittag von ½4—7 Uhr geöffnet. 


Tricotagen. 
Handschuhe. 
Piquéparchende.| Strümpfe. 
Tücher. 
Woll-Westen. 


Flanelle. 
Hemdentuche. 


Leinen und 
Halbleinen. 


er Beschaffenheit. 


Gratis- Vergünstigung: Schützenhaus-Billets, fowie rothe, blaue und grüne Rabattmarken. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stunden in Erementar- ginen 
Of. unt. J 569 an d. Exp. d. Bl. 
getheilt, begiebt auf gute 2 


Brief lagert. — Letzte Ziller. f 
ms” Brief abholen! 00 | 

noch einmal unter | jj 
Briefen, Nummer dobze r 


Strebſ. Kaufmann, 28 Jahre alt, 
Inhab. eines flottgeh. Geſchäſts, 


zwecks ſpät. Heirath in Korreſp. 
zu tret. Gefl. Offerten u. F. 1207 


an Haasenstein & Vogler, A. Fie 
el (1120) 


2 Paſſepartout⸗Plätze Sadr 


Vi oBafie- Bartout Parquet zu vt. 


2Passepartout-Plitze 


|| Snaóengarderobe, elegant und 


Schnell erfolgreicher Klavier. ; 


11247 


Konfirmanden-Unterricht 


Ba Schleiferei mit Dampfbetrieb. u. Bücherrepiſor hat noch einige 
auaben am Montag, den 18. Anguſt, für die Mädchen 0 rn 


Wr. 1843 


8. Augufti 


D Wer ertheilt 2 Knaben 


(1233 


fuqaaask sig aul 


Mag der Zufall 1 die 
Verwirrung lösen. 


M. M. 11 


VB m 


CEU UH Hos 


uträgers „Erreicht“. 


D. R. G. M. 127280. 


Dr Heirath. "Su 


"taqtó ne zlppfach⸗wiecz marallag utaga, ı 


ſucht mit gutſituirt.gebild. Dame 


tack *1 Baagedingy 


Königsberg i. Pr. 
CLN PIOJOS [HUG 


Herrmann 
Hmil Sternfeld Nachf., 


Fabrikant des Hofe 


theater, Balkon oder 2 Rang 
für 10, Abend geſucht. Offert. 
unter J 629 an die Exped. d. E. 


in Fa. 


oun nee Date? 


= c aufmerkſam, daß ich den Alleinverkauf meines © 
Ost- und Westpreussen dem Herrn 


| Hosentriigers 


„Ir 


F aque 


give die Provinzen 


Off. unt. J 688 an d. Exp. d. Bl. 


. 


ParquetStadtthent., für zehnten 
Abend geſucht. Offerten unter 
11149 an die Exp. d. Bl. (11149 
Die Beleidigung, die id Herrn 
Hahn, Stadtgeb.,Schillingsgaſſe, 
zugef. h. ſoll, nehme ich hiermit 
zurück. P. Domanski, Stadtgeb. 


Zsom 


beben Handhabung 
Taler, le dems nn wile, ese Klappt 
ike "gr pies re adze | tis zd Ę 


Gtschenides tasers") ans Sy a 
Bernie Watene | Ruspeschlossact 


A 5 Domini 


; ES 


Graz rag i gun Maututamaagy WISSNIAGISS AA QUN -JSE ue 


: kaza habe. 


"lea 13 


Billige a 
trafen Fle 1 Sch huh- Offerte! 


einfach, auch aus geirar penen 
ſachen, w. angef. Holzraum 6, 4. 


Als guter Klauierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 
Gut empf. Mittagstiſch in u. auß. 
d. Hauſe 3.9. Schüſſeldamm 10, p, h. Schüſſeldamm 10, p. 


lark 


Für 30 Mark wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos auge 

fertigt (45455 | ARAB 


Breitgaſſe 36. 


Baumpflanzung. 


Um a roßes Lager in 

Hollmans Sommer s e u der 

24, räumen, verkaufe, jo lange der 

Gesundheits- Borrath rej, zu ſpott⸗ 
billigen Preifen: 

Nacken- Haar kiMMMe | Branne Damen Spangenschuhe 


3 Mk. an, 
(von unten nach oben zu ſchließen) wieder ein. Jede neue von , 
Friſur friſirt vor der Fabrikant und Erfinder ſelbſt Braune Damen - Schniir- nud 


Emil Hoffmann aus Hanmburg a, S. Pee, Bern Senne: 


Damen- u. Horren - Seneltuch- 
nut in Bude 


schuhe ſpottbillig, 
namon F a 
schuhe, Prima 4,25 Mk., 
Langgarten vor der Kirche, wie früher. Turuschnke mit Gummisohlen 
a Stück von 75 Pfg. an und höher. von 1,30 Mk. an, 
— ZAW an gen Ma: — (45716 | Damen - Leder- Spaugenschnäe 
D III aT ein ERRER von 2,60 Mk. an, 
M | Herronnamaschen ſtarf 5,25 Mk. 
M Einen Posten feiner Damen- 
10 Halbschuhe, 
Einen Posten feiner Morren- 
Halhschnhe 
in Glacó, Corin und Kalbleder 
bedeutend im Preiſe zurück⸗ 


Für Chauſſeeneubauten im geſetzt. (10964 
Berenter Kreiſe wird die Groſte Auswahl in billigen 
Lieferung und Einpflanzung M Kinderſchuhen. 


von ca. 5000 Stück Ahorn⸗, 
Eſchen⸗, Birken: u. Linden: FA 
Bäumen vergeben. Diejelben iM 
müſſen bei einer Höhe von] 


a 
im Ditor 3.36. sine b ©. Kolley & Co. 


der A = Bo 
"offer Tuxameter auf den Staudpläßen 


Bruno Willdorif, 
Langebrücke 5/6, 
un Sountiivane a 


Offerten nimmt der Unter- 
zeichnete in Berent entgegen. | FA 


Herrmann, Eleg. Equipagenfuhrwerk für d 
i : alle Zwecke. f 


Vögel . ; 
ke Brautwagen, Begleiteoupéss, 
und Thiere Landauer u. |. w. 


werden ausgeſtopft, Lüdtke, s Aah BY 
Barthol- Saat 25, Viſiten wagen, Wagen) 
für Aerzte. > 


Komkoir: Lauggarten 27. 


— Telephou 628. — s 
Inhaber: (45076 FR 
UNSERE Arwed Tetzlaff. 

wohnende Kaufleute od. 


EEGRN h Heligen-bilder! — Kaisor- Bilder! 


Angabe, welche Maſchinen By ae einrich, Königin 
hier in Danzig gebraucht jj Luiſe, Schutzengel, L Landschaften spd 2 


werden rejp. gew. Off. mit E 
näherer Erläuterung unt. Da za UM Go a ge EJ & HM e 
mit Handſtickerei, ſind billig zu haben auf dem 


Dominik in der Weidengaſſe, 


4 Sr an 5 9 RE 65 
dicht an der Strandgasse. 


Grab⸗ eee dor Strandgasse | 
srs oe Vangel MAM 


E ‘Eine Fabrik, | 


welche noch 


überſchüſſige 
Dampfhraft 


hat, bittet hier am Ort 


Apotheker Carl Seydel’s 


Fermeutynluer! 
Helles Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 


Kolonial- u. n 
zu haben und bei (9688 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 

- Erste Danziger 

paca dread a 


tafeln aus Schwarzglas, unver⸗ 
wüſtlich geg. Witterungseinflüſſe 
Granit und Marmor. 
halbe Tage t. d. Woche frei, d. Gi verſendet d. 10 Pfo.⸗Faß m. Inh. 
Gog D. 955 be py ho ‚Bor: M ‚45Std. franto Poſtnachnahme 
theilhaft f. Geſchäftsinhab d. weg. rare Max Brotzen, Greifs⸗ 
a A. 1 1 5 Bitch. jeb wald, Heringsſalzerei. (8507 
n.führ.£ömt., ſich ab. a. e.ftündig 

ar 1 a g, | thenr. Buchhalt. nicht halt woll. sA Kohlen, RA 
— — BR Telephon 1023. Beſte Referenz., ſtrengſte Dis⸗ Brikets, ; 


Schriften werden bei mir mit 
Maſchine ausgravirt. 
Einzige Fabrik am Platze. 

Arp Preiſe. (45176 


kretion, Honorar mäßig. (42785 
«| Jnlins Krüger, Langfuhr, ols 
a Brunshöferweg 19, 1 

Bi | Stid- u. Monatsw.w.gewaſch. u. 


Ę im Freien getrocknet. Off.u.J610. 
Veſtellungen werden auch bei 


MMM 


und Gr. Kr ämerg entgegengenomm. 
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Tokales. 


Der Verein ehemali i i 
> : ger Gardiſten hielt am 
Dienstag im „Gambrinus“ feine A ab. 
Der Vorſitzende, Herr Profeſſor Steinwender, 


erüffnete jie mit einer Anſprache, worin er die echt deutſche 


Geſinnung des Kaiſers feierte. Der Bericht über die 
ang des Regierungsbezirksverbandes 
wurde von den Anweſenden mit ſichtlichem Intereſſe 
entgegen genommen. Das Programm für die Feier des 
Sommerfeſtes am 17. Auguſt erlitt keine weſentliche 
rum. Die Einführung einer Karenzfriſt hinſichtlich 
er aus dem Sterbefonds zu zahlenden Unterſtützungs⸗ 
gelder wurde vertagt. 

In den Reklamationseingaben gegen die Stener: 
veraulagung kommen oft recht ſeltſame Stilblüthen zu 
Tage. Zu den Leuten, welche aus der Noth eine Tugend 
oder aus dem Unglück ein Geſchäft machen, ſcheint der 
würdige Bürger zu gehören, welcher ſchreibt: „Mein 
ganzes Vermögen beſteht in einem doppelten Leiſten⸗ 
bruch“. — Während andere Leute froh find, daß fie 
eine kräftige und ſtets intakt bleibende Muskulatur be⸗ 
figen, giebt ein Unzufriedener an: „Ich leide an unheil⸗ 
barer Muskulatur der Beine“. Vielleicht aber hat ſich 
der Betreffende nur nicht korrekt genug ausgedrückt, er 
wollte vielleicht ſagen, daß die Muskulatur ſeiner Beine 
ungewollt arbeitet, der arme Kerl alſo ohne ſeinen 
Willen konſeguent laufen muß, was beſonders im Kriege 
je nach der Richtung recht gefährlich oder recht unmännlich 
wirken kann. Aber ein Grund zur Steuerreklamation 
von einer beneidenswerthen Offenheit ALANA 
Bemerkung einer Putzmacherin: Da ich Gans allein 
daſtehe, bitte ich um Steuerermäßigung. — Eine merk⸗ 
würdige Perſönlichkeit ift ein Herr, welcher mit „ſelbſt⸗ 
gefertigten Eiern“ handelt und „Schweine zu Fuß“ ein⸗ 


kauft. Leider haben wir ja ſchon künſtliche Butte 
falſche Haare 2c. aber künſtliche Eier 85 das list 
neu. Neu iſt auch, daß es reitende Schweine 
giebt. Neugierig darf man allerdings fein, 


worauf dieſe nützlichen. Thiere eigentlich reiten, denn 
bei ihrer notoriſchen Dicke im Verein mit der minimalen 
Länge iher Extremitäten dürfte es doch kaum ein Thier 
geben, was für Schweinchen als Reitthier gelten könnte. — 
Ein ganz unmenſchlicher Menſch iſt jener, welcher ſchreibt: 
„Ich bin völlig vermögenslos und ernähre mich zur Zeit 
nur von meiner Schwiegermutter die aber alt krank 
und ſchwach iſt.“ Schreitet die Polizei da nicht ein? 
Bewunderswerth iſt nur die Konſtitution der alten 
Dame, die, trotzdem ſie ihrem unmenſchlichen Schwieger⸗ 


p 


klingt auch eine Bemerkung: „Ich habe alles außer 
meiner Frau verloren.“ Eine furchtbare Drohung, die 
an die Flüche der Propheten des alten Bundes erinnert, 


ſtößt ein Menſch aus: „Wenn ich in der Steuer nicht 


ermäßigt werde, ſo gehe ich unter Zurücklaſſung meiner 
Familie in die Welt welche der Stadt zur Laſt fällt.“ 
Selbſtverſtändlich haben unſere Stadtväter ich, als 
ihnen dieſe Drohung bekannt wurde, ſofort für Er⸗ 
mäßigung der Steuern verwendet; ſie haben an Danzig 
ſchon ſchwer genug zu tragen. Zu viel verlangt iſt es 
allerdings von der Steuerbehörde, wenn ſie jenem armen 
Kerl noch Laſten aufbürdet, welcher erklärt, daß „der 
Lebensunterhalt, Brennung, Miethe, alles aus ſeinen 
zehn Fingern kommen fol”. Das kann kein Menſch 
verlangen, ſelbſt Miquel nicht. Andererſeits ver⸗ 
langt aber auch ein Steuerzahler oft zu viel 
vom Magiſtrat wie z. B. Jener, welcher ſchreibt: „Ich 
erſuche den hochwohllöblichen Magiſtrat, mir in meiner 
letzten Noth Beiſtand zu leiſten.“ Dazu iſt doch der 
Arzt und der Geiſtliche da, aber doch keinesfalls der 
Magiſtrat! Zum Schluſſe der Ausleſe erhält noch ein höchſt 
dreiſter und gefährlicher Menſch das Wort. Er ſchreibt: 
„In der Hoffnung, daß die Wahrheit ſiegt, verlaſſe ich 
mich auf eine ſehr hohe Behörde. Die ganze Ange⸗ 
legenheit könnte ja auch bei der Anweſenheit Sr. Majeſtät 
des Kaiſers hierſelbſt geregelt werden. Ich glaube aber, 
daß es beſſer iſt, wenn Sr. Majeſtät hiermit nicht be⸗ 
läſtigt würde. Ich würde Sr. Majeftät auch trotz der 
Abſperrung ſprechen, ich bin der Kerl dazu.“ 

* Sterblichkeitsſtatiſtik. In der Woche vom 20. bis 
26, Juli find nach den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamts von je 1000 Einwohnern, auf das 
Jahr berechnet, als geſtorben gemeldet in: Aachen 21,5, 
Altona 14,5, Barmen 10,6, Berlin 13,2, Braunſchweig, 15,7, 
Bremen 13,1, Breslau 21,7, Charlottenburg 9,5, Chemnitz 16,4, 
Danzig 21,5, Dortmund 18,7, Dresden 16,8, Düſſeldorf 22,4, 
Elberfeld 11,5, Eſſen 14,3, Frankfurt a. M. 15,1, Halle 26,6, 
Hamburg 14,4, Hannover 18,0, Kafel 12,2, Kiel 11,6, Köln 26,2, 
Königsberg 20,0, Krefeld 13,4, Leipzig 15,3, Magdeburg 
13,7, München 19,2, Nürnberg 18,6, Poſen 16,1, Stettin 28,7, 


Straßburg 17,6, Stuttgart 16,6, Wiesbaden 14,5, London 14,3, 


Pavis 17,7, Wien 17,3. x 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 27. Juli bis Sonnabend, den 2. Auguſt 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 71 weibliche, 119 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
— männliche, 1 weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
schließlich Todtgeboreneſ 32 männliche, 23 weibliche, 55 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
25 ehe 


ECG 


Ruf. ev. Staats. 


Iſohn als tägliches Futter dienen muß, nur ſchwach und Maſern und Rötheln 1. Scharlach 1. Diphtherle und Croup —. 
krank, nicht aber ſchon völlig todt iſt. Recht ſeltſam e 4 i J 


inkl. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 11, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 11, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 11. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrigen 
Krankheiten 33, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlaa — 


Gingefaudt. 
Turnverein Langfuhr. 
Das in Langfuhr erſcheinende „Inſertions⸗Organ 
1. Ranges“ übt in ſeiner Nummer 179 über das Sommer⸗ 
feſt des Turnvereins Langfuhr ſolgende Kritik: 


„Das Schauturnen beſtand aus relativ leichten Uebungen, 
die aber um fo exakter ausgeführt wurden; ange 
genommen die erſte Riege, die einige wirklich tüchtige und 
ſchneidige Jahnsjünger aufzuweiſen hat.“ 


Was der Verfaſſer hiermit ſagen will, dürfte ihm 
ſelbſt wohl nicht recht klar ſein. 

Endesunterzeichneter, welcher der 1. Riege vorturnte 
und die Turnerei ſeit über 22 Jahren betreibt, über⸗ 
läßt die ſach⸗ und fachkundige Beurtheilung unſerer 
turneriſchen Leiſtungen ſpeziell den Danziger und aus⸗ 
wärtigen erfahreneren Turnern, die an unſerem Feſte 
theilnahmen. j 

Wie kann der Verfaſſer fiH erlauben, ſolches Urtheil 
über eine ſo große Sache wie die Turnerei überhaupt 
zu ſchreiben, wenn er während des Turnens ſelbſt nicht 
einmal zugegen war, was aus folgendem Satz: 

„Denn wenn ein ſo junger Turnverein, wie der Lang⸗ 
fuhrer es nicht für nöthig erachtet, uns durch Ueberreichung 
einer Eintrittskarte die Schilderung ſeines Feſtes zu ermög⸗ 


gaſtriſches und Nervenfieber 1. 


Es wird dem Turnverein Langfuhr gleichgiltig bleiben, 
welchen dieſer beiden unverſtändlichen Sätze das Blättchen 
wahr machen wird. Ich möchte aber demſelben rathen, 
lieber auf den Kampf mit dem Turnverein zu verzichten 
und in gewohnter Weiſe mit altbewährten Binſen⸗ 
wahrheiten ſeine Leſer zu unterhalten. 

edenfalls konnten die Turner mit ihren Leiſtungen vor 
der Oeffentlichkeit ſtand halten; ob aber der Verfaſſer 
mit ſeinen logiſchen Ergüſſen vor der wiſſenſchaftlichen 
Welt beſtehen kann, möchte ich bezweifeln. 

Der Artikel zeigt, wie richtig es war, dieſen Bericht⸗ 
erſtatter vom Feſte fernzuhalten. 

, Otto Müller, 

Vorturner der A Riege des Turnvereins Langfuhr. 


(Die Redaktion übernimmt bekanntlich für „Eingeſandts“ 
keine andere als die preßgefetzliche Verantwortung. Wir haben 
es aber trotzdem bisher ſtets vermieden, unſeren Raum zu 
Ausführungen gegen andere Zeitungen herzugeben. In dieſem 
Falle haben wir eine Ausnahme gemacht, nicht nur weil dem 
„Langf. Turnverein“ nur ſchwer eine andere Möglichkeit der 
Vertheidigung zu Gebote ſteht, ſondern auch, weil dieſer für 
anſtändige Zeitungen ganz unerhörte Nöthigungsverſuch des 
allerdings faſt mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit erſcheinenden, aber 
trotzdem dreiſt „Juſertionsorgan erſten Ranges“ ſich nennenden 
Blättchens, einer ſogen. „kopfloſen Zeitung“, an den Pranger 
geſtellt zu werden verdient. Red. d. „D. N. N.). 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Ferienſtrafkammer vom 7. Auguſt. 
Dorfſchlägerei. 


Auf der Dorfſtraße von Gr. Trampen entſtand am 
Abend des 20. April Streit zwiſchen den Knechten 
Paul Michalski und Franz Koſſater. 
Michalski fing die Rempelei an, die aber noch zu keinen 


Jahr 
lich, 1 außerehelich gebovene. Todesurſachen: Pocken — llieſt, fo verſtehe ich nicht, was damit gefagt fein foll. 


Berliner Bórje vom 7. Auguſt 1902. 


lichen, dann wird auch der Verein für ſpätere Zeit die Kon⸗ 
ſequenzen feines Thuns tragen müſſen.“ 


zu folgern iſt? 

Das Unmögliche iſt dem Berichterſtatter auf andere 
Weiſe doch möglich geworden und die Konſequenzen 
wird der Turnverein Langfuhr ſchon tragen können; 
denn der Verein beſteht länger als der „Langfuhrer 
General-Anzeiger. 

Wenn man nun die Schlußſätze: 


ernſthaften Zuſammenſtößen führte. Nach einer Weile 
aber war Koſſater ſo unvorſichtig, den Michalski, welcher 
ſtark betrunken war, in der Gaſtſtube zur Rede zu ſtellen. 
Michalski fiel ſofort über den Gegner her, wurde von dieſem 
aber immer wieder zurückgeſtoßen. Da übermannte ihn 
die Wuth, er zog das Meſſer und verletzte Koſſater durch 
einige Stiche. Um dem raſenden Menſchen, das Meſſer 
abzunehmen, warf ſich nun der Vater Hes Zweit⸗ 
angeklagten, dieſer ſelbſt und ein jüngerer Bruder über 
ihn. Dabei mögen ſie mit Michalski wohl nicht gerade 
4 1 aer panine Po T że Sad 500 um 27 85 ee ſanft umgegangen fein, denn fie waren heute der 
1 U ehalten n au m r 1 j fa rperie anne i 

nächſter Zeit im Allgemeinen darauf zurück zu kommen“ ie Og A SOW i na Be 

er und daß ihre Thätigkeit nur darauf gerichtet 
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n eee bach wie betäubt daneben ſtand und alles willenlos liegende Tagesordnung in die Hand nahm, um fieldem Gedanken, der fic) inmitten feiner wohlgeglätteten 


Erquickung hast du nicht gewonnen, 
Wenn sie dir nicht aus eigner Seele quillt. 


€ 5 Goethe. 
OWYWWWVWWWIWYWYWWWWWO 


Der Solu des Miniſters. 


Roman von Arthur Zapp. 


17} s (Nachdruck verboten.) 
a ortſetzung.) > } 
„In Hamburg wirſt Du begreifen,“ erwiderte er 
{Gar}, les iſt heraus. Die Polizei ift Dir auf 


der Spur, Dein Spießgeſelle Matzenauer iſt bereits 
verhaftet. Du haſt keine Minute zu verlieren.“ 

Das wirkte; der Leichtſinnige fuhr zuſammen, ald 
habe ihn ein elektriſcher Schlag berührt. Sein Geſicht 
verlor alle Farbe; er zitterte an Händen und Beinen. 
Sein Trotz war wie mit Zauberſchlag verſchwunden, 
es see und Angſt ſchienen ihn nur noch gu bee 

errſchen. j $ 

„Und Papa?“ ſtammelte er. : 

„Weiß alles. Er ift außer ſich und will der Gez 
N freien Lauf laſſen. Wenn Du aber nicht 
eilſt —“ ; 

Bruno Schönbach ſtürzte in das Weinlokal 
zurück. Nach kaum fünf Minuten war er wieder 
da. Seine Augen flirrten unruhig; er war ganz 
topie der jähe Schrecken ſteckte ihm noch in allen 

jedern. mG Lie by 

„Wohin 9% lallte er wie ein Berauſchter. 

Der Geheimrath deutete auf die Droſchke, 


dem Fahrdamm hielt. 


„Junächſt will ich Dich ein wenig equſpiren,“ ſagte abredung 
er, während ſie einſtiegen. „Und dann zum Bahnhof. 


Nach Hauſe darſſt Du nicht mehr zurück.“ 


Sie fuhren zuerſt nach einem Waarenmagazin, 
open Koffer und einige| ſeinem ( 
begaben fie ſich nach einem Klingel. Sogleich ordnete fih das Chaos. 
Geheimrath wählte hierg 

während Bruno Schön⸗ ihre Plätze. 


kauften hier einen mäßig großen 
andere Reiſeutenſilien, dann 
Garderobengeſchäft. Der 
dwei fertige Anzüge aus, 


mit ſich geſchehen ließ. Zuletzt wurde einem Wäſche⸗ 
magazin ein Beſuch abgeſtattet, wo ebenfalls das 
Nöthigſte eingekauft wurde. 


Als ſie endlich auf dem Bahnhof anlangten, 
an nur noch fünf Minuten bis zum Abgang des 
uges. i l 


Helmuth war bereits — im Zivilanzug — an⸗ 
weſend. Die Hand, die ihm Bruno Schönbach ent⸗ 
gegenſtreckte, ſah er nicht, ſondern begnügte ſich, ſeinen 
Hut flüchtig mit der Hand zu berühren. In aller 
Eile wurden die Billets gelöſt, und die beiden jungen 
Leute beſtiegen ein Coups zweiter Klaſſe. Geheimrath 
Frobenius athmete auf, als ſich der Zug in Bewegung 
ſetzte. Von dem Bahnhof begab er ſich direkt in das 
Finanzminiſterium zurück. 


Der große Tag war gekommen. Die Zuhörer⸗ 
räume des Landtagsgebäudes waren überfüllt. Viele 
Einlaßbegehrende hatten unverrichteter Sache wieder 
umkehren müſſen, weil Plätze auf den für das 
Publikum beſtimmten Tribünen nicht mehr vorhanden 
waren. Sogar die Hofloge war — was ganz ſelten 
vorkam — bis auf den letzten Seſſel beſetzt. 

Ein Schwirren ging durch das volle Haus, das 


auch im Sitzungsſaal nur hier und da eine klaffendeſſ 


Lücke aufwies. Die Abgeordneten hatten ſich in 
ſeltener Vollzähligkeit eingeſtellt, nur einige wenige 
erkrankte Volksvertreter waren nicht erſchienen. Ein intere 
eſſantes Bild bot der große Verhandlungsſaal. Hier 


fa man einen Regierungsvertreter angelegentlich mit 


die aufſeinem der Parteiführer plaudern, dort ſchienen die 


Leiter der drei Hauptfraktionen noch eine letzte Ver⸗ 
mit einander zu treffen. Parlamentsdiener 
drängten ſich durch die in kleinen Gruppen umher⸗ 
ſtehenden Abgeordneten, um eilige Botſchaften auszu⸗ 
richten. Und nun erſchien der Präſident, nahm auf 
hochlehnigen Seſſel Platz und rührte an der 
Die Ab⸗ 
eordneten und die Regierungsvertreter ſetzten ſich auf 
Während der Präſident nun die vor⸗ 


— 


zur Verleſung zu bringen, trat der Finanzminiſter Perioden in ihm erhob: Wenn es Dir nicht gelingt, 
ein. Aller Augen, nicht nur im Verhandlungsſaal,[ wenn Du das Geſetz nicht durchbringſt, welche Ente 
auch auf den Tribünen richteten ſich auf den Mann, ſchuldigung haſt Du dann noch dafür, daß Du es 
der langſam, das Haupt geſenkt, nach ſeinem Seſſelſſchweigend zuließeſt, wie ein Verbrecher dem ſtrafenden 
ſchritt. Der hohe Staatsbeamte ſah auffallend bleich Arm der Gerechtigkeit entzogen wurde? 
aus; es lag etwas Müdes, Schwerfälliges in ſeinem Dieſer Gedanke, der unabläſſig in ihm tönte, trieb 
Gang. i , HA ihn an und hetzte ihn förmlich zu immer heißeren 
Aber als ihm der Präfident nach einigen ein-|Anftrengungen, er machte ihn beredt und verlieh bee 
leitenden Sätzen das Wort ertheilt hatte, erhob erſſonders demjenigen Theil feiner Ausführungen, wo 
fi elaſtiſch und kraftvoll. Seine Rede war, wiejer von den Opfern ſprach, zu denen jeder mohl 
immer, klar und überzeugend. Je mehr der Rednerſdenkende Bürger in Rückſicht auf das Allgemeinwohl 
in feinen Ausführungen fortſchritt, deſto ausdrucks⸗ verpflichtet ift, eine Kraft der Ueberzeugung, einen 
voller und eindringlicher wurde fein Ton, ja, ſelbſt[ Schwung des Ausdrucks, eine Eindringlichkeit der 
ſeine Gegner konnten ſich nicht verhehlen, daß er noch Rede, der fic) auch der hartgeſottenſte Gegner der 
nie mit ſolcher Wärme, noch nie mit ſo viel fort⸗ Vorlage nicht entziehen konnte. Der Miniſter kämpfte 
reißendem Feuer ‚und Eifer geſprochen hatte. Die für feine Vorlage, als hänge von deren Schickſal feine 
Worte drängten ſich ihm nur fo über die Lippen, die ganze Zukunft, ja fein Leben ab. 
Gedanken floſſen ihm fo reichlich, daß ſich feine Sätze Als er endlich geendet hatte, ſchallte von den Whe 
jaft überſtürzten. Es lag etwas Nervöſes in der geordnetenſitzen ein ſtürmiſches Bravorujen zu ihm 
Art, wie er fih zuweilen überhaſtete, und fein Ton, ſempor; auch auf den Tribünen wurde ein beifälliges 
zitterte zuweilen unter dem inneren Ungeſtüm, mit Gemurmel laut. Die Kollegen und Kommiſſarien des 
dem er für fein Werk eintrat. Sein heißes Beſtreben, Redners erhoben ſich lebhaft und eilten voller 
der von ihm vertretenen Geſetzesvorlage die hin⸗ Enthuſtiasmus auf den erſchöpft figenden Miniſter zu, 
reichende Anzahl von Freunden zu gewinnen, leuchtete um ihn zu beglückwünſchen. Apathiſch nahm er die 
aus feinen Blicken und ſprach aus dem Klange begeiſterten Lobſprüche entgegen; während er ſich er⸗ 
einer Stimme. Die Bläffe auf feinen Wangen warſhob, um die fic) ihm entgegenſtreckenden Hände zu 
bald nach den erſten Sätzen gewichen, jetzt gegen] drücken, ſtrauchelte er plötzlich, fic) jäh verlärbend, 
das Ende feiner anderthalbſtündigen Rede flammte Ein Schwindelanfall ſchien ihn zu packen. 
eine fieberiſche Röthe auf feinen Wangen, feine Finger Raſch ſtützte ihn der zufällig neben ihm ſtehende 
krümmten und ſtreckten ſich in nervöſer Erregung, Regierungskommiſſar Geheimrath Frobenius und er 
feine Geſtalt reckte ſich nach vorn, feine Blicke bot ihm den Arm, um ihn Kinauszujitbren. Aber 
richteten ſich immer dringlicher und immer be⸗ der Miniſter reckte ſich mit dem Aufgebot feiner 
ſchwörender auf fein Auditorium. Zuweilen machte ganzen Willenskraft ſtraff in die Höhe und lehnte 
er eine kleine Pauſe, um ſein Taſchentuch heraus⸗ heftig ab. Jetzt war keine Zeit, einer augenblicklichen 
zuziehen und ſich die ſchweißbedeckte Stirn zu] Schwächeanwandlung nachzugeben und ſich zu ruhen. 
trocknen. SUR A b 77 Jetzt hieß es, auf dem Poſten bleiben und aufmerkſam 
Und doch trotz aller dieſer äußeren Anzeichen der Debatte folgen, um jedem Einwand begegnen zu 
einer ſtarken ſeeliſchen Antheilnahme hatte doch keiner[können. 
unter den Abgeordneten eine Ahnung von dem Fieber Er nahm wieder auf feinem Seſſel Platz und 
der Aufregung, das dem Redner in allen Adern hörte aufmerkſam zu und machte ſich eifrig Notizen, 
glühte. Eine wahnſinnige Angſt durchrann ihn beiſwährend die Redner aus den Reihen der Abgeordneten 
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10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichter. . Hz. 19% 
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war, dem Michalski das Meſſer abzunehmen. Dieſer [Roggen per Herbſt 6,08 Gb. 6,10 Br. per Frühjahr 6,38 Weltmarktpreiſe auf Gethate und nen onee Jene 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Gd., 640 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,27 Gd., 5,28 Br. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, trat auf Käufe für den Export und Deckungen ſeitens der 


a: rr SZ ee aan ia einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Weft, 7. Auguſt. Berreidemarft Weizen tuto 


A èf è ruhig, do. Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. r. April 7,01 Gd., Dr n 
Haudel und Juduſtr le 70 Br. 0 nn on pee Oktober 572 Gd. 575 Br., per Bon | Raa | | KZ | era 


Platzſpekulanten eine abermalige Steigerung ein. Schluß 
ftetig. Unverändert bis ½ e. niedriger, — Mais eröffnete 
auf günſtige Erntberichte mit nachgebenden Preiſen. Auch im 
weiteren Verlaufe war auf flottes Angebot, Mattigkeit des 
Weizens, niedrigere Provinzmärkte und Liquidation ein weiterer 


Unterſchlede. 


Bremen, 7. Auguft. Baumwolle: Stetig. Oppland] April 6,00 Gd., 6,01 Br. do er per Oktober 5,38 Gd., 5,39 Br., Ner- Hort | Berlin | Weizen Roco 7634 &t8, | 159.76] 160 50 7. Pex z 17 % de RZE 
middi, loco 463, Pig. per April 5,62 Gd., 5,63 Br. Minis ver Auguft 493 Go, Sean Berlin Weizen Migut 6914 Sts. 156.25 158.50] Mückgang zu verzeichnen. Schluß willig. Je bis 1½ e. niedriger. 
Hamburg, 7. Auguſt. Kaffee good average Santos 4,94 Br., per Mai 5,17 Gd., 5,18 Br. Kohlraps per] Giverpol Berlin] Weizen] September | -5 ff Lila d. 175.— | 175.26 . . 2 a a 
per September 28½, ver December 29, per März 291, per Auguſt 10,35 Gd., 10,36 Br. — Wetter: Schön. Odefja Berlin | Weizen Dr u s 171 8 Sammte, 
Mai 30. Ruhig behauptet. Havre. 7. Auguſt. Kaffee good average Santos per] Rigg Balm Dai Auguft 21.60 Fr. 176.60) 178.— z. l ens [i a Velvets. = 
Hamburg, 7. Auguft. Zudermartt. Nitben-Rofzuder |ugujt 34%, per September 35, per December 35'/,, per etd $ Pye MA 9908 er «= BE . Nan a = uier a = 
1. Poth 00 am Bord 1 per, Auguft 00 März 36, per Mat 361, Unregelimiftg. ee PZA BC sa Geb. | 147.25] 150.50) gl franc. WOR Riten & Keussen, Krefeld. = 
ver September 6,07%½, er 6,42½, per De DV, 8 Notirungs⸗Stelle Odefin Berlin | Roggen do. 4 Kop. ri 755 
per März 6,82¼½ per Mat 6,92½. Matt. Central-No ore Riga Berlin Roggen do. 78 Sov. 180.50 150.50 W GLANZ p 
Samowrę, 7, Auguft. 1 behauptet. Standard] der Breußiſchen Landwirthſchafts Kammern. Amſterdam goin | Roggen| Ortober | 119 ol. f. | 134.76 1115 AMTLIC END BEGUTACHTE } 
white loco 6,60 Bedeckt. 7. Auguft 1902. Newport | Berlin | Mais | September | 59ʃ½ Gt8. | 120 75 122, RUR 


Paris, 7. Auguſt. Getreldemark t. (Schluß). Betaentxar inländiſches Getreide 
träge, per Auguſt 21,60, per September 20,40, per September⸗ 
December 20,30, ver November- Februar 20,25. Roggen | Weizen | 
ruhig, ver Auguft 14,76, ver November -Februar 15,00. Stern (Bester) a 
Mehl träge, Auguſt 29,85, September 27,85, ner September⸗ Stettin (Platz) — 
December 27,10, ver November⸗Februar 26,35. Rifböl]Stol rr — 
ruhig, ver Auguſt 57½ per September 58 ½, ver September⸗ Danzig 181 


December 589, ver deu enen rene den uc, eee e ee 


ift in Mk. per To. gezahlt worden 


— Liverpool, 7. Aug. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Noggen Werke | Safer davon für Spekulanten und Export 500 Ballen. Tendenz: 
— ſtetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Nahe 
— Termine felt, entfernte ſtetig. Auguft 438e, Verkäuferpreis, 


N TOILETTE-FETT-SEIFE WE 
pi | Imübertrötfen Tür Haut- u Teintpfleges Rein, mild, sparsam, | 
C. Naumann, Seifen- u, Parfiimoriefabrik, Offenbach a. M. 


Auguſt⸗September 493/,,—4/,4 Künferpreis, September⸗Oktober 


161 146 161--174 42% —428/,, Verkäuferpreis, Oktober - November 41% bis ! „55. E, 


1 Januar 41% — 418% Verkäuferpreis, Januar-Februar 46 Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 


126-142 | 134—136 | 154—158 47% do., November⸗December 4'4/,, Käuferprels, December- 
ner Auguft BLI, ver September 31½½ per September⸗ Allenſtein % ig Sz * ) 17 
December 31¾, ver Jauuar⸗April 325/,. Wetter: Heiß. Breslan 166-179 | 120-153 124142 | 162-168 Käuferpreis, Februar⸗März 44% do., März-April 4% d. do. verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte 
Parts, 7. Aug. Rohzucker ruhig, 38°, neue Kond.] Poſen 168—178 183—152 — 178—183 New⸗Pork, 6. Auguſt. Weizen anfangs im Einklaug Organifation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
16½ A 169, Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kilogr., Bromberg 173--176 | 142—145 — = mit Chicago und auf große Ankünfte niedriger, erholte ſich beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Augeſtellte. 
ner Auguſt 21¼, ver September 21'/, per Oktober⸗Januar Nach privater Ermittelung: im ſpäteren Verlaufe auf Käufe der Hauſſters und Baiifiers. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus pojtiret. Die 
22%/,, per Januar⸗April 23. 755 gr. b. l. 713 ar. v. 1. 578 gr. p. 1. 460 gr. pe Schluß ftetig. ½ bis , niedriger. — Mais verlief auf Oberleitung der Auskunftei befindet fiğ in Berlin W, 
big ale di 7. Auguſt. Petrole A 8 5 Type Einig ee l. b. 171 167 — | 180 flottes Angebot, u A miła, 4) un e ne 5 Charlottenſtraße 23. (2558m 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. per . er re z m ſchwächerer Haltung un oß willig. ½ 4 ©. 8 vente A has m 
: 181 75 1 . (Breslau . . . 180 168 142 168 10 3 AR ete t er Bleichsucht und Blutarmuth erfordern sorgfältige Er- 
September 181), bez., Br., September-December 18½ bez. Br.] gojen 118 ed > 8 Chicago, 6. Auguft. W er ra er Schluß 55 nahrung mit Hisen-Tropon, das in wunderbarer Welse die 


elt. Schmalz per Auguſt 133,00. 
Wien, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,95 Gd., 6,96 Br., ver Frühjahr 7,28 Gd., 7,80 Br. 


Ravs: Breslan — 
Die Roggenpreiſe haben ſo 


neuer und alter Ernte notirt wir 


tember 1, c. niedriger gege A x Š 
ange A = ns und Verkäufe, flieg ſodann rothen Blutkörperchen vermehrt, Preis Mk, 1,85 p. Büchse. 


grobe Breisfpannungen weil Waareſauf atinfttge europfiſche Marktberichte, Deckungen der Baitfievs „OR 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Fiasche 
Mk. 2— und 3.50. 


Batten! Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat 9 Es hat 
geſchnappt“ bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da dis 
6 Wirkſamkeit dtefes Rattenmittels eine ſehr gute it. Ein nicht genannt 


Statt mit Pomade, Oel und 
schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Packet A Mk. L— 
kaufte, hat damit ca. 25 Ratten getötet. End, Breunig, Drogerie in 
88 „Es hat aeichnappt iſt nur für Nagetiere tödlich, font 
gans unſchädlich. Ein Verſuch und man ift überzeugt! Ueberall & 50 Pfg. und 4 ME zu haben. 


it tkałsichilicf das Beste. 


In der Chat it „Ori“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 


Insekien-Jötungsmittel 


ſpeziell für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben ıc. Aus den zahlreichen 
Anerkennungsſchreiben: „Ori ift famos.“ — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — „Habe 
großartige Erfolge erzielt.“ — „Balf beſſer wie andere Sachen.“ — „Verwende blos 
nur noch Ori.” Jede Griginalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
Niemals lofe zum Nachfüllen. Alſo Dorfiht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg 
überall zu haben. Man laſſe ſich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut auf⸗ 
reden. Der Oriblafer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Pfg. 


RZ 


SBE, x 2 


Beachtenswerthl 


Den geehrten Damen von Danzig und Umgegend die ergebene Mit⸗ 


3 theilung, daß mein Stand wieder in der 
- Weidengasse, gegenüber dem Hause No. 3, 


fidj befindet. — Beſonders empfehle ich mein reich ſortirtes Lager in 

/ Mull-, Battist-, Madapolam- und Cambric-Stickereien, Klöppel-, 

Zwirn-, Torschon-, Tüll-, Valenciennes- und handgehäkelte 
Spitzen in allen Breiten, vorgezeichnete Handarbeiten, 

alle Arten Läufer, Decken u. Schoner, Corsets, Taschentücher, 

4 Gummi-, Seiden- u. Leinen-Band, Waschknöpfe etc. etc. 

D Grosses Lager in Tricotagen, als Hemden, Hosen, Unterröcke, 


Schürzen etc. etc. 
Der vorgerückten Saiſon wegen wird das grosse Lager von 
B Handschuhen zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. (43916 
Max Meyer aus Berlin, 
Weidengasse, gegenüber dem Hause No. 8. 
Bitte yenan anf meine Firma zu achten. 
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F. Wäſche w. ſauber gewaſchenAelt. mpf.j. zu Repar.⸗ Engen Bieber, Uhrmach 
u. geplättet Langgarten 11, Hof.] Arb tſchg. 15,1. Plotz tGoldſchmiedeg. 2 


ihre Argumente theils für, theils gegen das Geſetz 
ins Feld führten. Erſt am Spätnachmittag wurde 
die Debatte abgebrochen. 

Drei Tage dauerten die Redeſchlachten, dann 
wurde nach einem längeren Schlußwort, in dem 
der Miniſter noch einmal reſumirend für ſein Werk 
eintrat, die Abſtimmung vorgenommen. Das Reſultat 
war ein überraſchend günſtiges. Mit mehr als Drei⸗ 
viertel⸗Majorität wurde die Geſeſesvorlage in erjter 
Leſung angenommen. Wenn auch die Vorlage damit 


durch unumſtößliche 


widerlegen. 


: ; 3 „hat Dr. Garnault am 17. 
noch nicht Geſetz geworden war, dieſer glänzende Er⸗hſeines Armes, die er vorher aufgeritzt und durch ein ſucht. So findet ſich im amtlichen „Deutſch. Kolonialbl.“ 


Pflaſter empfindlich gemacht hatte, einen aus zerriebenem 
Stoff der Rindertuberkuloſe zubereiteten Umſchlag gelegt 
ei und dieſen zwei Stunden lang liegen laſſen. Vom i 1 
auf und feine kraftvolle Geftalt reckte fi, während|10. Juli an befand für ihn kein Zweifel mehr, daß erſguf Ponape der rühmlichſt bekannte Südſeeforſcher 
der Präſident das Reſultat verkündigte. Aber alsjangeftedt fei. Die Tuberkuloſe zeigte fih auf der 
Oberfläche in einem Ausſchlag von Schmarotzerbildungen, 
der in der Dermatologie tubereulum verrucosum eutis 
heiße. Dr. Garnault übermittelte dieſe giftigen Auswüchſe 0 
ſeinen Kollegen und ließ genaue Photographien von der Inſelgebiet der Oſtkarolinen. Der Landbeſitz beſteht 
Wunde anfertigen. Im Inſtitut Paſteur ſtellte Dr. Roux 
mikroſtopiſche Unterſuchungen der giftigen Paraſiten an, 
um fie hierauf Meerſchweinchen einzuimpfen. Der 
größere Theil der Neubildungen wurde jedoch zur e ; 
weiteren Beobachtung auf der Wunde gelajjen. Am Inſel Japutik (Tſchaputik) oder Paikik, im Norden des 
15. Juli bewerkſtelligte Dr. Garnault trotz der Gewißheit, Hafens von Longer gelegen, etwa 6 Hektar groß, zur 
daß die Anſteckung bereits eingetreten war, eine zweite Anlage einer een geeignet, Schätzungs⸗ 
Einimpfung. Diesmal ſchnitt er aber die Haut auf und werth 1000 Mek. i 
löfte fie ab, um darunter ein erbſengroßes, ungefähr zehn 1000 Meter breiten und tief in das Innere der Inſel 
Zentigramm wiegendesglümpchen Rindertuberkuloſe legen Ponape fic) erſtreckenden Landſtreifen, etwa 800 bis 
zu können. Gleichzeitig mit der erſten Einimpfung 900 Hektar groß, im 
wird auch die zweite in ihren verſchiedenen Stadien i 
und ihrer Entwickelung im Inſtitut Paſteur ſorgfältig von der  ŚegierungSnieberlajjung entfernt, 
beobachtet. Die kürzlich von Dr. Tuffier anges 
ſtellte mikroſkopiſche Unterſuchung der abgenommenen 
auttheile hat eine große Anzahl von rieſigen vielknotigen 
ellen (cellules ‘géantes polynuclées) ergeben, welche] 
für die tuberkuloſe Hautbildung charakteriſtiſch ſind. Zwar ift e 
hat man noch keine Tubertelbazillen entdecken können, aber in ji t 
jo verhält es ſich faſt immer in ſolchen Fällen, und man ſich durch dritte Perſonen vertreten laſſen können, die 
nimmt mit Gewißheit an, daß ſich dieſe Bazillen in 
etwa vierzehn Tagen bei den Meerſchweinchen finden 
werden, denen andere Fragmente der inſizirten Haut 
eingeimpft wurden. Dr. Garnault ſieht nun mit ſtoiſcher ' 
Ruhe der Infektion der Ganglien der Achſelhöhlen und Inſeleigenthum wohl nicht ſehr lebhaft werden. 
der Vergiftung ſeines ganzen Organismus entgegen.“ Amerikaniſcher Zeitungshumor. Ein Seitenſtück 
b er davon kommen wird, hängt wohl noch mehr von zu jenem Berichte eines deutſchen Briefträgers, der auf 
ie * daj pei als 8 ri eż sea ab ab.jeinem ae eae ee „Adreſſat geſtorben, gran 
; das Experiment hat ſich Profeſſor Koch aul gegenwirtiger ufenthalt unbekannt“, liefert die Skat 
einem Mitarbeiter des Pariſer „Figaro“ ſehr abfälligl, Amerika“, die folgende köſtliche Geſchichte berichtet: Bie atest ge eee DEE 


folg gewährleiſtete vollkommen den endgültigen Sieg 
der Regierung. 


In den Augen des Finanzminiſters blitzte es hell 


dann ein großer Kreis von Glückwünſchenden ſich 
um den Miniſter ſchloß, fiel er ſichtlich in ſich 
zuſammen; ſeine Mienen nahmen einen gezwungenen 
ſtarren Ausdruck an und bemühte ſich, ſich von den 
ihn Umringenden los zu machen. 

Frobenius begleitete ihn in ſeiner Equipage nach 
Haufe. Der Miniſtsr blickte düſter vor fih nieder, 
ſeine Zähne nagten heftig an der Unterlippe; in ſeiner 
Haltung und in ſeinen Mienen verrieth ſich nichts von 
dem Glücksgefühl des Siegers. 

Geheimrath Frobenius betrachtete ſeinen Freund 
kopfſchüttelnd. i 

„Freut Dich denn Dein großer Erfolg garnicht?“ 
fragte er. * 

% Der Miniſter ſchüttelte ſchwermüthig mit dem 

opf. i 3 
Er ift zu theuer erkauſt,“ erwiderte er mit klang⸗ 
loſer, müder Stimme, „mit der Ruhe meines 
ganzen Lebens, mit der Achtung vor mir ſelbſt.“ 
Seine Stimme erhob ſich und wie der Verzweiflungs⸗ 
ſchrei eines zu Tode Getroffenen klang es: „Ich 
habe meine bürgerliche Ehre verloren. Ich kann 
feinem anftändigen Menſchen mehr in die Augen 
ſehen. s 

9e eschrect von dieſem Ausbruch, rückte der Ge⸗ 
heimrath ganz dicht an den Freund heran, der er⸗ 
ſchüttert die Hände vor das Geſicht geſchlagen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


a 


Kleine Chronik. 


Ein wiſſenſchaftlicher Selbſtmord. Die Pariſer 
Preſſe beſchäftigt ſich neuerdings mit dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Selbſtmord des Dr. Paul Garnault, d. i, mit dem 
von dieſem jungen Arzte gemachten Verſuch, durch Selbſt⸗ 
impfung die Gefahr darzuthun, welche die Rindertuber⸗ 
kuloſe für die Menſchen hat. Damit will er bekanntlich 


Dr. Kochs e der Unſchädlichkeit 
te 
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nicht gefallen follten. Herren, welche Qualitäts- 
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Eehten Thorner Ronig- 


kuchen! 


Während des Dominiksmarktes in ganz frischer, 
wohlschmeckender Qualität in den durch Plakate kenntlich 


| gemachten Verkaufsstellen, sowieder Hauptverkaufsstelle 
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H. Cohn, 


Herings- und Kiise-Versand-Haus, 
Fiſchmarkt Nr. 12. (45466 


| Paul Care, (ieigenmacher 4 
Danzig, Altstadt. Graben 11. 7 
rósstes Lager simmil, Masikartikel. 
Specialität Geigenbau! 
Reparatur-Werkstatt im Hause. 


Saiten! Deutſch und Italieniſch. Saiten! (11098 


Die Gesundheit fördernd, fen 


grosse Lapatten Anzeige, d.m. Bude d. Niederlage 
aromatiſch, wohlſchmeckend und billig find, wie allgemein an⸗ verſendef 


75 Mk., Ringſchiff titre 1,25 bis 1,50 A. d.echt. Thorn. Honigkuch. Gustav 
erkannt, meine Honigkuchen. Zu den Dominikstagen it] 105 Mk. ſowte Bobbinmaſchine unge Gänse |Weese, Thorn fih Langgarten 
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Laden, nur Privatwohnung. 
Georg Austen, Danda; Aren 21. Talelbnter i Mund 10 Mk. Möbelmag., Tafelw. ſchon f.5M, 


Marzipan- u. Honigkuchen-Fabrik, en be pro tid 10 3 Pa, Werdorkise à Pid, 70 Pig, | Gusto. Konp, Spase del 
Schmiedegasse 8. (10851 empf. A. etz ©, Heil. 445305 . 


Qtto Pegel, Weidengaſſe 47. i 
M arkthalle Stand 96. Bitzmoyer, Altſt. Gr. 63. (4446b 


„Ein Zeitungsherausgeber vom Lande hatte es bei einem 
Beſuch in der Großſtadt den gelben Blättern abgeguckt, 
wie man das Volk durch Neuigkeitsbulletins anlockt. 
Den erſten Anlaß zur Erprobung der neuen Idee bot 
ihm die ſchwere Erkrankung eines wohlbekannten lokalen 
Kirchenlichtes, Deakon Jones. Und ſo erſchien denn, mit 
einem Blauſtift auf ein großes Blatt Papier geſchrieben, 
; i 1 i ; ein Coes deg Inhalts, A e fich Jones „idee 
z : ennt, keinerlei uß zuläßt. eber Garnaultsjim Sterben liege“. Es ſammelte eine neugierige 
Beweije die bib Ap Senſationsbedürfniß ſprach Koch ſcharfe Worte. Menge, und bald konnte der unternehmende Beltungs« 
Ein Königreich zu verkaufen. Man muß Annoncen mann ein neues Bulletin in fein Fenſter hängen: 
geſtiegen.“ Ein Witzbold hatte ſich inzwiſchen auch einen 
Blauſtift und ein Blatt Papier verſchafft, und als der 
Editor ſein Bulletin von der Innenſeite des Fenſters 
wegnahm trat er raſch hinzu und klebte an die Außen⸗ 
ſeite folgende Ankündigung: „12,06 Nachmittags: Großet 
Aufregung im Himmel. Deakon Jones iſt noch nicht dor 
angekommen.“ Das Gelächter und den Hohn kann man 
ſich denken. Der unternehmungsluſtige Zeitungsmann 
hat ſeitdem nie mehr „Bulletins“ ausgegeben. 

Eine originelle Reklame. Ein Kaufhaus in Chicago 
hat eine originelle Methode en feinen Abſatz in 
Spielwaaren zu vergrößern. Es hat vor feinem Haufe 
einen Miniaturpark und einen Spielſaal für Kinder ein⸗ 
erichtet, wo dieſe mit allerhand Spielzeug ſich beſchäftigen 
önnen, während die Mütter ihre Einkäufe beſorgen. 
Wenn es ſich aber darum handelt, fortzugehen, will das 
Kind ſich in der Regel nicht von ſeinem Spielzeug 
trennen, und der Mutter bleibt nichts anderes 5 ri 
wenn ſie nicht lautes Geſchrei hervorrufen will, als da 
Spielzeug zu kaufen. 


Familientiſch. 


p Gleichklang. 
Man macht es ſich, man hütet es. 
Sucht's auf nach Laſt und Mühen. 
Man hälts bewacht, befeſtigt es, 
Und pflegt es zu beziehen. 
Man kauft es ein, man revidirt’s, 
Man dreht's, man feilt es und man ſchmierts. 
(Auflöſung folgt in Nr. 186.) 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 182: 
Kartenvertheilung: 
V. bA, K, D, 9, 8; cA, K, D, 9, 8. 
M. a, b, c, dB, aA, 10, K, D; bio; c10, 
H. a9, 8, 7; b7; c7; aK, D, 9, 8, 7. 
Skat: dA, 10. 
Spiel: 


p 
V matt 2 Stiche auf bA und cA, worauf M feine heiden 
ken Zehnen geben muß, gleich 42; mit den 21 1 in 
e 


geäußert. Hätte Dr. Garnault — fo bemerkte Koch — 
nach meinem Rathe ein Jahr lang Milch tuberkuloſer 
Thiere genoſſen, fo wäre fein Experiment werthyvoll 
geweſen. Die Art, wie er ſich Stoff vom Ganglion 
einer tuberkuloſen Kuh einimpfen ließ, iſt abſolut un⸗ 
wiſſenſchaftlich. Die gemeldeten äußeren Erſcheinungen 
beweiſen nichts, wie überhaupt der Fall eines Indi⸗ 
viduums, deſſen phyſiſche Anlagen man obendrein nicht 


ſchon früher erwähnt, 
Juni auf die Hautoberfläche 


eine höchſt intereſſante Verſteigerungs⸗ Bekanntmachung, 
aus der erſichtlich ift, wie leicht man in der Südſee 
„Inſelkönig“ werden kann. Am 28. Oktober 1896 ſtarb 


Johann Stanislaus Kubary, und jetzt wird ſein Nachlaß 
an den Meiſtbietenden verſteigert, d. h. erſt 
am 18. April. 1903, Vormittags 9 Uhr, im Amts⸗ 
gebäude des kaiſerlichen Bezirksamtes in Ponape, 


aus: a) der Inſel Taatik (Mangaoveninſel), an der 
Südſeite des Hafens von Longer gelegen, werthvoll nur 
für den Holzſchlag, zu Anſiedlungen nicht geeignet. 
Schätzungswerth 500 Mk., etwa 80 Hektar groß, b) der 


k., e) dem Land Mpomp, einem etwa 


Norden 


von dem ſchiff⸗ 
begrenzt, 


einen Kilometer 


baren Fluſſe Jokola 


Pflanzungszwecken geeignet. Das Land iſt unbewohnt 
und noch nicht vermeſſen. Der Schätzungswerth beträgt 
15000 Mark. Das Ausſchreiben giebt, ganz nach 
deutſcher Sitte, alle ſonſtigen Bedingungen bekannt, doch 
8 zweifelhaft, ob ſich an dem genannten Termine 
Ponape viele Bieter einfinden werden, obwohl fie 


aber mit gerichtlicher oder notarieller Vollmacht ver⸗ 
ſehen ſein müſſen. Der Weg nach den Karolinen iſt 
weit, die Schiffsverbindung elend, ein Kabel noch nicht 
vorhanden, und ſo wird der Wettbewerb um das 
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